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Ausgabe A
Landesausgabe

Zwei HailplaiiSzabenr
Zwcimaligc AuSaallc : BczuaSprciS XH 2,20
, u,i,g » cy 90 Plg . itäflctfleiD . Pollbczug
ausgeschlossen . (Lrschcinl 12 mal wöchenl -

llch als Morgen - und Al'cndanSgabe
LandcSausgnvc : Bc ; ugSl>reis » lonalli »
XH 1,9(1 zuzüglich Poslznslellgcbnl ' r oder
Trügergeld . Alir lSrivcivslose XH J .50 zu¬
züglich Zuslcllgeld , PosiOezug zu» , tzr -
werbslosenpreis ausgeschlosseu . Orschc»»
7null wöchc,» l , alS Morgenzcilg , Abbcslell ,
müss , bis spül , 2» , s. d . folg . Monat ersolg .

Drei Neben « uSgaden :
„ LanbcSüauplsladl " : für den Stadtbezirk
KarlSrnbe sowie Amtsbezirke KarlSrullc .
vllltngc » , Pjorzheim , Vrctlen , Bruchsal ,
sowie Ilnlcrbczirk iävbingcn . — „Merkur -
Rundschau " : sUr die AmlSbeziike Rastatt —
Baden -Baden und Bttbl . „ « »» der Or -
triinu " : sür die AnilSbczirkc Lssenbnrg ,

Kcvl , Lahr , Ober .' irch und Wolsach .
Bei Nlchieischelncn insolge böbcrcr Gewalt ,
bei SlSrnngcn . Streiks oder dcrgl . bcslebl
kein Ausbruch aus Liesernug der Leitung
oder Nültcrslaltnng des Bczugsvrclses .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
, Glgene Berichte " oder „Sonverberichic "
gekennzeichneten Nachrtchten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gcslallct .
yür unverlangt übersandte Manuskrlple
übernlmmt die Schrisllcltung keine Haftung .

' Das baöifchc ftampFblafr
für nationalfojiciUftircbo^ P Politif und doutfcbcÄittiir

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger öer Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Larlsruhe , Brette », Bruchsal , Ettlingen . Rastatt -Baden -Baden , Bühl , Rehl , lvbcrki'rch , Off -nburg , Lahr, wolsach

Einzelpreis 15 pfg .

« nzelgenpretfe :
Die ILgesp. Mtllimeterzcile (Mcinspaltc 22
mm ) im Anzeigenteil 11 Psg . Klclne einspal¬
tige Anzeigen und Familicnanzcigcn nach
Darts . Im Tcrtlctl : die 1 gcsp. 7U Milli -
meter breite Zeile 99 Psg . Wicdcrvolungs -
rabatle nach Tarif , sür Mcngcnabjchlüsse
Staffel 0 . Anzcigenfchlub : Morgen - und
LandeLauSgabe : 2 Uhr nachm , sür den fol¬
genden Tag : Slvcndausgabc : 10 Ilbr vorm ,
für den folgenden Abend : PlontagauS -

gabc : 6 Uhr Samstag abend .

Berlag :
Fllhrcr -Verlag G .m .b .H .. Karlsruhe l . B .<
Waldstr . 28. Fcrnspr . Nr . 793U/3l. Posl -
scheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonlo :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Ablctlung Buchvcrtricb : Karlsruhe . Kaiscr -
slrafzc 16 .1. Fernsprecher Nr . 1271 . Post¬
scheckkonto Karlsruh .' Rr . 2969. — Ge-
IchästSsinndcn von Perlag u » d Grpcdillon
8—19 Uhr . Grsüllungsort und Gerichls -

slaud : Karlsruhe in Baden .
Schriftlcltung :

A »schrlfl : Karlsruhe t . B .. Waldstr . 28.
Fernsprecher 7930/31 . Ncdaktlonsschlust 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun -
den täglich von 11 —12 Uhr . — rlcrlincr
Schrlstlcllung : Hans Gras hlcischäch. Ber¬
lin SW . 68 . Charlottcnstr . 19 b, Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71.
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Verständigung oder Wettrüsten ?

Bor - er großen Entscheidung
Ernste Besorgnisse - Frankreichs Enlschetsung - Die deutsche Antwort

lDrahtbericht unserer Berliner Schristleitunq )
Berlin , 16 . März .

Es ist kein Zweifel mehr möglich , daß sich
in diesen Tagen , vielleicht schon Stunden das
Schicksal des ganzen Abrüstungsgedankens ent¬
scheiden ivird . Nachdem die materielle Behand -
hnifl der Abrüstnugsfragc in den letzten beiden
Jahren alle nur denkbaren Etappen und die
mit ihnen vcrbnndcnen Krisen dnrchlanscn hat ,
bat sich schon in dcil letzten Monaten alles
immer mehr zugcfpitzt .

Das politische Nt o m c n t ist immer stär¬
ker und immer krisenhafter in den Vorder¬
grund getreten . ES ist nicht zuviel gesagt , da«
heute nur noch die Möglichkeit offen steht, die
nun schon latente Krise zn legalisieren und
alle unabsehbaren Folgen zn übernehmen oder
aber eine radikale Wendung zn -vollziehen .
Bielmehr ivird die Abrüstiiugssragc in aller¬
nächster / seit einer positiveil Lösung im Sinne
der praktischen Berwirklichnng des AbrüstungS -
gedankens sinden oder aber ein nciicü Wettrü¬
sten und eine neue linerhörtc Bcrschärfnng der
tzicgensätze wird die unausbleibliche Folge sein .

Bor dieser Alternative steht heute die Welt ,
die vor allem Frankreich , mit dessen Entschei¬
dung das eine oder andere Tatsache werden
wird .

Es ist deshalb nur selbstverständlich , dast
heute die Augen der Welt aus die französische
Nation und ihre Negiernng gerichtet sind . Bei
ihr liegt cS , dast von dem zwischen London ,
Berlin nnd Rom erzielten Einvernehmen un¬
ter Einschlnst Frankreichs ei » Einvernehmen
aller erfolgt , das den Ausweg ans der Krise
bringen würde .

Die französische Regierung hat mit ihrer
Antwort an London lange gewartet und man
darf annehmen , dast ihre Entscheidung wohl
überlegt ist. Gerade aber die Tatsache , wird
die prinzipielle Bedeutung dieser Entscheidung
nur noch stärker heranSheben können .

Ans deutscher Seite kann in dieser über¬
aus ernsten Stunde die tiefe Besorgnis nicht
verhehlt werden , die das deutsch« Bolk nach
allem was vorausgegangen ist, erfüllt . Ein
Blick in die französische Presse konnte in den
letzten Tagen genügen , nm jedes objektive Ur¬
teil zu dem Schluss gelangen zu lasse » , dast
alles andere als eine positive französisckie Stel¬
lungnahme zn erwarten ist. Die sehr wahr¬
scheinlich im Lanse des heutigen TagcS oder
spätestens morgen in London vorliegende fran¬
zösische Note wird die letzten Unklarheiten dar¬
über beseitigen . Deutschland hat inzwischen noch
einmal alles getan , nm von sich ans einen voll -
stültigeil Beweis seiner biS an die änsterste
Grenze gehenden Bcrständigiingsbcreitschaft zn
liefern .

ES ist anzilnchmcn , dass gerade die letzte
Deutsche Note an Paris , über die die franzö¬
sische Presse in den beiden letzten Tagen zivar
» miangreiche aber durchaus abschlägige IndiS -
lrctioncn ihren Lesern vvrznsctzcn in der Lage
war , in dieser Hinsicht noch einmal alle Mög¬
lichkeiten erschöpft hat .

Dieses letzte deutsche Memorandum , daS
Donnerstag in Paris übermittelt wurde , liegt
leit gestern auch in London nnd Rom vor , so
dass „ran sich auch an dieser Stelle von dem
weitgehenden Entgegenkommen Deutschlands
und seinem guten Willen überzeugen konnte .
Tw« deutsche Memorandum ist in Paris noch so
Rechtzeitig eingctrofsen , dast es bei der Schluß »

redaktion der französischen Note Berücksichti¬
gung finden konnte , so dast also die französische
Antwort an England auch unter diesem IKc-
sichtspunktc eine noch grösterc Bedeutung er¬
hält .

Nachdem durch die Bcrösscntlichung sämtli -
llicr Abrüstungsdeukschristen ein Bcrglcich nach
allen Seiten hin möglich war , wird die fran¬
zösische Note das Schlnstglicd im
M c i u n n g s a u s t a n s ch über die Abrü¬
stung nnd den Frieden der Welt sein .

Falls ihr Inhalt negativ sein sollte , so wird
nur übrig bleiben können , die Bcrantwortnng
scstznlegcn . So langwierig und kompliziert die
ganze Behandlung der Abrüstniigssragc bisher
war , so leicht iyUö dann allerdings diese Fest¬
stellung sein .

*

Die deutsche Note ist Frankreich übergeben
worügn , Sie hämmert die politische Wirklich¬
keit lapidar und klar heraus . Der „ Jour "
soll bereits , wie wir aus zuverlässiger Quelle
erfahren , den Hauptinhalt veröffentlicht haben .

Sv wird kein ltzrund mehr sein , dast auch
Deutschland diese Note zur Bermcidung jed¬
weder Berfälschnug oder Bertuschung der Lage
sofort zur Beröfsentlichung bringt .

Die französische Antwort an England bringt
die Antwort auf die alle Böller quälende
Frage : A b r ii st n n g o d c r W c t t r ü st c n .

Sie ivird heute überreicht . Damit sind die
Abrüstnugsverhaudlungen in ihr letztes kri¬
tisches Stadium getreten .

ist ach allem , was die groste sranzösiiche Presse
durchsickcrn lästt , ist die Entscheidung Frank¬
reichs eindeutig v c r n c i u e n d .

Frankreich glaubt cs vorziehen zn müssen ,
Europa in seine abenteuerliche Bvrhcrrschafts -
politik um jeden Preis hincinznschicbcn .

Die Berantwortung dafür - - das sei heute
schon sestgcstellt — liegt auf Frankreich allein .
Lehnt Frankreich die Abrüstung de facto ab

Stk teutschk Sildlistrie und die
* Berlin , 16 . März . Der Reichsverband der

deutschen Industrie teilt mit : Mit freudiger
Zilstiminnng hat die Industrie den Ruf der
Reichsrcgierung , init ihr nnd dem ganzen deut¬
schen Bolk znsamnien den 21 . März als Be¬
ginn der neuen A r b e i t s s ch lacht zu feiern ,
anfgenommen .

Handwerk und Handel werden diese Feier
in ösfentlichen Bersamnilniigeil begehe » . Da¬
gegen wird die Industrie diese Feierstunde
ihrer Struktur cutsprccheud in den Betrieben
selbst abhalten , um hierdurch auch gleichzeitig
der Bolksverbundenlieit vn, ». Werkführung und
lKcfolgschast gerade a „ der Schwelle der ge¬
meinsamen Arbeit sichtbaren Ausdruck zu geben .
Bei dieser lselegenhcit wird die Werkleitnug
die seit dem l . Oktober 19 ')« eingestellten Ar¬
beitskräfte feierlich in den Betrieb einführen
und einen Ausblick auf die geschäftliche

' Ent¬
wicklung des llnternehmens in der nächsten
Zeit geben .

Die Berichte stimmen dar ^u überein , dast der
Aufruf der Reichsrcgicruuq ' ubcia » in der In -
dnstrie einen b c g c i st c r t e ii Widerhall
findet . Dem Reichsstand der Deutschen Indu¬
strie ist aus allen Teilen des Reiches gemeldet

und weigert eS sich , die Memoranden der drei
anderen (tzrostmächtc irgendwie zum Ausgangs¬
punkt neuer Verhandlungen anzunchmen , dann
ist sür Deutschland , England nnd Italien zu¬
mindest eine v o l l k o m m c n neue Lage
g e s ch a f f c n .

Mit groster Besorgnis sicht das deutsche Bolk
die von Militärkrciscn vollkommen verblen¬
dete und irregeleitete Politik der neuen Regie¬
rung Frankreichs über Europa eine neue
schwere politische Krise heranfbeschwören .

Nicht weil es sich etiva nm eine auch nur im
gcringsten gefährdete französische Sicherheit
handelte , sondern weil daS neue reaktionäre
französische Regime 15 Jahre nach Versailles
im (Gedanken an eine Befestigung oder gar
Etweitcrung seiner Borhcrrschaft mit dem un¬
glücklichen Europa noch einmal vn hanqiie
spielen will .

Rur eine gemeinsame cinbeutige Erklärung
der anderen drei beteiligten Krostmächtc unter
der Initiative Englands könnte noch das Wun¬
der bewirken , Paris zur Beruunft zu bringen ,
che cs zn spät ist . K . N .

Entscheidung in Rom gefallen ?
Budapest , 16 . März . Die Budapcstcr

Blätter vom Freitagabend melden einheitlich ,
dast die Drcicrbcsprcchltngcn in Rom zn einem
guten Abschluss gekommen seien , der trotz wirt¬
schaftlicher nnd politischer Bcreinbarnugcn ge¬
gen keinen Staat eine Spitze darstelle . Beson¬
ders befriedige eine Acustcrnng von Gömbös ,
wonach die politischen und wirtschaftlichen Bcr -
handlnngcn im Prinzip zu einem völlig be¬
friedigenden Abschluss geführt haben .

Arbeitsoffenfive ab 21 . Mörz
worden , dast die Durchführung -der vorgesehe¬
nen Feiern überall sichergestellt ist .

Polsterung der 3 . Wagenklasse
* Berli n , 16 . März . Um der notleidenden

Industrie einen weiteren Arbeitsaustrag zn -
kommeu zn lassen nnd nm damit gleichzeitig
den vielfachen Wünschen der Reisenden nach
Erhöhnng der Bequemlichkeit nachzukommen ,
hat sich die Deutsche Rcichsbahngesellschast ent¬
schlossen, die Sitze in der 6 . Wagenklasse pol¬
stern zu lassen . Für die Polsterung sind zn -
nächstdieD - Zngwagenunddievicr -
a ch s i g e » stählernen E i l z » g s w a g e n
vorgesehen , ferner die Triebwagen , soweit sie
nicht im Stadt - nnd Borortoverkehr in Berlin ,
Hambnrg - Altona nnd Stuttgart verwendet
werden . Noch im Jahre 1 !)34 sollen die Sitze
der 3 Klasse in den seit Beginn des Jahres 1 !>>!>
gebanten D - Zngwage » gepolstert werden .

Die Polsterung soll in der Weise geschehen,
dast die Sitze eine Polsterung unter Verwen¬
dung der Regelfcdern nnd die Rückenlehnen
eine Filzauslage mit Plüschbezug erhalten .

Die franzöfischen Mer
seestreitkräfle

Ihre Ausgaben im Kriege

Zur Bedeutung dieser wichtigen Frage
sei darauf hingewiescn , dast nach den offi¬
ziellen französischen Angaben an den
Völkerbund , sdie seinerzeit von allen
Ländern angcsordert wurde » ) vom 4 . !>.
1931 die Friedens - Stärke der .Kolonial¬
truppen an Offizieren , Unteroffizieren
nnd ausgebildeten Mannschaften um
SOOOft höher ist als die Zahl der für
die Verteidigung des Heimatgebietes be¬
stimmten , . ,

'

> D . Schristl .

Dem Probten , der Uclerscetruppen gebührt im
Rahmen .der Abriistniigsfragc eine so entschei¬
dende Bedeutung , daß eS nötig erscheint, einige
grundsätzliche Ecsichtspunktc herauszuschülen .

Die französischen Kolonialtruppen dürfen auch
nicht im entferntesten mit der früheren deutschen
Schutztruppe gleichgesetzt werden , di ? mit einer
Ee '

amtfriedcnsstär e von 6585 Köpfen in klei¬
nen Trupps ans die deutschen Kolonien verteilt
war und auch während des Weltkrieges natürlich
dort blieb . Schon ein Vergleich der Friedens¬
stärken - - deutsche Schutztruppe 6585 , französische
Kolonialtruppen 507 009 - - beweist , daß mit
den letzteren ganz etwas anderes beabsichtigt ist,
als nur eine Ueberwachung der Kolonien .

Von den franzö
'
i
'
chen Krlonialtruppcn stehen

demgemäß bereits im Frieden sechs Divisionen
im europäischen Frankreich . In W . ni warte
zwar stets erklärt : Diese Ilebcrsectruppcn in
der Heimat sind eine bewegliche Reserve , dazu
bestimmt , schnell an bedrohte Punkte uid lln -
rnheherde des Kolonialreiches geworfen zu wer¬
den lForreS mobiles pour la defen

'
e eventilelie

des territvirc ? d 'onkrc - mer ) . Alan betonte , daß
diese Verbünde einer längeren Dienstzeit von
zwei bis drei Jahren bedürften , ilin ihre beson¬
deren kolonialen Aufgaben erfüllen zu könne» ,
nnd daß sie mit den für die Verteidigung des
europäischen F rankreich bestimmten Weißen
Truppen nicht das geringste zu tun hätten . Aber
schon die Verteilung die'er sechs Divisionen be¬
weist , daß diese Ausführungen des o

'
iiziellcn

Frankreich nicht stichhaltig find . Denn eine
für llcberfcc bestimmte Truppe hätte logisther -
weife ihre Unterkunft in der tzkäh : brr Süd -
» nd Westhäfen des europäischen Frankreich hi -
ben annssen, aber nicht zum überwiegenden
Teil an der Südost - und Ostgrcnzc . So ist z . B .
die 2 . nfriknilischc Division in Tml und .Um¬
gegend g '.rni 'onicrt . D e Ent '

crnnng v n h er b
'S

zum nächsten Mittelmecrha - en betrügt 59 ) Klm .
Ei » Rückblick auf de» Weltkrieg zeigt , daß Fran '-
rcich farbige Truppen in ganz nußerortentlichem

"Umsailge veriveiidct hat . Fast 1 Million Farbiger
wurde gegen Dentschlniid eingesetzt . Und auch
nach Beendigung des Krieges scheute sich Frank¬
reich nicht , Farbige aller Hautfarben im Frieden
in deutschen Landen ihr unheilvolles Wesen trei¬
ben zu lassen, das allen Begriffen von Rasse-

' stolz und Rassegefühl Hohn sprach und die deut-

Brseifteetee Wr- echall



sch« Bevölkerung in unerträglicher Weise ent¬
ehrte und empörte .

Die gegen früher wesentlich bedeutungsvollere
Stellung der farbigen Truppen im Rahmen der
französischen Wehrmacht wird noch klarer , wenn
man bedenkt, dag vor dem Weltkrieg im euro¬
päischen Frankreich kein einziger farbiger Sol¬
dat stand, die Gesamtheit der farbigeil Truppen
Frankreichs damals noch nicht einmal 100 000
Mann betrug , während sie sich heute im Frieden
bereits auf 307 000 Mann beziffert .

Die französische Behauptung über nicht beab¬
sichtigte Verwendung der farbigen Truppen in
Guropa erscheint auch dadurch mehr als zweifel¬
haft , daß außer den schon erwähnten sechs Divi¬
sionen in Frankreich selbst acht weitere Divi¬
sionen in Nordafrika . liegen , und zwar so un-

tergcbracht , daß sic innerhalb kürzester Zeit nach
Europa überführt und hier eingesetzt werden kön¬
nen . Daß diese Absicht besteht, beweist auch der
Umstand , daß es im Eiculairc relative a l ' in-

struction gönerale des cadreS et des troupes
( Bulletin Offiziel Nr . 19 S . 2093 u . fs .) heißt :

„In Marokko und in den anderen Kolonien
veranstaltet jede Division jedes Jahr eine
Kriegsspiel -Ucbung auf der Karte der Grenzge¬
biete Frankreichs ."

Reben dieser Anweisung belehren uns zahl¬
reiche Kammervcrhandlungeu eindeutig über
den wahren Sachverhalt betreffs der Kolonial¬
truppen . Um nur eins hcrauszngrcifcn : Da -
ladier erklärte am 21. Februar 1931 in der
Kammer : Tie französische Armee ist stärker als
alle anderen Armeen Europas , wenn man , was
durchaus logisch ist, unsere überseeischen Strcit -
kräfte mit einrechnet . Würden denn nicht , falls
ein neuer Krieg ausbricht , unsere eingeborenen
Trnppeir nach Frankreich geschasst iverden , ivie
cs im Fahre 1914 geschehen ist ? — Es wäre
also eine Torheit , die Kolonialtruppen nicht in
Berechnung zu stellen ( Fonrnal Offiziell
Chambre des Dcputcs Rr . 30 vom 25. 2 . 31 , S .
1126) .

Tie Reise des Generals Weygandt im Herbst
1933 nach Rorüafrika und die des Abgeordne¬
ten Bcangoitte hatten den gleichen Zweck : sie
galten dem Studium der Möglichkeiten der
Ueberführung weiterer Ueberseetruppen aus
Nordafrika nach dem Mutterland . Eine erste
Staffel solcher neuen Truppen ist bereits Ende
1933 in Frankreich cingetroffen . Weitere sol¬
len folgen . Taß ihr Transport im Kriegsfall
auf alle nur mögliche Weise gesichert ist, be¬
weisen die Befestigungen ans den Balearen nnd
die übrigen französischen Maßnahmen . Hierzu
gehört auch der Ban der Trans - Sahara - Bahn .

Man könnte noch mehr Widersprüche zwischen
den Worten und den Taten Frankreichs anfüh¬
ren, - es ist z . B . eine höchst befremdliche Tat¬
sache , daß Frankreich stets mit konscgncnter
Energie den Standpunkt vertritt , das Neben¬
einander von Einheiten Langdienenücr und sol¬
chen Knrzdienendcr sei ganz besonders frie -
dcnsbedrohcnd — während die französische Hee -
rcsorganisation ihrerseits bereits jetzt diesen
Zustand aufs äußerste verkörpert nnd ihn so¬
gar noch stärker ausbauen will . Frankreich «
iveißc Wehrpflichtige mit einjähriger Dienstzeit
werden in den kommenden Jahren nur etwa
die Hälfte seiner Hcimatstreitkräfte bilden , wäh¬
rend die andere Hälfte aus langdiencnden
Farbigen und langdiencnden Weißen bestehen
wirb . Tic Liste solcher Widersprüche ließe sich
noch beliebig erweitern . Hier soll jedoch lediglich
bewiesen werden , baß die Behauptung Frank¬
reichs , seine Ucbcrseckräfte im .Heimatgebiet
seien eine bewegliche Reserve für Nebersce —
weshalb sie aus allen Abrüstungserörterungen
hcrausznlasscn seien — in Wahrheit lauten
müßte :

Die Ueberseckräste im europäischen Frank¬
reich sind der Kern der französischen Hei -
matarmcc , sie bilde « die zum sofortigen An¬
griff bercitstehcnden , auf das Beste ausge¬
bildeten Teile des Heeres : die Ucbcrsce -
krästc in Rordasrika aber sind die beweg¬
lichen Reserven — Forces mobiles — nicht
für die Kolonien , sondern im Gegenteil für

das europäische Frankreich .

Deutschland muß immer wieder betonen , daß
eine Abrnstungskonvention — wenn sie über¬
haupt noch znstandc kommt —, die diese Tatsache
nicht berührt und den bestehenden Zustand nicht
radikal beseitigt , unvereinbar ist mit dem
Grundsatz der Parität und der Gleichberechti¬
gung , den alle Mächte seit langem anerkannt
haben , unvereinbar ist auch mit der Forderung
nach Sicherheit , die zu stellen das deutsche Volk
mindestens ebenso berechtigt ist, wie alle ande¬
ren Nationen .

Seutfche Reichsbahn und MW.
* Wien , 16 . März . Nach einer Mitteilung

der Reichsbahn hat die Deutsche Reichsbahn für
bas Winterhilfswerk 1933—34 kostenlos 58 Mil -
liouen Zentner Lebensmittel , Kohlen , Holz , Be¬
kleidung in 68 000 Wagen befördert und der
Volksgemeinschaft 16 Millionen RM . durch den
entstandenen FrachtkostenauSsall gespendet .

Für baS Arbeitöveschaffnngsprogramm der
Regierung beförderte die Dentiche Reichsbahn
in einem Jahre 200 Millionen Zentner Bau¬
material und spendete durch 20 v . H . Fracht¬
kostenermäßigung der Volksgemeinschaft 7,5
Millionen RM .

SchMenprMm verßin-rrt Gesundung
Ir. Schacht über das Auslandsfchuldenprvblem - Reue Maßnahmen erforderlich

* Berlin , 16. März . Am Freitagabend sprach
Dr . Schacht auf dem Jahresbankett der ame¬
rikanischen Handelskammer in Deutschland im
Hotel „Adlon " über bas Auslandsschuldenpro -
blcm . Er führte n . a . aus : Seit vier Jahren
leben wir in einer Krise , die den Bestand der
Weltwirtschaft langsam untergräbt . Seitdem
haben WirtschastSsührcr , Politiker und Wissen¬
schaftler unzählige Male die Wiederkehr nor¬
maler Wirtschaftsvcrhültnisse als nahe bevor¬
stehend voranSgesagt . Ein rundes Dutzend in¬
ternationaler WirtschastSkonfercnzcn hat sich
bemüht , die Krise durch alle möglichen Vor¬
schläge auS der Welt hinweg zu debattieren .
Und dennoch , sie besteht mit wenig verminder -
tcr Schärfe weiter . Das ganze Konglomerat
von politischen nnd ans dem politischen Druck
herrührcnden Schuldenverpflichtungen lastet
als dauernder Alp auf der internationalen
Wirtschaft .

Vor zehn Jahren hat der DawcSplan cS klar
ausgesprochen , daß internationale Schulden
nur mit Waren und Dienstleistungen abgegol¬
ten werden können . Vor zehn Jahren hat der
Daivcsplan ausgesprochen , daß internationale
Kreditopcrationen die Abtragung von Schul¬
den wohl zcitivcilig verschleiern können , aber
sie nicht endgültig verwehren . Während man
das erste Problem , daß Schulden nur mit Wa¬
ren bezahlt werden können , langsam cinzn -
sehen beginnt , fehlt für das zivcite Problem
noch immer das richtige Verständnis , und es
gibt immer noch Kritiker , die glauben , daß die
politischen Schulden ans dem Versailler Dik¬
tat und seinen Nebenabmachnngcn einmal voll
bezahlt werden können .

Diese Schulden können nur voll bezahlt wer¬
den, wenn die erstgenannte Erkenntnis des
Dawesplanes in die Praxis übersührt wird ,
wonach der Gläubiger bereit ist, Waren des

Schuldners in Zahlung z« nehmen . Bis jetzt
hat sich herausgestellt » daß der Gläubiger hier¬
zu nicht bereit ist. Der Gläubiger macht dem¬
nach die Bezahlung seiner Forderung unmög¬
lich.

Die zweite These des Dawesplanes , daß
man mit Anleihen eine Zahlungsfähigkeit nur
vortäuscht , hat an den deutschen kommerziellen
Schulden ihre Richtigkeit erwiesen . In dem
bekannten Layton - Bcricht von 1931 können Sie
Nachlese» , daß

10,8 Milliarden Reichsmark ans de« kom¬
merziellen Anleihe « niemals in die deutsche
Bolkswirtschast hineingelangt » sondern di¬
rekt z » Reparationszahlungen verwendet

sind. Diese 10 .3 Milliarden Schulden aber be¬
stehen nun in kommerzieller Form weiter .
Wenn man zu ihnen noch die Zinsen hinzu¬
zählt , nnd wenn man weiter beachtet , daß un¬
sere Auslandsschuld heute » ach den ungeheuren
Rückzahlungen , die wir geleistet haben , nur
noch 15 Milliarden RM . beträgt , so sieht man ,
baß der gesamte heute noch bestehende deutsche
Auslandsschuldenbetrag genau seinem politi¬
schen Ursprung entspricht , während wir alle die
kommerziellen Schulden , die nicht für Repara¬
tionen , sondern für die deutsche Wirtschaft ver¬
wandt worden sind, restlos znrückgezahlt ha¬
ben . DaS ist eine Leistung , die bei irgendeinem
anderen Land der Welt zu konstatieren schwie¬
rig sein dürfte , die uns aber zu der Forderung
einer neuen Erörterung dieser noch resultie¬
renden Schulden berechtigt .

So sehr diese Dinge der Politik entspringen ,
so sind sie doch für die Geschäftswelt dieser
Sphäre entwachsen . Die ganze Welt schreit
förmlich nach neuer Wirtschastsbctätignng nnd
wird doch durch den Schuldcnklotz am Bein fest-
gehalten . Aus unserer geschäftlichen Praxis

Vom reiften Gnm-befitzer zum Bettler
Verheerende Feuersbrunst in einem bosnischen Sorte

* Belgrad , 16 . März . Nach einer Meldung
der „Praivda " wurde das Dorf Fanja in Bos¬
nien von einer verheerenden Feuers -
brnnst heimgcsucht . 80 Häuser sind dem
Brande , der sich infolge starken Sturmes schnell
ansbreiten konnte , zum Opfer gefallen . Die
Einwohner mußten dem Fcner tatenlos zu -
sehen , da die Löschgeräte sich in so schlechtem
Zustande befanden , daß sie nicht verwendet
werben konnten . Erst als Militär eintras ,
konnte man systematisch gegen das Feuer an -
kämpfcn . Am Frcitagvvrmittag tobte das Ele¬
ment immer noch. Das Rote Kreuz hat Hilfs¬
maßnahmen für die Obdachlosen cingelcitet .
Ein reicher Grundbesitzer wurde durch den
Brand zum Bettler . Er verlor fünf Häuser
nnd außerdem 360 000 Golddinarc , die er in
seiner Wohnung versteckt hatte .

Wie die „Praivda " weiter meldet , wurde das
Torf Turtschia bei Belgrad zu gleicher Zeit
an sechs verschiedenen Stellen von Verbrechern
angezündet . Diese wollten den Brand zu
Plünderungen nnd Einbrüchen benutzen . Ein

Feuerwehrmann wurde auf offener Straße
überfallen und verletzt . Der Bevölkerung ge¬
lang eS jedoch, den Brand zu löschen und die
Plünderer zu vertreiben . Die Bevölkerung des
Dorfes ist zum großen Teil schwäbischer Her¬
kunft .

Sude Fnlull au ! hoher See gefaßt
* London , 16 . März . Wie Rcnter ans Athen

meldet , ist der jüdische Grofibctrüger I n s u l l,
der kurz vor seiner Ausweisung auS Griechen¬
land plötzlich verschwand , an Bord des griechi¬
schen Dampfers „ M e o t i S" gefaßt worden .
Er hatte Griechenland am Mittwochnachmittag
verlassen und befand sich auf dem Wege nach
Port Said . Der Kapitän der „Meotis " wird
wieder nach den Piräus zurttckkchren .

Die Flucht Jusnlls , die inzwischen verhin¬
dert worden ist, hat zur Folge , daß der griechi¬
sche Innenminister sei« Rücktrittsgesuch einge -
rcicht hat .

Der Bombenanfftlag in der Belersklrfte
Der Attentäter vor Gericht - Vernehmung der Angeklagten

* Rom , 16 . März . Am Freitag vormittag be¬

gann vor dem Sondergcricht znm Schutze beS

Staates in Rom der Prozeß gegen die Bom -

benattentütcr in der Petcrskirche . Die Auge -

klagten sind : Claudio und Renata C i a n c a ,

B n c c i g l i o n i und C a p a s s o .
Bereits vor dem Anschlag in der Peters¬

kirche unternahm der Angeklagte Buceiglioni
mehrere Reisen nach Paris , wo er mit Beauf¬
tragten der Fuornsciti ( den auö Italien ent¬

wichenen Antifaschisten ) Fühlung nahm . Das

erste Ergebnis war die Herstellung einer Zeit -

zünderbombe , die , in eine Reischandtasche ver¬

packt , in der Vorhalle der Petcrskirche zur
Aufbewahrung abgegeben wurde und dann zur
Explosion gelangte .

Anfang September begab sich Vucciglionr
abermals nach Paris und erhielt dort von dem

Bruder des mitverhaftetcn Renata Cianca , dem

Antifaschisten Alberto Cianca , den Auftrag , in

der italienischen Hauptstadt eine umfassende anti¬

faschistische Agitation ins Werk zu setzen , und

die Möglichkeit für eine Reihe von Attentaten

anSznknndschasten . Am 22 . September war Buc -

ciglioni dann wiederum in Paris und wurde

dort von Alberto Cianca in aller Form mit

einem Anschlag auf das Leben Mus¬

solinis beauftragt . Er erhielt sogar als

Anzahlung für die Ausführung des Attentats die

Summe von 8000 Lire . Der Anschlag sollte mit -

tels einer GiftgaSbombe erfolgen , deren Zusam¬

mensetzung von Bucciglioni aus einem Kalender¬

blatt . das das Datum vom 6 . September trug ,
wie folgt notiert war : Pottasche , Schwefelsäure
und warmes Wasser, woraus sich dann da» Gift¬

gas entwickelte . Wie die Voruntersuchung

ergeben hat, sind auch die übrigen Angeklagten
an der Vorbereitung zu diesem Staatsverbrechen
beteiligt gewesen .

Gegen Mittag wurde die Verhandlung nach
der Vernehmung der Angeklagten überraschend
auf Dienstag vertagt . Die Vernehmung der
Angeklagten ergab nichts Neues . Claudio
Cianca suchte vor allem seinen Vater Renata
zu entlasten . Bucciglioni machte einen hyste¬
rischen , minderwertigen Eindruck . Capasso .
der Chemiker ist und den Sprengstoff herge -

stcllt hat , leugnet , von der Verwendung de ?
Sprengstoffes etwas gemußt zu haben . Die er¬
sten drei Angeklagten haben in der Vorunter¬
suchung weitgehende Geständnisse abgelegt , die

sie jetzt nur noch zum Teil aufrcchtcrhalten .

wissen wir alle , wie man solche Tinge im re¬
gulären Geschäftsleben behandelt . Es treten
Verluste an Debitoren ein , die eine Weile das
Geschäft reduzieren , dann aber ist man in der
Lage , den Verlust abzuschreiben und fängt an ,
neue Geschäfte zu machen . Meistens sind in
wenigen Jahren die Verluste verschmerzt . Es
ist auch nicht so , daß ein Kunde , der ohne seine
Schuld unfähig geworden ist, zu zahlen , seinen
Kredit verliert , sondern wenn er fleißig ist
und wieder vorankommt , so bekommt er auch
wieder Kredit .

Ich glaube , daß der Versuch gemacht werden
muß , zwischen den Schuldncrstaatcn und de »
Privatgläubiger « z« einer Abmachung zu kom¬
men . Was jedenfalls Deutschland anlangt » so
drängt sich hierzu die Notwendigkeit gebieterisch
aus .

Sie alle wiffen , in welcher schwierigen Devi¬
senlage Deutschland sich befindet .

Tr . Schacht erinnerte dann an die nach seinem
Wiedereintritt in das Amt des Reichsbankprä -
stdentcn erfolgten Maßnahmen , so an die Rück¬
zahlung des geliehenen Goldes , an das TranS -
fcrgesctz, an die Festsetzung der Transfcrquotc ,
die von den ausländischen Gläubigcrvcrtrctern
so hart angegriffen worden sei nnd die trotz¬
dem seit dem 31 . Dezember 1933 bis heute zu
einem Gold - und Decknngsvcrlust von 122 Mil¬
lionen Reichsmark geführt habe , so daß die
Deckung sich heute nur noch ans 271 Millionen
belaufe . In der letzten Woche allein hätten wir
45 Millionen Reichsmark Gold und Devisen
cingebüßt . Unsere Gold - und Tcviscndeckc be¬
trage heute 8 Prozent .

Diese Entwicklung , so fuhr Dr . Schacht sort »
nötigt uns nicht nur in unserem eigene « In «
teresie , sonder » im Jnteroffe der gesamte »
Weltwirtschaft zu neuen Maßnahmen . Eine
weitere Kürzung der Devisenzuteilung für die
Einfuhr wird die unmittelbare Folge sein müs¬
sen.

Ich kann mir aber auch denken , daß cs not¬
wendig sein wird , die Einfuhr von Rohstoffen
unmittelbar zu beschränken . Damit ist die

Frage der Belebung oder Nichtbclcbung
des Welthandels wieder aufgerollt .

Denn ob man Deutschland mit Sympathie
oder Antipathie gegcnübersteht , ist völlig
gleichgültig gegenüber der Tatsache , daß der
Ausfall von 66 Millionen hochwertiger Ver¬
braucher für die Weltwirtschaft ein Unglück
bedeutet .

Man spricht immer davon , daß Deutschland
sich autarkischen Bestrebungen zuwcnde . Aber
die geschilderten Verhältnisse rechtsertigcn cö,
wenn ich erkläre , daß nicht Deutschland sich der
Autarkie zuwendet » sondern daß die sinnlose
Schnldcnpolitik gegenüber Deutschland uns in
die Autarkie hincinzivingt . Wir haben keinen
lebhafteren Wunsch , als einen internationalen
Handel zu treiben .

Wir können aber zur Zeit keine Erzcugnisic
in der Welt mehr kaufen , weil man uns ge¬
zwungen hat , Tribute zu zahlen » die wir
nicht ausbringcn konnten , und Schulde « zu
zahlen , für die wir niemals einen Gegen¬

wert bekommen habe » .
Zwei Wege sind zu beschrcitc « , um die Ge¬

sundung der Welt hcrbciznsührcu .
Erstens muß jedes Land in sich selbst versu¬

chen , die größtmögliche Belebung seiner inneren
Prodnktionskrästc herbeizuführen . Innerhalb
des ersten RegicrungsjahrcS ist cs unserem '

Führer Adolf Hitler gelungen , 2,7 Millionen
Menschen wieder in den Arbeitsprozeß cinzu -

führcn , und cs ist kein Zweifel daran , daß ei »
weiterer erheblicher Fortschritt im zweiten ,
Jahr erzielt werden wirb . Wir haben damit '

die inneren Voraussetzungen für eine Wiedcr -

bclcbnng des Welthandels geschaffen .
Nun gilt cs , die große weitere Ausgabe s >M

lösen , den Welthandel wieder i » j
G a n g zu bringen . Die Bereinigung der zivi
schenstaatlichen Verschuldung ist eine Vorbe¬
dingung hierfür . Ich sehe die Nötigkcit einer
Verbindung dieses Problems mit der von Prä¬
sident Rooscvelt ins Auge gefaßten Besserung
der Rohstofsmärktc . Die Schulden der Bergan -

^
gcnhcit lassen sich aber nicht aus dem gegen - !
wärtigcn Bcharrungszustand , sondern aus der
künftigen Geschästsbclcbung abzahlen . !

SletUUcfie TCmyßeucMe
Riccarda Huch, die in Heidelberg lebende

Dichterin , erhielt dieser Tage durch den italie¬
nische« Botschafter in Berlin ein Bild Musso¬
linis mit besten eigenhändiger Unterschrift zn -
gesandt , mit dem der italienische Regierungs¬
chef die Dichterin als Bersasterin dreier Werke
ans der nencreu italienischen Geschichte ans -
zeichnet .

Die chinesische Regierung erhielt einen Fnnk -
sprnch des Oberkommaudierende « der Armee
in Hsintschiang , in dem mitgeteilt wird , daß
200 britische Soldaten unter Führung eines
Hauptmannes in die Provinz eingedrungen
seien und die Silbergrnben bei Pilnn besetzt
hätte « . Die Gründe dieser Besetzung sind von
amtlicher chinesischer Leite « och nicht geklärt .

Nach einer Meldung aus Üiriu ist gegen bst
mandschurische Negierung ein Ausftand ausgt '

brachen . Die Aufständischen stehen unter Füt '

rung des Generals Linstchan . Ein japanisch ^

Hauptmann , der als Vermittler zwischen dc<

Regierung nnd den Ausständischen verhandelt
sollte , wurde von den Aufständischen ermordet
Der japanische Oberkommandicrendc hat XritP"

pcn eingesetzt , nm den Aufstand niederzd '

schlagen .

Nach Meldungen anS Santiago de Chile si »^

dort fünf Bomten explodiert . In der Provi »'

ist der Belagerungszustand verhängt worde "

Theater und Kasscchäuscr sind geschlostcn .
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Der „Führer '



Staatspolitische Schulung im Arbeitsdienst
Bon GauunterrichtSlciter, Oberfelbmeister Mar Reich .

Nach einem Referat ans der Tagung der Arbeitsdienstführer beS Gaues 27

' AlS im März des vorigen Jahres auf allen
Negicrungsgcbäuden und Rathäusern die Fah¬
ne der nationalsozialistischen Revolution aufge¬
zogen wurde, da war der Augenblick gekom¬
men , den wir Nationalsozialisten in langen
Jahren des Kampfes, des Terrors , der Unter¬
drückung und der Verleumdung mit heißem
Herzen yerbcigesehnt hatten. Das Wort eines
Horst Wessel „Bald flattern Hitlerfahnen über
allen Straßen " war Wirklichkeit geworden .
Nicht minder denkwürdig war jener 12. No¬
vember des vorigen Jahres , an dem unser
ganzes Volk sich geschlossen hinter die Regie¬
rung der nationalsozialistischen Revolution
stellte und damit ein einmütiges Bekenntnis
vor aller Welt ablegtc für die Politik Adolf
Hitlers .

Aber wir wollen uns darüber klar sein, daß
viele derjenigen, die im vorigen Jahre ihren
Nationalsozialismus entdeckt haben , weit da¬
von entfernt sind , wahre Nationalsozialisten
und damit Kämpfer für das Dritte Reich zu
fein. Nein und tausendmal nein. Es ist schon
so, wie der Führer vor einiger Zeit sagte, daß
im Gefolge der nationalsozialistischen Revolu¬
tion allüberall jene politischen Wandervögel
erschienen , die immer dort auftauchcn , wo cs
etwas zu ernten gibt . Wir müssen es als
aussichtslos bezeichnen, jene Menschen der
alten Generation , die als Reaktionäre und
Gott weiß was sich um unS geschäftig betätigen,
innerlich einzubauen in die nationalsozialisti¬
sche Weltanschauung . Zu sehr sind die meisten
jener älteren Generationen noch innerlich be¬
haftet mit den Gcdankengängen der vergange¬
nen Zeit des Liberalismus einerseits und des
Marxismus andererseits.

Im Augenblick der nüchternen Erkenntnis
dieser Tatsache steht vor uns riesengroß die
Aufgabe , die uns Führern im Arbeitsdienst ge¬
stellt ist. Denn die deutsche Jugend ist es , die
zu hunderttausendcn in unseren Reihen steht
und die in absehbarer Zeit in ihrer Gesamtheit
uns zur Erziehung anvertrant sein wird. Auf
den Schultern dieser Jugend wird dereinst der
kommende Staat ruhen . Und weil dem so ist,
deshalb ist die Verantwortung , vor die das
Schicksal uns Führer im Arbeitsdienst gestellt
hat, gegenüber Volk und Staat so unendlich
groß . Denn an uns ist cs , diese Jugend inner¬
lich so zu formen und umzugcstalten , daß sie
dereinst aus innerster eigenster Ucberzeugung
heraus sich zum Staate Adolf Hitlers bekennt ,
daß sie bereit ist , selbstlos und vorbehaltlos
für diesen Staat zu kämpfen und zu opfern .

Wenn wir die Aufgabe der Erziehung unserer
Jugend , die uns gestellt ist, in positivem Sinne
lösen wollen , dann müssen wir uns zunächst
einmal Gedanken darüber machen, in welcher
Umwelt diese Jugend , die heute im Arbeits¬
dienst steht, ausgewachsen ist . Alle diese jungen
Menschen standen Jahre lang im Blickfeld einer
Zeit, die gekennzeichnet ist durch den Kampf
aller gegen alle . Diese Jugend wuchs heran in
einer Zeit, da ein Volksgenosse den anderen
nicht mehr verstehen konnte und nicht mehr ver¬
stehen wollte , da Menschen, die das gleiche
Schicksal und die gleiche Not trugen, sich gegen¬
seitig den Schädel einschlugen . Diese Jugend
erlebte Zeiten, in denen der politische Kampf
selbst in den Kreis der Familie hineingetragen
wurde. An uns liegt es nun , die letzten
N e st e des m a r x i st i s ch e n Klassen -
kampfgcdankens einerseits und die
letzten 91 c ft c eines d u r ch n i ch t s , a b e r
auch durch nichts berechtigten Stan¬
desdünkels aus dem Herzen der
deutschen Jugend für immerzu ver¬bannen .

Wie geschaffen ist der Arbeitsdienst für diese
herrliche Aufgabe . Menschen jedweden Herkom¬
mens, Menschen aus allen Ständen , Berufen
und Konfessionen , arme und reiche , stehen in un¬
seren Reihen. Immer und immer ivicdcr niiis-
sen wir anknüpfcn am Fronterlebnis . Erzählen
wir der Jugend von der Kameradschaft , die ihre
Väter an den Fronten des Weltkrieges im
Hämmern der Maschinengewehre , im Toben der
Matcrialschlacht zusammcnschwcißte zu einer
Einheit des Willens und der Pflicht , zu einer
einzigartigen Schicksalsgcmcinschaft, die unser
Fronthecr jahrelang befähigte , einer Welt von
Feinden die Stirne zu bieten . Wie oft standenwir Frontsoldaten damals an offenen Gräbern ,nahmen den Helm ab zum Gebet und sangen
jene alte und immer wieder schöne Weise vom
„Guten Kameraden". „Ich halt ' einen Kamera¬
den, einen bessern find '

st du nicht" , jawohl, im¬
mer waren es die Besten , immer waren es die
Bravsten und immer waren cs die Treuesten,die uns genommen wurden. Und wie manchmal
standen ivir an Massengräbern, versuchten zn
beten und konnten und konnten den Weg zu
unseren» Herrgott nicht finden . Zu groß , zn ge¬
waltig war das Geschehen, das, oft in wenigen
Stunden über uns hinwcgbrauste, wenn ein
hartes und unerbittliches Schicksal Hunderte
oder gar Tausende von Kameraden von unsererSeite gerissen hatte.

Ter Krieg ging zu Ende und wieder erstand
diese verbindende und alles übcrbriickcnde
Kameradschaft in den Reihen unserer stolzen
SA ., kittete Führer und Gefolgschaft eng und

enger zusammen , sie dadurch zu den größten
Opfern befähigend im Kampf und im Ringen
um die Seele des gesamten deutschen Volkes .

Heute stehen wir im Arbeitsdienst und uns ,
die wir aktiv in den Reihen der kämpfenden
braunen Armee standen , obliegt nun die Pflicht ,
draußen in unseren Lagern das Band der Ka¬
meradschaft zu schlingen vom Führer zur Mann¬
schaft , alles daran .zu setzen , daß sic sich wieder
verstehen und achten lernen , die Männer der
Stirne und der Faust. Und dieser Geist der
Kameradschaft , der unS alle im Arbeitsdienst
umschlingen muß , der Brücken baut über all
das, was uns vielleicht noch trennt , muß der¬
einst, wenn unsere Jugend nach Ableistung
ihrer Dienstzeit wieder hinaustritt ins Leben ,
die goldene Brücke werden zur wahren und
echten Volksgemeinschaft . Muß dereinst in
großem Umsang dazu beitragen, in unserem
einst so zerrissenen Volk jene Willenseinheit
zn schaffen , die notwendig ist , wenn wir unser
Schicksal meistern wollen .

Aber nicht nur Klasienkampf und Standes¬
dünkel , fraßen in der Vergangenheit an Herz
und Seelen dieser deutschen Jugend , volks¬
fremde Führer , eine verantwortungslose Pres¬
se und artfremdes . Schrifttum hatten es fertig
gebracht, das Innere der deutschen Jugend zu
vergiften und zu zersetzen. Krassester
Materialismus stand im Vordergrund

* Köln , ist März . An der Urft - Tal -
s p e r r e in der E i s c l , in einem der schönsten
Teile des Grenzaebirgcs der deutschen Wcst-
mark , wurde am Donnerstag der erste Spaten¬
stich zum Bau eines Reichsschulungslagersder
NSDAP , und der Deutschen Arbeitsfront durch
Reichsschulungsleiter G o h ö e s getan.

Auf einem der westlichen Hänge des Urft-
Tales mit einem herrlichen Blick auf den in
bewaldeten Höhen malerisch eingebetteten
Urft- Tee soll dieses Laaer errichtet iverden , wo
jeweils 500 deutsche Menschen im national¬
sozialistischen Geiste geschult und erzogen wer¬
den sollen. Der KreiSleitcr des Kreises Schlei¬
den, Franz B i n z , begrüßte die zahlreichen
Gäste und wies darauf hin , daß Deutschland
im Grenzlande keine Festungen baue , daß cs
aber hier die deutschen Menschen ■ so formen

* Berlin , 16 . März . Die ausbaucndc Arbeit'
des neuen Staates hat sich, gestützt auf die
Grundgedanken des Nationalsozialismus , vor
allem auch mit der Betreuung der ländlichen
Bevölkerung in Deutschland beschäftigt. In
Kreisen der neuen großen kommunalen Spit¬
zenorganisation. des Deutschen GcmeindctageS ,
wird eS als besonders notwendig empfunden ,
bessere und geeignetere Kulturarbeit für daS
Dorf zu leisten . Der Kultnrrcfercnt im Deut¬
schen Gcmcindctag, Tr . B e n n e ck e , hat, wie
das BDZ . -Büro meldet , einen sehr interes¬
santen Vorschlag in dieser Hinsicht ausgestellt ,
der gegenwärtig in den Fachkreisen sowohl der
Kulturinstitutionen wie der Gemeinden zur
Debatte steht.

Grundgedanke dcS Planes ist eS, den Bau¬
ern das zu geben , was die Stadt nur in ihren
eigenen Mauern geben kann : Theater , Kon¬
zerte , Museen. Der Referent empfiehlt gemein¬
same Kunstrcisen der Landbevölkerung in die
Städte . Wenn der Gemcindevorstchcr oder
sein beauftragter Kulturvertraucnsmann mit
den Intendanten der städtischen Theater , der
Reichsbahn oder der RcichSpost zusammenar¬
beite , dann werde eine Reisegesellschaft ihre
Kunstrcise für den halben Preis durchführen
können wie jeder einzelne Landbewohner,
wenn er für sich eine Stadtreise unternehme.
Weiter werde eine Zusammenarbeit von Land¬
gemeinden mit kleineren Städten cs ermög¬
lichen, daß fast aus dem Lande selbst Vorstel¬
lungen von guten . Wanderbühnen oder Kon¬
zerte guter Orchester durchgcführt werden . Da¬
für sei Zusanimenarbeit mit der „Gesellschaft
für Volksbildung"

, mit der „Deutschen Bühne",
der „Deutschen Musikbühne " und dem Frci -
lichtspielbund erwünscht , wodurch viele Möglich¬
keiten entständen , die städtische Kultur ans das
Land oder mindestens bis an das Land heran-
zntragen . Selbstverständlich müsse bei all die¬
sen Plänen berücksichtigt werden , daß der deut¬
sche Bauer nur sehr wenig Zeit habe . Insbe¬
sondere verfüge er nicht über überflüssige
Zeit in den Frühjahrs - , Sommer - und Hcrbst-
monatcn. Während dieser Monate müsse ver¬
sucht werden, die Stadtkultur auf das Land rei¬
sen zu lassen. Dagegen sei es in den Winter¬
monaten möglich, die von Dr . Benecke angereg¬
ten Kunstrcisen durchzusührcn . Freilich müsse

alles Denkens und Handelns . Man dachte nur
noch in Lohn und Gehalt, in Gewinn, Ver¬
dienst und Profit . Die Ichsucht triumphierte
schranken- und hemmungslos über den deut¬
schen Menschen . Sorgen wir dafür, daß jener
gesunde deutsche Idealismus , der noch immer,
solange wir deutsche Geschichte kennen , unser
Volk in Zeiten der Not cmporgctragen hat
und zn den größten Leistungen befähigt hat,
wieder Eingang hält bei uns , daß selbstlose
Hingabe und Opfcrbcrcitschaft Selbstverständ¬
lichkeiten einer neuen inneren Haltung und
Gesinnung werden.

Ueberhaupt öffnen wir die Herzen der uns
anvertrauten Jugend für die große Vergan¬
genheit des deutschen Volkes . Erziehen wir
diese Jugend so , daß sie ehrfürchtig dem
Schritt der Geschichte des deutschen Volkes
lauscht, daß mehr und mehr in dieser Jugend
die Erkenntnis sich Bahn bricht, daß die Ge¬
schichte unsere größte Lchrmcistcrin ist . Zeigen
wir an Beispielen auf, daß immer dann, wenn
wir als Volk den Blick abwandtcn vom eige¬
nen Boden und hinausschwciftcn und hinaus¬
zogen in die Ferne , das Schicksal unS zn Bo¬
den gedrückt hat , um unS dann ivicdcr zurück-
zuführcn zum deutschen Mnttcrbodcn, zur
eigenen Scholle , zum Vaterland .

Nicht tote Zahlen dürfen eS sein , nicht eine
Vielheit von Namen, die wir im Gcschichts -

wolle , daß sie die Festungen des Glaubens an
Deutschland würden. Gauleiter G r o h e - Köln
betonte die wirtschaftliche Bedeutung dieses
Schulungslagers für den armen Eifelkrcis
Schleiden . Durch die Errichtung des La¬
gers und den dauernden Ansenthalt von rund
500 Volksgenossen werde neues Leben in die¬
sem Gebiet erstehen . Als letzter Redner sprach
RcichsschulungSleiter G o h d c S . Er bezeich -
netc als Ausgabe der NSDAP , das ganze deut¬
sche Volk zu erziehen und zu schulen. Durch
das Hineintragcn dieser Schulungs- und Er -
zichnngsarbcit in die Deutsche Arbeitsfront
würden weiteste Kreise des deutschen Volkes
von ihr erfaßt. Dieses Lager solle eine Kult¬
stätte echt nationalsozialistischen Geistes wer¬
den. Reichsschulungsleiter Gohdcs fül"-' - dar¬
aus den ersten Spatenstich aus .

der Kulturwart des Dorfes mit freudigem Her¬
zen an die Arbeit gehen und dürfe sich durch
erste Fchlschläge . nicht entmutigen lassen. Diese
Kulturverbundcnhcit werde zweifellos auch be¬
fruchtend auf die Kulturprodnktion cinwirken.

*

Der Vorschlag Dr . Bcnneckes verdient zwei¬
fellos große Beachtung . Erfreulicherweiseaber
kann fcstgestellt werden, daß er für Baden in
seinen wesentlichen Punkte» überholt ist . Was
hier angeregt wird, führen wir in Baden zum
größten Teil schon praktisch durch. Wir erin¬
nern nur an die auswärtigen Vorstellungendes
Staatsthcaters in badischen und pfälzischen
Städten , wir erinnern daran , daß der Kampf -

-bunb für Deutsche Kultur mit der Kampfbund -
bühne in Villingcn eine sehr gute Bühne zur
Vermittlung besten Kulturgutes besitzt , wir
dürfen ferner daran erinnern , daß cs die rüh¬
rige Landesstclle für Volksaufklärung und Pro¬
paganda als eine ihrer Hauptaufgaben betrach¬
tet , das flache Land an den Kulturgütern der
Großstadt teilnehme» zu lasten und anderer¬
seits bäuerliche Kultur zu pflegen und auch
dem Städter vertraut zu machen. Es ist er¬
freulich , wenn der Vorschlag Dr . Bcnneckes da - ^
zu beiträgt, diesen Gedanken im ganzen Reichs¬
gebiet zur praktischen Verwirklichung zu ver¬
helfen . ,

Schloß Bellevue erhalt eine neue
Bestimmung

* Berlin , 16 . März . Wie der Amtliche Preu¬
ßische Pressedienst mitteilt , ivirö die Samm¬
lung für deutsche Volkskunde , die bis¬
her in den unzulänglichen Räumen des alten
Palais von Ercutz in der Klosterstraßc 86 un -
tcrgebracht war , nunmehr endgültig in das
Schloß Bellevue ttbcrsicdcln . Auf An¬
ordnung des preußischen Finanzministers und
des preußischen Ministers für Wissenschaft,
Kunst und Volksbildung wird der Mitteltrakt
des Schlosses für die Aufnahme der Samm¬
lung eingerichtet . Die Arbeiten sollen so ge¬
fördert werden , daß die Räume im Spätherbst
1934 ihrer neuen Bestimmung übergeben wer¬
den können .

unterricht an die Jugend heranbringen müsten .
Nein, die lebendigen Zusammenhänge, die die
Erkenntnis vermitteln , daß nur dann, aber
auch nur dann unser Volk sich cmporringen
konnte , um nach den Sternen zu greifen und
seine große Mission der Welt gegenüber zu
verwirklichen , wenn eS einig war im Denken,
Fühlen und Handeln und daß immer dann,
wenn wir in Haß , Zwietracht und Zerrissen¬
heit unS gegenseitig zerfleischten , alle Kraft
iin inneren Bruderkampf negativ gebunden
wurde und damit jede positive Leistung unmög¬
lich ivar . Niemals wollen ivir vergessen, daß
immer die unS arteigenen Gesetze der deut¬
schen Ehre , des Kampfes, des Glaubens und
deS Rechtes jene Kräfte in uns auslöstcn, die j
notwendig sind zur Erfüllung jener geschicht- !
lichen Mission , die dank der unserem Volke ;
innewohnenden Fähigkeiten uns vom Schicksale ;
auferlcgt wurde.

Und weiter wollen wir beim Gang durch die
Geschichte unserer Jugend all die großen deut¬
schen Männer vor Augen führen, die Gestalter
und Träger der deutschen Vergangenheit waren.
Alle jene großen Staatsmänner und Feld¬
herren, alle jene Dichter und Denker, die die
dunklen Tiefen des deutschen Schicksals er¬
hellten , zeigend und beivciscnd , daß nicht
Massen , daß nicht Parlamentsabstimmungen
die Geschichte eines Volkes vorwärts treiben
und gestalten , sondern einzelne Männer , die
ein gütiges Geschick unS in Zeiten der größten '
Not und Erniedrigung ' immer wieder geschenkt !
hat . Tann wird die Jugend so ganz verstehen
lernen , ivic dankbar ivir unserem Herrgott sein |müssen, daß er in Adolf Hitler uns den
Mann gegeben hat , der durch die national¬
sozialistische Weltanschauung all jene verschütte ,
ten edcln Triebkräfte wieder offen legt und
ihnen zum Durchbruch verhilft, die den Wert
eines Volkes nusmachcn .

Denken wir zurück, zu welch erbärmlicher
Rolle wir als Volk herabgcsunkcn waren . AuS
einem Volk der Helden und des Opfers waren
wir ein Volk der sklavischen Unterwürfigkeit >
geworden . TaS Geld stand höher im Wert als ' !
das Blut . Schieber und Parasiten durften
Triumphe feiern , unser Volk war matt und
gleichgültig geworden und brachte ivcdcr Mut
noch Kraft auf , sein Schicksal selbst in die Hand
zn nehmen . Feigheit und Erbärmlichkeitwaren
Trumpf geworden , Millionen und aber Millio¬
nen hatten den Glauben an alles, aber auch
an alles verloren . Und da kam ein Mann ,
unser Führer , der zunächst in einem kleinen
Kreise die Flamme des Glaubens und der
Hoffnung wieder entzündete . Und diese
Flamme des Glaubens und der Hoffnung, sie
wuchs und wuchs, wurde größer und größer,
wurde zur mächtigen Fackel, den Weg in die
Freiheit aufzeigcnd und erleuchtend .

Das ivar nur möglich, weil die kleine Schar
der Verschivorcnen , die sich einstens um die
Fahne des Hakenkreuzes sammelte , in einem
beispiellosen und fanatischen Kämpfertum mu¬
tig und trotzig mit verbissenen Zähnen sich den
Fäulniserschcinungen einer kranken Zeit ent -
gcgcnstclltcu . Kampf erfüllte ihr ganzes Den¬
ken , Kampf war auf ihre Fahnen geschrieben |
„Lieber tot als Sklav"

, so lautete ihr Schlacht¬
ruf. Lernen wir daraus , nicht halbe und feige
Menschen kann diese Gegenwart gebrauchen .
Und weil dem so ist, erwächst uns Führern im
Arbeitsdienst die Pflicht , die deutsche Jugend ,
die uns zu treuen Händen anverrraut ist , im
Geist des Führers zu erziehen , sie
hinzuführen zu jener kämpferischen Haltung
gegenüber den Nöten der Zeit , die den Sieg
verbürgt allen Gewalten der Umwelt zum
Trotz . Heroisch muß diese Jugend werden , hart
gegen sich selbst , hart und unbeugsam gegen¬
über allen verderblichen Einflüssen und Ein¬
flüsterungen. Kämpfend und immer wieder
kämpfend mutz diese deutsche Arbcitsdienst-
jugcnd in ihren nervigen und schwieligen Fäu¬
sten das Banner des revolutionären Sozialis¬
mus halten und bereit sein, dieses Banner
zu verteidigen, wenn cs sein muß mit Klanen
und Nägeln:

Deshalb kann und darf es nicht Aufgabe
unseres Arbeitsdienstes sein , toten Wissensstosf
an unsere Arbeitsdienstwilligcn hcranzntragen,
nein, es ist unsere heilige Pflicht , Herz und
Seele dieser Jugend so zu gestalten , daß sie
mit beiden Füßen fest verwurzelt im neuen
Staat steht, sich vorbehaltlos zu ihm bekennt ,
vorbehaltlos bereit ist , für ihn zu opfern und
zu arbeiten. Wir müssen, um cs auf eine kurze
Formel zu bringen, es als unsere Pflicht an -
schen , jene innere Gesinnung und jene innere
Haltung in Herz und Seele dieser Jugend zu
hämmern, die man schlicht mit Nationalsvzia-
lismus bezeichnet.

Wenn je einmal Kleinmut und Wankelmut
in den Reihen unserer Jugend sich breit ma¬
chen sollten, wenn je die Reaktion cs wagen
sollte, nach dieser Jugend ihre Hand auszu-
strecken , dann haben ivir als Führer im Ar¬
beitsdienst die verdammte Pflicht und Schul -
digkcit , das Banner mutig und entschlossen
wieder hochznreißen und voranzutragcn , denn
ivir wollen und müssen bewußt mit ganzem
Herzen sein : Nationalisten, die ihr Volk
und ihr Vaterland lieben über alles, wir müst
sen sein die bewußten Revolutionäre dieser
neuen Zeit , die Neugestaltung und Neufor-
mnng der deutschen Jugend vollenden und
wollen weiter sein die Bannerträger des deut¬
schen Sozialismus , jenes Sozialismus , über
dem ein Wort steht : Nichts für uns , al¬
les für Deutschland . Tann werden wir
mithclfcn zu bauen das Dritte Reich .

ReichssÄutungslayer an -er Eifel
Erster Spatenstich an der ltrst -ralsperre

Kunst und Kultur für das Land
Gemeinsame Kunstreisen der Landbevölkerung in die Städte
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Bolksvememfchaft -ee Tat!
Der Dank der ba-Wen Beamten an die

.
Kampfer:

4200 Erholungslage im Beamtenferienheim
Karlsruhe , 16 . März . (Eigener Bericht des

„Führer ".) Sommerurlaub im Schwarzwald,
am Bodensee und an den übrigen herrlichen
Plätzen des Badnerlandes war von jeher die
Sehnsucht vieler arbeitenden Menschen , aber
gerade in dem letzten Jahrzehnt unerreichbar
sür die meisten . Immer nur war Stand und
Vermögen ausschlaggebend . Im nationalsozia¬
listischen Staat aber sollen die Erholungsstät¬
ten nicht mehr nur die Treffpunkte einiger
.Großverdiener , sondern Allgemeingut sein.

Schon in diesem Frühjahr bis in das Spät¬
jahr hinein werden in den Schwarzwaldbergen
nationalsozialistische Lieder von ferienfreudt-
gen Volksgenossen aller Stände erschallen.

Dreihundert besonders bedürftige und um
die nationalsozialistische Erhebung im Gau
Bade» hervorragend verdiente Angehörige
der SA ., SS ., PO . und der NSBO . « er.
den vom Mai bis September dieses Jahres
im Bcamtenerholnngsheim Schloß
Hornberg bei freier Fahrt , Verpfle¬
gung und Unterkunft einen vierzehntägi-

ge» Erholungsaufenthalt verbringe».
Die gesamten Unkosten trägt die im Amt für

Beamte und im Reichsbunö der deutschen Be¬
amten, Gau Baden , zusammengeschlossene Be¬
amtenschaft .

Schloß Hornberg liegt 406 Meter über dem
Meer und 100 Meter über dem Tale der Gutach
auf dem Schlotzberg , einer sonnenumstrahlten
Bergkuppe. Der Blick schweift von hier weit
über das herrliche Panorama des Gutachtales:
cs schließen sich schöne Höhenzüge mit Tannen¬
hochwald an.

So stattet die badische Beamtenschaft in herz¬
licher Verbundenheit mit den Vorkämpfern un¬
serer Bewegung diesen ihren Dank ab , indem
sie ihnen 4200 Erholungstage in einem
der schönsten Teile unserer Heimat ermöglicht .
Uebcr unüberbrückbar scheinende Klassenunter¬
schiede hinweg finden sich heute die Stände un¬
ter nationalsozialistischer Führung . Wie wäre
es früher auch möglich gewesen , baß viele Be¬
amte gerne aus einen Teil ihrer Erholungs¬
reise verzichten , um die dadurch ersparten Aus¬
gaben für die Arbeitsbeschaffung aufzuwenben
und damit denen zu helfen , die seit Jahren
das schwere Los der Arbeitslosigkeit tragen
mußten. Nichts kennzeichnet die innere Wand¬
lung des deutschen Volkes mehr als diese selbst¬
lose und freudige Hingabe im Geiste unseres
Führers .

Neue Erfolge ln -er Rannhelmer
Arbettöfchlacht

* Mannheim , 16. März . Auf Grund inten¬
siver Werbung für die Arbeitsbeschaffung
konnten die in den Mannheimer Betrieben von
der Kreisleitung eingesetzten „Stoßtrupps "
iür die erste Märzhälfte die Neueinstellung
von insgesamt 272 Mann und 25 Arbeiterinnen
>n Industrie , Handwerk und Gewerbe des Krei¬
ses Mannheim melden . Eine Reihe von Fir¬
men hat sich zu Neueinstellungcn bereit erklärt,
wodurch weitere 57 Mann , 10 Arbeiterinnen
und 8 Lehrlinge untergebracht werden können .

Arbeit - . und Lehrstellenvermtttlung
-er

'
Karlsruhe , 16. März . Das soziale Amt der

Hitlerjugend teilt mit :
In diesem Jahre verläßt eine große Anzahl

Fugendlicher die Schule , um den Weg ins Le¬
ven anzmreten . Viele dieser jungen Menschen
dabcn noch keine Arbcits - oder Lehrstelle, viele
wiffen nicht, wohin sie sich wenden sollen.

Die Hitlerjugend des Gebietes Baden hat
Mit den Arbeitsämtern im Laufe der letzten
Monate eine sehr gute Zusammenarbeit ange -
vahnt . In jedem Arbeitsamt sitzt ein Vertre¬
ter der Hitler - Jugend . Sucht ein Junge eine
Stelle, so meldet er dies dem zuständigen So-
iialreferenten der HI . Derselbe füllt eine Kar¬
teikarte aus . Diese kommt zum Bannsozial-
veferenten , welcher täglich in Verbindung mit
vem Arbeitsamt steht. Beim Arbeitsamt geht
°er Junge durch die Berufsberatung . Auf
ŝ rund seiner Fähigkeiten und Leistungen wird
WM dann die entsprechende Stelle zugewicscn .

Durch diese Vereinbarung ist endgültig die
Basis für eine reibungslose Zusammenarbeit
geschaffen. Handel, Industrie und Handwerk
melden die Lehrstellen dem Arbeitsamt , und
von dort werden diese verteilt . Auf diese Weise
wurden in den letzten Wochen und Monaten
Hunderte von Kameraden in Ar¬
beit gebracht.

Brief aus Gutach
Der Solzbau kommt wle-er zu Ehren

Echlvarztval-tracht
Gutach , 16. März .
Im Rahmen der Arbeitsbeschaffung und der

Bauförderung kommt hier das alte Holz¬
bauverfahren immer mehr wieder zur
Geltung . Erst dieser Tage wurde wieder ein
Bau aufgerichtct , an dem die Wände , wie cs
in früheren Zeiten üblich war , ganz aus Holz
erstellt sind . ES ist eine Freude, diese alten

„Was kann der Sigismund dafür . .

Ein Spitzbube von Geburt
Wenn man einen Volk zum Gärtner macht

Der Badische Landespresicbienst beS Deut¬
schen Nachrichtenbüros in Karlsruhe verbrei¬
tete gestern folgende Meldung :

„Mannheim , 15. März . (1t » g c t r e u e r Kas¬
sier .) Seit etwa 8 Jahren Netz sich der staaten¬
lose ostiüdische 52 Jahre alle vcrhciraictr Kausmann
Steg m und Wcrdtngcrals Einkassiercr einer
hiesigen KaushauscS Unterschlagungen beim Einzug
von Natcnzahlungcn zuschulden kommen . Um 1ns-
gcsamr 6088 Mk . schädigte er die Firma. Schon
wiederholt hatte die Firma Unredlichkeiten bei ihin
fcstgestcllt und ihn verwarnt. Dar Schösfengericht
hielt eine Gcsängnisstrase von zehn Monaten sür
angemessen ."

Stegmund Werdingcr ist ein Jude , ein O st-
j u d e sogar . Und als solcher ein Spitzbube
und Gauner , das versteht sich am Rande. Als
nach der glorreichen Novcmberrcvolte der Aus¬
wurf der Wüste unser herrliches deutsches Va¬
terland überflutete, da war auch Siegmund
Wcrdingers „große Stunde " gekommen . Als
verlaustes Jüdcheu im schmierigen Kaftan und
dem großen Galizicrbart hielt er Einzug in die
deutsche Stadt Mannheim . Natürlich wurde er
von den regierenden Juden und Jubengenos-
sen mit offenen Armen aufgenommen. Des¬
halb fiel cs ihm auch gar nicht ein , sich um die

ren Rebbach. Die jüdischen Ramschbazare schos¬
sen wie Pilze auö dem Boden.

Auch der Galizier Sicgmund Werdingcr
erkannte seine „Chance " und wurde Kassier
in einem „Kaufhaus". Er verstand sein Ge¬
schäft so ausgezeichnet , daß er bei den ersten
Unredlichkeiten lediglich „verwarnt " und nicht
sofort achtkantig an die frische Luft gesetzt
wurde. Dem Inden ist cs bekanntlich nach der
mosaischen Gesetzgebung erlaubt , Nichtjude « zu
bestehle« . Wenn er nun einmal im Drange
des Geschäfts einen Nassegcnossen beklaute ,
Gott der Gerechte, wer wollte ihm dann gleich
einen Strick daraus drehen . Wahrscheinlich
haben sich die Direktoren des Kaufhauses "
auch noch mit tiefen Bücklingen bei Siegmund
Werdingcr entschuldigt , weil sie ihn auf „einige
Unregelmäßigkeiten" (wie die Humanitäts -
duslcr so schön Betrug und Unterschlagungum¬
schreiben) aufmerksam machen mußte».

Und was kann da der Sigismund dafür,
wenn seine Unregelmäßigkeiten immer regel¬
mäßiger wurden ? Als er schließlich genug
„kassiert" hatte, und man ihn ohnedies den er¬
wachenden deutschen Menschen seiner krummen
Nase und seiner Plattfüße wegen nicht mehr
länger als Kassier vorsetzcu konnte , da klagte

- Ehrung eines alten Kämpfers
zur Konfirmation

und gediegenen Schwarzwaldbauten wieder
aufcrstchcn zu sehen. Auch gibt es schon wie¬
der eine Reihe von Höfen , die so gebaut wur¬
den . Der Erbauer und Planfertigcr , Pg .
Zimmermcister Schneider , verdient Dank
und Anerkennung für sein Werk und für das
Bestreben, das einheimische Holz als Baustoff
wieder zur Geltung zu bringen, aber auch da¬
für , daß er die gediegene und solide Bauweise
unserer Altvorderen wieder einführt und an-
wcndet .

*

Die Amtswalter der hiesigen
Ortsgruppe versammelten sich dieser Tage
zu einer Arbeitsbesprechung. Ortsgruppensüh -
rcr Kanzler gab Richtlinien über das Wci -
tcrtreiben der Arbeits sch lacht und for¬
derte alle ans , die letzten Kräfte dafür einzn -
setzen . Propagaudaleitcr O c h l e r machte Aus¬
führungen über Werbung und Film , auch die
anderen Organisationen entivickelten ihre Ar¬
beitspläne. Die Tagung gab ein prägnantes
Bild darüber , wie alle Parteistellen einmütig
zusammeuarbcitcn, um das Bestmöglichste zu
leisten . Von Ortsgruppe und Gemeindeverwal¬
tung gefördert, soll demnächst eine Ehrung des
hier verstorbenen Kämpfers Hauptlehrer
Klink - Altenheim vorgeuommcn werden.
Die Ausführung wird Professor L i e b i ch -
Gutach übertragen werden . Gutach will damit
einen kleinen Teil des Dankes abstattcn , den
unser Heimatland dem unvergeßlichen Toten
schuldig ist. Zum Schlüsse der Tagung widmete
Ortsgruppeufnhrcr Kanzler dem scheidenden
Pg . Hauptl . Rcinhold F l a m m Worte des
Dankes für seine Arbeit in der Ortsgruppe .
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„daitsche Staatsangehörigkeit " zu bemühen , die
ihm der Jude Marum für fünf Groschen be¬
sorgt hätte. War er doch nur gekommen , um zu
verdienen ! Er handelte und schacherte und
es ging ihm jeden Tag besser und besser .

Nur mit dem deutschen Volke , das von
diesen fremdrassigen Parasiten ausgcpreßt und
ausgeblutet wurde, ging es rasend ab¬
wärts . Ein Fabrikschornstein nach dem an¬
deren der Industriestadt Mannheim rauchte
nicht mehr, immer neue Tausende schaffende
deutsche Menschen flogen auf die Straße und
wurden dem Elend prcisgegebcn. Unter ih¬
nen konnte man die mit der Laterne des Dio¬
genes suchen , die sich noch einen Anzug, ein
Paar Schuhe oder ein Hemd gegen Barzahlung
kaufen konnten . Sie mußten sich jedes Stück
am Munde absparen. Aber der Jude verstand
es , sogar diese Wirtschaftsleichen zu fleddern .
Er erfand das Ratcnzahlungssystcm, das heißt ,
er verkaufte seinen Schund auf „Stottern "

. Da¬
durch bekam er erstens die kleinen Leute in die
Hand und zweitens schlug er die deutsche Kon¬
kurrenz aus dem Felde, deren Geschäft auf
dem Qualitätspriuzip und auf dem Vertrauen
der Kundschaft aufgcbaut war.

Und jetzt, da der Lebensstandard des
deutschen Volkes auf den Nullpunkt gesunken

ivar, machten die fremdrassigen Ausbeuter ih

man den Juden des Diebstahls und der Unter¬
schlagung an. „Das Schöffengericht hielt erne
Gefängnisstrafe von zehn Monaten für ange¬
messen " . Wir schließen uns dem Urteil an ,
denn die Gaunereien des Juden sind rassisch
begründet . Er stiehlt und betrügt und lügt,
weil er eben — Jude ist . Wir haben deshalb
kein Verständnis für das Mordiogeschrei des
Bestohlenen. Warum hat man den Ju¬
den anstelle eines anständigen erwerbslosen
deutschen Volksgenossen angestellt ? Und hätte
man ihn bei der ersten Unredlichkeit aus -
gcpeitscht und in bas Land seiner Väter ge¬
trieben, dann fiele er heute nicht den Gerich¬
ten des Dritten Reiches zur Last!

Noch eins ist uns bei dieser Gelegenheit wie¬
der ausgefallen . Daß die gleichgeschaltete
Spießerpresse die Gaunereien des Juden mit
keiner Silbe erwähnt. Wenn früher ein na¬
tionalsozialistischer Arbeiter einem frechen Ju -
dcnbcngel eine in die Visage klebte, da schrien
sie alle nach dem Schnellrichter . Aber noch heute
deckt diese feige Presse über jede jüdische
Gemeinheit den Mantel der Nächstenliebe
wohl nur mit Rücksicht auf die sogenannten
„anständigen Juden ", denn der redaktionelle
Inhalt der Spießerpresse hat ja bekanntlich mit
den jüdischen Anzeigenplantagcn nichts zu tun.

Wilhelm T e i ch m a n n.

Nicht weniger als 80 Frauen und Mädchen
nahmen an dem hier abgehaltencn Müttcrschu«
lungskurs teil, ein Beweis dafür, wie tief
der Gedanke des Nationalsozialismus auch in
den Herzen der Frauen Platz gegriffen hat . Die
Schulungslciterin, Frl . W a n n c r - Emmcndin -
gen , hat eS trcsflich verstanden , die Frauen und
Mädchen zu belehren und ihnen die Pflichten
der deutschen Mutter vor Augen zu führen . Ein
stimmungsvoller Abschiedsabend, von unserer
Fcauenschaftslcitcrin , Frau Malermeister L e h-
m a n n trefflich vorbereitet , beschloß den Kurs,
der für die Frauenschaft Gutachs eine werb¬
volle Veranstaltung bedeutete.

Immer mehr kommt hier die Tracht wieder
^ur Geltung . Am kommenden KonfirmationS -
sonntag sind es wieder 8 Mädchen, die in der
Tracht konfirmiert werden . — Dieser Tage
fand auch wieder eine Hochzeit hier statt, bei
der seit langem zum erstenmal wieder nicht nur
die Braut , sondern auch der Bräutigam Tracht
trug . Die Gemeinde unterstützt das Trachten -
Wesen mit allen Mitteln . So sollen die Trachten¬
kinder an der Konfirmation eine Anerkennung
und Erinnerung überreicht bekommen.

Sauseinsturz in Nieder¬
schlettenbach

1 Toter , 2 Schwerverletzte
Mannheim , 13 . Mürz. In dem nahe der

elsässischen Grenze gelegene » Dorf Nieder¬
schlettenbach ereignete sich ein solgeuschwcrcs
Einsturzunglück. Ein im Umbau befindliches
altes Fachwerkhaus stürzte während der Ar¬
beiten ein . Dabei wurde ein 48jähriger Hilfs¬
arbeiter , Vater von drei Kindern, aus der
Stelle getötet. Der Sohn des die Arbeiten
aosführendcn Baumeisters erlitt einen schwe¬
ren Schädclbruch und schwere innere Quet¬
schungen, so daß er in Lebensgefahr schwebt .
Ein zweiter Sohn des Baumeisters trug
schwere komplizierte Knochcnbrüche davon .

Die Schnldfrage ist noch nicht geklärt.

Jlqmilile
’Der Silanlei für Stegen u. Schönweiter

39 50
Alleinverkauf

wasserdicht , imprägniert,
beste Roßhaar-Verarbeitung,

besondere Kantenveraibeitung

im Regen nicht einlaufend , ex¬
clusive Ausstattung und trotzdem
— niedriger Preis — <cs Röffg

2Der Führer" SaWiag, 17. März 1934. Fylze 76, Seite §



Der neue Geist in Kehl
Sänger und Künstler ln der Grenzstadt

,
K e h I, 16 . März.

Was sich heute regt in den Vereinen und
Vereinigungen und in den Bühnenverbänden,
die das Volkslied, das Kunstlied und die große
Kunst pflegen , das ist nicht Mode oder Zcitcr -
scheinung im flachen Sinn , oder biedermcicr-
lichc Selbstzufriedenheit, sondern Weltanschau¬
ung , die zum Ausdruck bringt : ich hege und
pflege das Lied und die Kunst , aber ich will
damit in erster Linie meinem Volk und seiner
Kultur dienen , ich lausche in die Tiefe der
Volksseele und horche in die Ferne , ich singe,
weil mir Gesang gegeben , aber ich kenne keine
spießbürgerliche Genügsamkeit und keine Spie¬
lerei der Spielarten , ich bin Hüterin eines See¬
lenhortes und Verwalterin dieser Schätze.

Diesen Eindruck erbrachte der Abend , der die
nationalsozialistische Partei -Ortsgruppe zur
fünften Jahresfeier ihres Bestehens in der Fcst -
halle einte. Er brachte die ersten Kräfte der
Oper des Staatstheaters nach Kehl , und sie
trugen durch ihre Kunst dazu bei, diesen Abend
zu einem Erlebnis zu machen. Malie F a n z,
O e r n e r, S ch u st e r , Kiefer und der Ka¬
pellmeister und Pianist B o r u s , sic werden im
Ring der Kunsterlebnisse dieses Winters in
Kehl unvergessen bleiben . Und die Theater¬
vorstellungen, die durch die Bühnen Karlsruhe
und Freiburg in der Grenzstadt Kehl geboten
wurden, wirkten mit, das deutsche Antlitz an
der Grenze zu gestalten , also Scclcnpflcgc und
höchste Kultur zu vermitteln .

Auch der M ä r z s o n n t a g, der 4(100 Sänger
nach Kehl brachte, bewies, wie stark der Ge¬
danke der bewußten Tat und des zielsicheren
Willens schon im Volke lebt und wirkt. Das
Festkonzert des Kehler Münncrchors unter der
Leitung Fritz Kaisers stand unter dem Leitsatz
der reinen Kunstdarbictnng. Es kam bei der
großen nationalen Kundgebung des Ortcnau -
Oossängergaus klar zum Ausdruck , daß die
deutschen Meister geehrt werden sollen. Zu
Schumann, Schubert, Beethoven gesellte sich ein
Zyklus des badischen Komponisten R . Trunk,
der Texte Baldur von Schirachs vertonte. Das
wundervolle Chorwerk wurde vom Kehler
Männerchor mit künstlerischer Erfassungskraft
dargcbotcn. „Feier der nationalen Front "

, so
heißt der Zyklus, und dieser Gedanke lebte in
allen Darbietungen und in der Kundgebung,
die am Sonntag , den 11 . März auf dem Keh¬
ler Marktplatz stattfand . Brausend klang der
Massenchor : „Wir wollen sein ein einig Volk
von Brüdern "

, nach dem nahen Rhein . So
war dies ernste , künstlerische Fest ein gewal¬
tiges Sinnbild der Treue zum deutschen Lied
an der deutschen Grenze. A . B.

Neue Sliltturigökartensormulare der
ZnvaljbenverMerung

Zufolge Verordnung des Reichsversiche-
rungsamts vom 14. 2. 34 werden in der In¬

validenversicherung neue Quittungskarten ein -
gcführt. Es handelt sich hierbei aber lediglich
um technische Acndcrungen, insbesondere um
eine zweckmäßigere Gestaltung des für die
Markcuklcbung vorgesehenen Raums,' die
Größe und die Farbe der Quittungskarten
bleibt indessen unverändert , ebenso die bis¬
herigen Vorschriften der Quittungskartcnaus -
gabeanwcisnng . Die vorhandenen Vorräte an
alten Qnittungskarten können aufgebraucht
werden, iveshalb ein früherer Umtausch der
z . Zt . in Gebrauch befindlichen Quittungskar -
tcn weder erforderlich noch erwünscht ist.

Karlsruhe, 16. März. Die 46jährige Putzfrau
L . S . hat einen querulatorischen Komplex, der
daher rührt , daß ein Lokomotivführer sie vor
drei Jahren verschmähte und eine andere hei¬
ratete. Seitdem verfolgt sie diesen und dessen
Frau mit boshafter Rach- und Eifersucht. Aus
dem Drang , dem einst von ihr Verehrten zu
schaden, schickte sic am 12 . Dezember an das
Polizeipräsidium eine Karte , worin sie den Loko¬
motivführer beschuldigte , die Regierung beschimpft
zu haben . Außerdem bczeichnete sie ihn als „ehr¬
losen Denunzianten und Duckmäuser " .

Diese Karte brachte ihr eine Anklage wegen
falscher Anschuldigung ein .

Die Angeklagte gibt zu , sehr erbost über M . zu
sein . Es gebe ein „Naturgesetz von Ursache und
Wirkung" . Der Richter pflichtet ihr bei : „Ur¬
sache ist der M . und die Wirkung sind Ihre
Beleidigungen !" An Frau M . hat die Ange¬
klagte Spottkartcn geschrieben , beispielsweise eine
solche mit einer Gans, die hocherhobenen Haup¬
tes in Traucrklcidcrn cinhcrschrcitct. Sie fasse
ihre Schreiben so ab , daß man ihr nichts machen
könne . „Ich gehe bis ans Reichsgericht in
Leipzig. Ich kriege mein Recht. Ich heize ihr mal
ein , ohne den Heizer . Mir ist keine Schwierig¬
keit zu groß, ich verwende den letzten Pfennig
darauf , sie an den Pranger zu stellen und zu
blamieren . Immer ist das Fe -Eer zu . am Schlaf¬
zimmer !" Richter : „Was geh dis Sie an ?"

Die in der Karte erhobenen Anschuldigungen
sind offensichtlich unwahr. Der als Zeuge gehörte
M . erklärte das Verhalten der Angeklagten für
einen Racheakt, weil er sie 1930 nicht gehei¬
ratet habe.

Der ärztliche Sachverständige gab eingehend
Auskunft über die seelische Bestandsaufnahme

Nach erfolgtem Neudruck werden den Quit -
tungskartenausgabestellen die neuen Formu¬
lare durch die Landcsvcrsicherungsanstalt zu-
gcsandt werden . Bis dahin sind auch bei not¬
wendig werdender Neuausstcllung von Quit -
tungskarteu die bisherigen Formulare weiter
zu verwenden.

Föns Personen in Schutzhaft genommen
Emmcndingen, 10 . März . Eine durch Gen¬

darmerie , Polizei und SA . durchgeführte
Razzia bei ehemaligen Kommunisten förderte
belastendes Material zutage . Fünf Personen
wurden in Schutzhaft genommen . Das Haupt
der Bande ist der frühere KPD .-Funktionär
S a b l o n s k i , der bereits im letzten Jahr im
Konzentrationslager untergebracht war.

bei der Angeklagten, die er als erblich belastete,
aufgeregte Persönlichkeit von sprachgewandtem
Auftreten bczeichnete; durch die ihr widerfah¬
rene Zurücksetzung seien querulatorische Reaktio¬
nen cingetrcten ; außerhalb dieses Streitkomple¬
xes sei sie als seelisch intakt anzusehen. Für
die ihr zur Last gelegte Handlung sei sie straf¬
rechtlich verantwortlich , jedoch vermindert zu¬
rechnungsfähig. In ihrem Strcitkomplex zeigen
sich Erinnerungstäuschungen und verminderte
Einsicht. Wenn sie keine Ruhe gebe , werde nichts
anderes übrig bleiben , als sie dauernd in einer
Anstalt zu internieren.

Das Gericht sprach wegen falscher Anschuldi¬
gung eine Geldstrafe von 6 0 Mark , hilfsweise
12 Tagen Gefängnis aus.

K&eifte 7lac &*UfUeH~

Plankstadt (bei Schwetzingen ) . fSchwerer
Zusammenstoß . ) An einer Straßenkreu¬
zung stieß ein Motorradfahrer von Wiesloch
auf einen buldoggbespauuten Lastkraftzug auf,
wodurch der Lenker des Rades lebensge¬
fährliche Verletzungen erlitt . Die Schuld -

' frage ist noch nicht geklärt.
Wclschneurcut fW i n t c r h i l f s k o n z e r t ) .

Im überfüllten Saale des „Fcldschlößchens"
fand das Winterhilfskonzcrt der Ortsgruppe
Wclschneurcut statt . Bürgermeister K . Buch¬
te i t h e r begrüßte zu Beginn die Anwesenden
im Namen der RS . -Bolkswohlfahrt und wies
auf Inhalt und Zweck der Veranstaltung hin .
Den Reigen der Vortragsnummcrn cröfsncte
das Streichorchester Welschncurcut unter Lei¬
tung von Pg . Fr . Bauer . Als Erste der So¬
listen betrat Frau Rosel K u l l - Karlsruhe das
Podium . Mit ihrer gut ausgcbildcten Svpran -

Karlsruher Geridhfsbild

Me einer verschmähten Puhsrau
Wegen falscher Anschuldigung vor Gericht

stimme hatte sich die Künstlerin schnell in die
Herzen der dankbaren Zuhörer eiugesungen .
Reicher Beifall belohnte ihre Leistungen . Herr
Erich M c t t e n b e r g c r - Karloruhe zeigte in
3 Liedern seinen feingeschulten Tenor . Einen
besonderen Genuß bereitete das beseelte Cello-
Spiel des Herrn Wandel maic r -Karlsruhe .
Als Violinspieler ausgezeichneten Formates
stellten sich Pg . F i s ch c r - Welschneureut und
Fritz Baue r -Welschneurcut vor. Ten Reigen
der Chöre eröffnetc ein Schülerchvr (8 . Klasse 1
Volksschule Weltschneureut ) unter Hauptlchrcr
C l a u ß . Der Gesangverein „Konkordia "
wartete mit besonderen Leistungen auf. „Das
Bergkreuz" wurde trotz seiner Schwere in
überaus sicherer Weise sehr gut zum Vortrag
gebracht . Der Gesangverein „Sängerbund " er¬
rang unter Chormeister W c i g e l -Taxlanden
mit dem Liede „Tort liegt die Heimat mir am
Rhein" einen großen Erfolg . Ein Marsch des
Musikvereins Welschncureut beendete das Pro¬
gramm. Pg . Bürgermeister K . B u ch l e i t h e r
dankte im Namen der NS . - Bolkswohlsahrt al¬
len Beteiligten für ihre selbstlose Mitarbeit ,
insbesondere dem Pg . Hauptlchrcr C l a u ß
als Leiter des WHW . in dessen Händen die
Gesamtleitung gelegen war . Mit dem Horst -
Wessel -Lied schloß der in allen Teilen wohl -
gelungene Abend .

Malsch. iS ch u l u n g s a b e n d . ) Im Gast - ;
haus zum „Rößlc" fand ein Schulungsabend i
der hiesigen Ortsgruppe des Reichsbuudcs |
Deutscher Beamter statt , zu dem sämtliche
Amtöwalter des Kreises Ettlingen und die
Mitglieder des Reichsbundes Deutscher Be¬
amter erschienen waren . Pg . Uh , Ettlingen ,
eröffnetc die Versammlung und begrüßte die
zahlreichen Anwesenden . Nach einer kurzen
Ansprache durch Pg . Stahlbcrger ergriff
Pg . Herrmanu öaS Wort und verbreitete
sich über die Grundzüge der Satzung des
R .D .B . und über den Beamten im 3 . Reich.
Langanhaltcnücr Beifall lohnte die interessan¬
ten Ausführungen .

Duranihnlil » Aullagr Februar .
LandeSaiiSgabr:

LandeSdauplstadl
Merkur -Rundlcyau
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Zweimalige Ausgabe :
Lanvervaupiliadi
Merkur- Ruiidicha»
Aus der Orlcnau
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Nach Kaffee Hag j
erquickender Schlaf |

Sinter den Kulissen des
Versailler Vertrages

Aufsehenerregende Mitteilungen aus dem
französischen Zensurdienst
Im Verlag Scherl ist soeben ein sehr

interessantes Buch erschiene» , das a u s
Grund unveröffentlichter
Akten der französischen Zen -
s u r zusammengestellt wurde. Das
Werk enthält in deutscher Uebersetzung
die Aufzeichnungen zweier Offiziere
der französischen Pressczensur, aus de¬
nen wir aufsehenerregende Mitteilun¬
gen über die wahre Situation erfah¬
ren, die nach Beendigung des Welt¬
krieges in Frankreich herrschte.

Es ist vielleicht wenig bekannt , daß Frank¬
reich die Zensur als einziges Land noch weit
über Kriegsende ĥinaus bis in den Herbst
1919 aufrecht erhielt und sie während der Ver¬
handlungen, die der endgültigen Festlegung
der Friedensverträge vorangingen, als wichti¬
ges politisches Kampfmittel ausuutzte. Wir er¬
fahren aus den Aufzeichnungen zweier Offi¬
ziere , die im französischen Zeitungsüberwa -
chungsdicnst saßen , daß Frankreich nach
Beendigung des Weltkrieges am
Rande des Bolschewismus stand . Wir
erfahren weiter, daß am 6 . Mai in Paris 680
Tote gezählt wurden. Die Zensur wachte streng
darüber , daß das französische Volk falsch unter¬
richtet wurde. Aus zahllosen wörtlichen Be¬
fehlen und Anweisungen höchster militärischer
und politischer Amtsstellen ergibt sich ein un¬
gewöhnlich fesselndes Bild des unterirdischen
Kampfes, der damals geführt wurde.

Die Lage in Frankreich mar so , daß Deutsch¬
land in den Schickfalstagen 1918 und auch in
den Monaten bis zur Unterzeichnung des uns
aufgczwungenen Diktates genug Möglichkeiten
gehabt hätte, um mildere Fricdcnsbedingungen
zu erreichen . In Frankreich herrschte damals
nichts weniger als Zuversicht und (Geschlossen¬
heit . Die französische Presse wurde geknebelt
und mit allen Mitteln über die drohende bol¬
schewistische Gefahr hinweggctänfcht . Nicht ein¬
mal das Wort Sowjet durfte in den Zeitun¬
gen gebraucht werden. So lautete eine Anwei¬
sung der Regierung : „Soweit irgend möglich,
selbst den Ausdruck Arbeiter - und Soldatenrat

vermeiden .
" Das französische Volk durfte nicht

erfahren, daß am 28 , November in offener
Kammersihuug „ES leben die Sowjets " ge¬
brüllt wurde. Es durfte nicht erfahren, daß ein
gewaltiger Empfang, den die Brcster Sozia¬
listen bei der Ankunft Wilsons vorbereitet
hatten, verboten wurde. „Unbedingt jede Mcl-
dung anhalten"

, so lautet eine Anweisung an
die Zensur, „ in der behauptet wird, daß die
französischen Truppen sich mit den Bolsche¬
wisten verbrüdert hätten." — „Nichts darüber,
baß 48 Marinesoldaten in Brest eine revolu¬
tionäre Massenversammlung einberusen ha¬
ben und verhaftet worden sind , Nichts über
die revolutionären Umtriebe in Paris oder in
der Provinz . Keine Anspielung auf Disziplin¬
losigkeiten in den Garnisonen oder Kasernen .

"
Ein anderer Befehl lautet : „Dreihundert Ma¬
rinesoldaten, die von Cherbourg nach Toulon
in Marsch gesetzt waren , haben die Züg-- im
Sturm genommen und die Reisenden bedroht .
60 Verhaftungen. Nichts darüber durchlassen.

"

Wie sah es im Lande des strahlenden
Siegers aus ?

Am 24. Januar brach in Paris der Gene¬
ralstreik aus . Am 19 . Februar wurde auf Cle-
wenccau ein Attentat verübt. Die Unruhen
im Lande stiegen, die Streiks in der Metall¬
industrie wurden immer häufiger. Die glei¬
chen Erscheinungen , die sich während der blu¬
tigen Spartakusunruhcn in Deutschland zeig¬
ten, blieben auch den Franzosen nicht erspart.
Ueberall in den Kasernen, Lagern und Laza¬
retten kam es zu revolutionären Kundgebun¬
gen . Ueberall Gehorsamsverweigerung, Dicnst -
ve ^ weigerung und Angriffe gegen Vorgesetzte.
Die Pariser Polizei verlor im Laufe des
April nicht iveniger als 47 Schutzleute und 19
Inspektoren . Die bolschewistischen Zwischen¬
fälle wurden streng geheim gehalten . Das
französische Volk durfte davon so wenig als
möglich erfahren . Nach außen befand sich alles
in schönster Ordnung und in mustergültiger
Zucht und Disziplin. Aber das wirkliche Bild
war anders .

Wenn Deutschland geivußt Hütte , wie stark
der Bolschewismus in Frankreich wütete, so
wäre vielleicht eine Vcrhandlungsbasis gewon¬
nen ivordcn , die nicht zu einem so furchtbare »
Ergebnis für Deutschland geführt hätte.

Die Uneinigkeit der Alliierten

Die Uneinigkeit zwischen den Alliierten war
außerordentlich groß . Selbst die französischen
Führer konnten über entscheidende Fragen
nicht einig werden . Zwischen dem französischen
Marschall Foch und Clsmcnccau herrschte eine
schivere Mißstimmung. In dem Beschlsbuch
der französischen Zensurstelle befinden sich fol¬
gende Eintragungen : Die von Foch aufgestell¬
ten Wasfenstillstandsbcdingunaen nicht durch-
lasscn ! Nicht durchlassen die Proklamation des
Marschalls an seine Truppen . Nicht durch¬
lassen eine Note des Marschalls Foch über die
territorialen Garantien , die von Deutschland
im Friedensvcrtrag verlangt werden sollen.

Die Haltung der englischen Presse ist für
Frankreich teilweise sehr ungünstig. Die Zen-
surstclle erhält den Auftrag : Keinerlei ironi¬
sche Ausführungen aus der englischen Presse
entnehmen zu lassen. „Wilson fragt sich schon",
heißt cs in dem Buch, „in welches Wespennest
er da geraten sei . Polen und die Tschecho¬
slowakei nehmen vor seinen Augen den Cha¬
rakter von Raubstaaten an . Lloyd George er¬
hitzt sich stark gegen die Idee eines polnischen
Korridors , der Deutschland in zwei Stücke
schneiden soll .

" Die Alliierten werden immer
uneiniger. Es werden mühsame Versuche un¬
ternommen, die Harmonie nach außen aufrecht
zu erhalten. Frankreich stößt mit seinen uü-
gehenren Annektionspläncn auf starken Wider¬
stand . Eine nervöse , überreizte Stimmung ist
für die Lage kennzeichnend. Die „Freunde"
sind in Wirklichkeit Leute , die sich gegenseitig
umschleichen und umlauern und hinter einer
freundlichen Maske ihr wahres verzerrtes Ge¬
sicht verbergen.
Der Einmarsch in Belgien

Man erfährt aus dem Buch die interessante
Tatsache , daß sich französisches Mili¬
tär auf belgischem Boden befand ,
ehe noch die Deutschen in Belgien
c i n r ii ck t e n . Ein französischer Generalstabs¬
offizier aus der unmittelbaren Umgebung
Jofsres will eine Aussatzserie über die belgi¬
sche Frage veröffentlichen . Der Artikel wird
beschlagnahmt , weil in dem Aufsatz folgende
Bemerkungen enthalten sind : ,-Seit Jahren
ivar es überall in militärischen Kreisen be¬

kannt , daß der erste und zweifellos entschei¬
dende deutsch - französische Zusammenstoß in den
belgischen Ebenen stattsinden werde ." Be¬
reits im Juli 1914 war in Belgien französi¬
sches Militär . Die Zensur erhält die Anwei¬
sung : Nichts durchlassen über angebliche Be¬
wegungen bewaffneter französischer Abteilun¬
gen Ende Juli 1914." Die Erinnerungen
von Mitkämpfern, die einigen Blättern zur
Verfügung gestellt wurden, werden verboten ,
weil sich darin die Sätze finden : „Am 28. Juli
haben wir die Grenze überschritten , seit dem
29. Juli lagern wir in Belgien." Oder : „Am
30. Juli sind wir fünfzig oder sechzig Kilome¬
ter auf belgischem Gebiet im Kreise marschiert ."

Die Zensurbcschlc häufen sich : „Nichts über
die Meutereien in der Schwarzc-Mcer -Flotte,
nichts über die Fälle von Disziplinlosigkeit i »
der Orientarmee , nichts über die blutigen
Streikunruhen in Tunis . Nichts über Kund¬
gebungen der Bankbeamten vor dem Palais
Bourbon . Nichts über die militärisch ' : » Zwi¬
schenfälle in Belfort und Chärtrcs , nichts über
die militärischen Kundgebungen in ChälonS
und Nancy. Keinerlei pessimistische Gerüchte
über den Franc .

" Ein weiterer hochinteressan¬
ter Befehl an die Presse lautet : „Es ist ge¬
stattet , den Plan einer unabhängigen rheini¬
schen Republik zu besprechen. Berichte über se¬
paratistische Neigungen der Bevölkerung sind
durchzulasscn . Nachrichten über diese Bewegung
dort find in vollem Umfang durchzulassen . Unter
keinen Umständen zulassen , daß das franzö¬
sische Oberkommando mit diesen Vorgängen in
Verbindung gebracht wird."

So sah es in Wirklichkeit in Frankreich auS.
Das französische Volk wurde belogen und be¬
trogen. Es mußte felsenfest daran glauben,
daß einzig und allein Deutschland am AuS-
bruch des Weltkrieges die Schuld trage. Es
mußte felsenfest daran glauben, daß einzig und
allein Deutschland die belgische Neutralität ver¬
letzt habe . Es mußte überzeugt sein , daß zwischen
den Alliierten eine ausgezeichnete harmonische
Stimmung herrschte. Es durfte nicht erfah¬
ren , daß die Mitteilungen über entsetzliche
Greueltatcn deutscher Soldaten ein plumper
Schwindel waren . To wurde die öffentliche
Atmosphäre durch ein raffiniert ausgeklügel¬
tes Verhttllungssystcm vergiftet. Auf Grund
dieser neuen aufsehenerregenden Mitteilungen
die Gcisteskoriphäen nach 1918 zu wiederholen -
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Adalbert Matkomsky
Zn seinem LS . Todestage am 18 . März

von Hanns Martin E l st e r .
. Der Minister für Wissenschaft , Kunst uni Volks¬
bildung trat , einer Anrcriuna der Generaltnten .da » ; der Berliner Ltaairtbealcr Folge gebend ,die Bildblinerin Frau Magdalcnc Mliller -Marlstimit der Herstellung einer Malkowilv -Büftc be¬
traut , die am 10. Miirz im sogenannte » Isslani «
saal dcS LchansptelyanscS enthüllt werden wird .

Je bedeutender ein Schauspieler geivcscn ist,desto schwieriger ist es für die Nachwelt , ihm
gerecht zu werden . Das Werk des Schauspie -
lers ist, die Gestalt , das im Drama einge -
sangcne Leben des Dichters unmittelbare Er¬
scheinung werden zu lassen. Tie dichterische
Gestalt wird durch die schassende Gcivalt dcS
Schauspielers unbedingte , gleichsam ewige
und doch wieder mit dem Schauspieler selbst
vergehende Gegenwart , die im Znschnner durch
ihn erlebt , aber über öcit Augenblick hinaus
dauernd bestehen bleibt : wie jede? große reine
Grieben , das die Kunst schenkt . Wie soll die
Nachwelt diesen Erlcbnisaugenblick , de» der
Schauspieler anS dem dichterischen Werk
schöpft und schasst, in sich crncncrn und in
ihren eigenen Glauben anfnchmcn ?

Adalbert MatkowskpS Erscheinung und Le¬
ben werden der Nachivclt noch am eheste »
nahcgcbracht , ivcnn man aiss das Wesen dieses
Mannes , ans seine Natur in starker Konzen¬
tration eingcht . Das Wesen dieses unver¬
geßlichen Schauspielers aber war das Heldische ,das Adlige , daS Ritterliche , das Dämonische
im großen Sinne . Seine Natur bestimmte
sein Leben und Werk.

Matkowskn kam, am 6. Dezember 187,7 in
Königsberg geboren , ans der Abseitigkeit einer
unehelichen Geburt : seine arme Mutter , eine
kleine Näherin , hob ihn , der seinen Pater ,einen Ingenieur und Abcntcnrcr Dost nie
kennen lernte , aus der Enge dcS Prolctarier -
bascinS ins helle Licht seiner genialen Mög¬
lichkeiten und vercivigte sich, eine echte Mutter ,in ihrem Kind . Sie ging mit dem neunjähri¬
gen Knaben nach Berlin , ermöglichte ihm die
höhere Schule , gab ihm den Weg frei znm
Theater und erlebte noch seinen schnellen Tieg
in Dresden , der den Jüngling in Jahres¬
frist in die erste Reihe deutscher Heldendar¬
steller brachte. Sie erfuhr auch noch die un¬
glückliche romantische Ehe des Zwciundzwan -
zigjährigcn und ahnte auch vor ihrem frühen
Tode im Herbst 1886 den neuen Aufstieg , der in
Hamburg begann und dann rasch , von 1881,
an zum Berliner Kgl . Schauspielhaus führte ,nw Matkoivsky bis an sein allzu frühes Vcr -
stiimmcn am 16. März 1966 wirkte . .

Während 82 Thcatcrjahren gab Matkoivsky
seine geniale Kraft in 274 Rollen anS :
Shakespeares , Goethe , Schiller , Grillparzer ,
Kleist , Hebbel , Wildenbrnch waren seine Dich¬
ter , Hanptniann nur einmal mit „Hamiclc ",
moderne Dichter von Ibsen bis Björnson , von
Fulda bis Spielhagcn nur ausnahmsweise .
Er war der Held ans Gefühl in Sprache wie
Geste, als Mensch und Mann , wie wir ihn
seitdem auf deutschen Bühnen nie wieder
sahen , denn Heinrich George , Werner Kraust
sind anderer Art .

Fast ist man versucht, Matkowskn als eine
einmalige Erscheinung , als die Bollendiing
dcS heldisch -pathetischen Schanspielcridcals zu
sehen. DaS „Gewaltige ", das war cs , tvas ihn,
wie er selbst oft eingcstanden hat , zutiefst be¬
wegte , das Gewaltige , das wir sonst auch wohl
das Göttliche , das ewig Große , das Unvergäng¬
liche benennen . Heute sehen wir klar , das;
MatkowskpS Gestalt und Leistung nicht der
Abschlnst einer Entwicklung war , wie manche
Geschichtsschreiber der Theater - und Tchau-
spielkrinst cS schildern, kein Abschlnst des
Gvcthc - Tchiller -Klassizismus , sondern ein Neu¬
beginn der schöpferischen Urkraft auch auf dem
Theater . ES ist die gleiche Urkraft , die heute
im neuen Deutschland wieder , erwacht ist und
das Dritte Reich gestaltet . Und wenn ans
Matkowskns Grabe die Worte Egmonts bei
der grosicn Szene des Abschieds gegenüber
Ferdinand stehen : „Die Menschen sind nicht
nur zusammen, .wenn sie beisammen sind . Auch
der Entfernte , der Abgeschiedene lebt mit uns ",
so können wir auch heute , 27, Jahre nach dem
Tode dieses wohl größten Schauspielers wäh¬
rend des lebte » halben Jahrhunderts , ge¬
stehen, daß der abgeschiedene Matkowskn in
uns weiter lebt , uns ivcitcr führt . Die Schau -
tpielknnst dcS Dritten Reichs sicht in Adalbert
Matkowskn wieder ihr Vorbild , ja ihr ein¬
ziges Vorbild . Und allen jungen Künstlernani den Bühnen des neuen Deutschlands kann
wan nur immer znrufcn : Eifert Matkowskn
nach und ihr dient Deutschland !

Badische Bühnen -Autoren
Der Bühne n vertrieb „T a s Wer k"

GmbH . sStnttgartj versendet seinen Frühjahrs -
Prospekt an die deutschen Bühnen . Die Autoren
de >i Verlages , die mit ihren Bühncnivcrken

die Spielzeit 1984/87, i » Vorschlag gebrachtGerden , sind : Ernst Bacmcister , Rnd . Basil ,
Kalmar Bergmann , K . G . Walter Best , E . T .Gmelin , Pär Lagerkvist , Otto Sobbe , Fritz . Tu -
tenbcrg , Josef Wenter , dazu die badische n- lutoren Jakob L a u t h und E . A . zur N c d -
? - u , über die der „ Führer " schon ausführlichprrjchtcte . Es iväre zu begrüßen , wenn das

a d . S t a a t S t h e a t c r viclleiclst auch diese
Einheimischen Dichter dem badischen Volke zuc,ncr UrteilSbildung nüherbringcn könnte .

Volk , Dichtung - nationalsozialistische Presse
Eine Unterredung mit Will Vesper

Vor einigen Tagen konnten wir nnseien Lesern eine Unterredung mit E . 6) . Kolben -Hey c r Mitteilen . Heute berichten wir über eine solche mit Will V e s p c r , die erdem „F ü h r e r " als einziger badischen Zeitung anläßlich seines Leseabcnds in Karls¬ruhe frcundlichst gewährte .
Will Vesper , der anS altem deutschem Baucrn -gdcl entstammt , der stets seine künstlerische Kraft

der heimischen Scholle entnommen hat , kämpftschon lange Jahre für echte deutsche Dichtungund gegen die jüdische Asphaltlitcratur . Inseiner Zeitschrift „Die Neue Literatur "
ging er so unbarmherzig mit allem Nichtdeut -schcn zu Gericht , daß der sattsam bekannte Kurt
Tncholski einmal schreiben konnte — und zwarnur wenige Monate vor der Revolution ! — :
„Wenn cs dem Teutonen sdas sollte Willi Vespersein ! ) bei nnS nicht paßt , dann kann er ja ans -wanöcrn !" Nun , kurze Zeit daraus konnte
Tucholski sein Bündel schnüren und Will Vesperhatte die Freude , seine Stellungnahme vom
ganzen Volk gebilligt zu sehen.

Gewiß sicht der Dichter , daß alle die erfreu¬lichen Erscheinungen heute nur erst ein Anfangsind,- aber er hält cs schon für einen großenGewinn , daß man künstlerische, kulturpolitische
Fragen heute leidenschaftlich diskutiert .

Gab und gibt es in Oesterreich neben der lierr -
scbcnden jüdischen und deniotratisch -marristischetiviteralnr eine „ völkische Tichtnng " von Range Ro¬
bert H o b l b a » m ist die beste Rnlivorl ans diese
Frage . Sa sebr Oesterreichs Art itnd Mnstkatitöt ihm
Form gibt , so sebr ist er ein Tentfchcr des Reichs .Mit seiner Roinnntrilagie „ König Volk " tsran ; ösisebe
Rcvolntioni , »Ter Mann ans dem Oltaos " cNa¬
poleon , Ncbcrwindcr der Rcvolntioni , » Stein "
cllebcrwinder Ravoleonsi erweist sich Hoblbanm als
eine der stärksten geistigen Kräste Tettlsch -Ocstcr -
rcichs .

Napoleon war in glänzender Stimmung .Der Fürstcntag zu Erfurt hatte der Welt seine
Macht deutlicher als je vorher gewiesen und
als nun an der Spitze einer prunkvollen Ka¬
rossenreihe der Wagen dcS Kaisers die osttvärts
führende Landstraße fuhr , genoß er die Vor¬
freude des Spasscs , den er seinen Gästen und
vor allem sich selbst bieten ivollte . Er hätte ihn
vielleicht nntcrlasscn , wären diese Preußen de¬
mütig gewesen wie die andere » , ivic die Könige
von Württemberg , Bauern , der Großherzogvon Baden . Aber sie sprachen kein Wort , saßen
steinern bei der Tafel , verbeugten sich kaum,
sie allein hatten einen Schatten auf den prun¬kenden Triumph dieser Tage geworfen . InJena hielt der Kaiser , sic verließen die Wa¬
gen und stiegen zu Pferde . In seinen Zügenstand ein seltsames Lächeln, als er den Prin¬
zen Wilhelm von Hoheuzollern und dessen Ad¬
jutanten an seine Seite befahl .

Er wandte sich nach den in verblüfftem
Acrgcr hinterher trabenden Fürsten des
Rheinbundes : „Entschuldigen Tie , wir kom¬
men jetzt in eine Landschaft, die für meine
preußischen . Gäste manche Erinnerung birgt .Da sic außerdem sich durch großen Wildreich -
tnm . auszcichnct , wie mir der Herzog vonWeimar verriet , so habe ich dieses Terrain für
unsere Hasenjagd gewählt ."

Sic ritten weiter . Napoleon hielt . Schärfer
grnb sich das Lächeln in seine Züge . Die Handivics in das wcitgedehntc Tal : „Eine wohlbe¬kannte Gegend ! Erinnern Sie sich, meine Her¬ren ? " Bor den Preußen lag das Schlachtfeldvon Jena . Da war Isserstedt , hier Vierzchn -
hciligen . Hier hat sich Hohenlohes Angriffverblutet , dort war Stichels Kavallericattacke
zusammcngcbrochcn . Bild um Bild desGrauens . Nie erlebte feige Flucht . Aushcu -
lende Angst, letzte Besuche der Treuen , dieSoldaten kehren die Waffen gegen die Ossi-zicreund bahnen sich den Weg in die Schande .Bild » in Bild . Weit aufgcrissenen Augesstarrt der preußische Prinz in die furchtbareVision . Der Adjutant rührt heimlich seinen

• Ein Römerbrunnen ausgegraben
Wer auf der Landstraße oder mit der Bahnvon Jhriugen nach Breisach fährt , bemerktetwas westlich vom Winkler Berg eine Bö¬

schung , die vom Winkler Berg nach Hochstettenzieht . Das ist das „Hochgestade" . Früher , vorder Rheinkorrcktion war dies bei Hochwasserdas Ufer des Rheins , so daß Breisach vonWasser umgeben war wie eine Insel . Die
rechtsrheinische Römerslraße ging diesem Hvch -
gcstade entlang , von Hochstetten anS direkt
nordwärts znm Winkler Berg , also nicht wiedie heutige Landstraße über Breisach . Dort , wo
diese Straße um den Fuß dcS Winkler Bergsherum weiter nach Achkarren zieht , ist einekleine Kiesgrube , die Herrn Tchillingcrin Jhringen gehört . Tie wird seit 8 Generatio¬
nen von derselben Familie betrieben und hatsthon einen großen Teil des Hochgcstadcs ent¬
fernt . Immer schon ist man dabei auf Maner -
rcste und dunkle Gruben mit Scherben und
Knochen gestoßen, aber erst in den letzten Wo¬
chen ist cS gelungen , eine wissenschaftliche Beo¬
bachtung durchzuführen . Tchillinger stieß auf
ein rundes Trockenmancriverk , das sich bei der
Ausgrabung durch Dr . May Weber , Brei¬
sach , als ein römische! Brunnen herausstclltc ,

Zornig weist er alle ab die da klagen , daßheute keine echten Dichter da seien. Gerade
unsere Zeit kann stolz so viele bedeutende Män¬
ner und Frauen der Dichtkunst ihr eigen nen¬
nen , wie kaum eine andere der deutschen Ver¬
gangenheit : man denke nur an das unvorstell¬bar reiche Werk Paul E r n st 's , an Kolbe n-
h e n e r , an HanS G r i m m, an Steh r , an
Emil T t r a u ß , B l n n ck, E a r o s s a , Grie¬
se nsw ., an Lulu von Strauß und Tor -
tt e n , an Agnes M i e g e l , an Ina Seidel ,um nur einige zu nennen . Diese ganz unbe¬
rechtigten Klagen sind nur ein Zeugnis des
Nichtwissens ! Ein Zeugnis dafür , daß Volk
und Dichtung noch lange , nicht so innig mit¬
einander verbunden sind , wie cs sein müßte !

Es ist immer noch ein Nachklang anS der
liberalistischcn Zeit : dieses bedauerliche Ver¬
hältnis ist tief begründet in dem ganzen geisti¬
gen Entwicklungsgang Deutschlands . Die deut¬
sche Bildung war meistens nicht eine HerzenS -

Arm . Nun fühlt er das Lächeln deö Feindes ,es bohrt sich in sein Herz . Er schließt die
Augen . Stumm reitet er weiter . Der Adju¬tant aber nimmt Napoleons Blick auf .

„Tie haben die Schlacht auch mitgcmacht ? "
fragt der Kaiser .

Ter Adjutant antivortct nicht.
„Ich habe gefragt , ob Sic dabei waren !"
Größer der stumme Blick des Preußen .
„Ah, ich merke, Prinz , Ihr Adjutant hat beider dreckigen Asfairc vor Angst die Spracheverloren ! Außerdem scheint er ein Diimm -

kops zu sein . Nichts Seltenes im preußischenHeer ." ■
Er winkt wieder die Rhciuvundfürstcn zu

sich.
„Sehen Tie , da habe ich meine Ansprache andas Eorps Lanucs gehalten ."
„ Ich habe davon gelesen. Wunderbar . Je¬des Wort ein Marmorblock "

, rühmt der Bauer .
„ Ich ivcrde sie mit Ihrer Erlaubnis , Maje -

stät, drucken nud an die Offiziere meines Hee¬res verteilen lassen", schuaustc der dicke
Württcmberger .

Die hohen Schützen bezogen die Stände .Wieder , furchtbarer noch , Napoleon ? Lächeln.Er rief nach den Preußen . „ Sie beziehen die
Ehrenplätze an meiner Seite !"

Die Jagd Hub an . Der Lärm der Treiber
füllte das Land . Vor ihnen her strömte die
nngchcnrc Fülle des WildcS . Und den ganzenbraunen Strom jagen sic in die Siichtung nachdem Stande des Kaisers . Napoleon lacht.

„Erinnern Sie sich, Prinz ? Ganz wie da¬mals ! Sehen Sie doch diesen Großen ! Sichter nicht ans wie Ihr General Richcl ? Nur ister mutiger , denn er stürzt mir entgegen , erläuft nicht davon !"
Näher wälzt sich das Heer der Hasen . Nun

hält es dicht vor dem Kaiser .
Prinz Wilhelm steht, das Gewehr in den Arm

gepreßt , reglos .
Der Adjutant aber erhebt die Flinte und

schießt . Der erste Hase überschlägt sich dicht vordes Kaisers Füßen . Der zweite der dritte .
Napoleon ist blaß geworden , das Lächeln ist ansseinem Gesicht geschwunden.

„Was fällt Ihnen ein , Sic Dummkopf , was
machen Tic ."

Mit ein paar Sprüngen rettet er sich hintereinen Baum .
Laut und klar ivie ein Kommando klingendie Worte :
„Ich schieße preußische Hasen , Sire !"

der ans Kalksteinen vom Tunibcrg und Kai -
serstnhlstcincn sorgfältig , aber ohne Mörtel
aufgesetzt war : der unterste Kranz bestand wieimmer in solchen Fällen ans Holzbalken . Diesehaben sich sehr gn " erhalten , da sie immer im
Grnndivasser waren : in der Brnnncncinfül -
lung war ebenso allerlei Holz und einige Kno¬
chen. Die Höhe des Grundwasscrs in römischerZeit war etwa bei 2,26 Meter , so daß alsomindestens bei Hochwasser die Wiesen bei Brei¬
sach Sumpsgcländc waren . Leider haben sichkeine Gefäße , Münzen nsw . gefunden , trotzdem
ist aber die Ausgrabung von Wichtigkeit, denn
bisher fehlten alle objektiven Hinweise überdas Aussehen der Umgebung Breisachs in rö¬
mischer Zeit . Es ist aber noch mehr zu erhoffen ,denn auf den Aeckern bei dcdn Römerbrunnen
sicht man römische Ziegel , die auf Gelände
schließen lassen . Vielleicht also stand hier einkleiner Weiler an der römischen Straße , der
zugleich auch Tchiffsgelänbe und Ucbcrsetzstcllc
nach Breisach war .

Ein einzigartiges Bilderdoluunent
über den fortschreitenden Verfall einer erbkran¬
ken Familie durch vier Generationen findenivir in dem nettesten Heft der Monatsschrift
„ N c u e s V o l k" . herausgegebc » vom Aufklä -

unö Wesensbildung , sondern eine Wissensöil -
dung . Dichtung war meist eine mehr oderminder gelehrte Sache , auch wo sie mit demVolkstum verwachsen war . Man bedenke dochnur , wie lange die deutsche Dichtung nur latei¬
nisch geschrieben wurde , man erinnere sich andie lateinische Dichtung der Renaissancezeit !Man braucht ja nur anziidcntcn , wie das Fran¬zösische dann daS Lateinische abgelüst hat ! So
ivurzelt also die ganze bisherige äußeredeutsche Bildung in der mittelländischen .

Genährt wurde freilich auch sie von dem un¬terirdisch immer weiterrauschenden aus Urzei¬ten kommenden Strom echter deutscher Volks¬
dichtung, die im Volkslied , in Sage und Mär¬
chen wciterlcbte . Auf diese echte Volksdichtunggilt cs heute wieder aoznknüpfcn .Man braucht also nicht erst die ganze frühere
Entwicklung rückgängig zu machen und ganzvon vorne ansangen .

Vorwärts muß unser Blick gerichtet sein ,dann finden wir auch die Brücke zn der gro¬ßen geistigen Vergangenheit !
Wir können aus ihr lernen , daß jede Dich¬tung , die nicht mit dem VolkStum verbunden

ist, tot ist. Wer außer den zünftigen Literar¬
historikern iveiß heute noch etwas von der rie¬sigen Literatur des Barock, wie lebendig ist da¬
gegen Grimmclshanscns „S i in p l i z i s s i -m n S" -bis heute geblieben . Die Erkenntnis ,daß echte Dichtung nur anS dem VolkStum er¬
wachse , sic bat als erster Herder gefunden :und diese Erkenntnis muß immer und immerwieder dem Volk eingchämmcrt werden .

Auf diesem Gebiete kann eine kulturell vcr -
antwortungsbcwußt geleitete Presse sehr, sehrviel Gutes tun . Sie muß immer wieder daraufhiuivciscn , daß es wichtiger ist, eine u Dichter ,und vielleicht nur c i u Werk eines Dichterszu lesen , als die gelehrteste Abhandlung über06 Dichter . Es ist das ja auch , meint der Dich¬ter , eine Folge der von ihm eben gezeichnetengeistigen Entwicklung Deutschlands , eine Uebcr -
schätznng des Fachwissens . Es ist bezeichnend,daß, wenn ein deutscher Dichter über irgendeine Frage zn sprechen ankttndigt . die Leutein diesen Vortrag hineingehcn . liest er aberans eigenen Werken , daun spricht er vor lee¬ren Bänken ! Das muß anders ivcrdcn , unddarauf sollte die Presse nnanfhörlich Hinweisen.Ilnd noch eine Gefahr droht , vor der diePresse auch warnen soll . Bei jeder geistigenRevolution treten die Schtvarmgeister auf , die ,meist in bestem Glaube » , ihre absonderlicheMciiiung im großen Schwung der neuen Ideemitführe » wollen , oder , wie Will Vesper sichlustig ansdrückte , „ ihre an und für sich vielleichtschönen Privatvögcl zu Adlern de ? National¬sozialismus im Sturm der Bewegung machenwollen "

. Ta ist höchste Vorsicht am Platze .Auch ivird der echte Dichter sich scheuen , seineDichtung parteipolitisch anszuwcrten . Gesin¬nung macht noch kein Kunstwerk , Leistung alleinentscheidet. Aber bei der tiefen Verbundenheitwahrer Dichtung mit dem VolkStum ist. es ganzselbstverständlich, daß der Dichter nur daundas Höchste erreichen kann , wenn er national¬
sozialistisch denkt, d . h »tcint er weiß , daß einVolk nur dann seinen tiefen Wert erfassen nurseine Aufgabe der Menschheit gegenüber er¬füllen kann , wenn es sein VolkStum stärkstcnSbetont .

In all diesen Fragen stehen ivir erst am An¬fang , manches Uz,reife - wird sich in kurzemganz non selbst verlieren . Notwendig ist aberimmer , daß das Volk in eine lebendige Be -ziehnng zti seinen Dichtern der Vergangenheitund der Gegenwart gebracht ivird und dieDichter immer wieder daraus hingewicseu iver-dcn, daß sic die lebendigste Beziehung zn ihremVolkStum suchen und bewahren sollen. Hiersieht Will Vesper eine der dankenswertestenAufgaben , vor allem der nationalsozialistischenVc lkspresse als Mittlerin , deren sich gerade der„Führer "
, wie ivir wohl ruhig sage » ' dür¬fen , schon lange bewußt zeigt . - d . —

rungSamt für BevölkcruugSpvlitik und R affen -pflege . Eindringlicher als es die anSsühllichsteSchilderung sagen könnte , sprechen diese Foio -
graphicn von unsäglichem Leid, daS Kind undKindeSkindcr betraf . Dieses Dokument müßtejedem klarmachcn , daß unserem Volke nur durchstaatliche Fürsorge für die noch nicht Gebo¬renen geholfen werden kann . Der ganze Segendes StcrilisierungsgcsctzcS wird erst dann of¬fenbar , wenn einmal unsere Heil - und Jdio -
tenanstaltcn leer stehen , weil erbkranker Nach¬
wuchs nicht mehr vorhanden ist . Daun aberivcrden viele Millionen deutschen Volksvermö -
gcns zur Unterstützung crbgcsundcr deutscherJugend frei .

Bester Untcrhaltungsstoff gibt auch diesemHeft wieder den lebendigen Rahmen , der diese
Monatsschrift zur volkstümlichsten mach ! , diewir kennen.

So können wir auch heute wieder der Zeit¬schrift die weiteste Verbreitung wünschen. Sie
ist durch alle Buchhandlungen , Postanscaltenoder direkt vom Verlag „Neues Volk"

, BerlinSW 19 , Lindciistraße 42, zn beziehen . Der Bier -
tcljahrSbezugSpreiS ist mit 75 Pfennig in An¬betracht dcS Gebotenen so gering , daß cS fe " : r-mann möglich ist, „Neues Volk" ständig zn be¬stellen.

„Ich schieße preußische Hasen"

„Ter Führer Samstag , 17. März 1934, Folge 75, Seite ^



Der goldene Hut „
ROMAN VON CAROLA IHLENBERG

gleichen Hotel. Spicgelgen war in ein einfaches
Hans gezogen , und, den ganzen Tag wandertc
er . .zu .ftuft ' herum und schwitzte . Er gab gar
kein Geld aus , er hatte vielleicht seinen Scheck
noch nicht einmal cingelöst . Man sprach nicht
davon , keiner fragte ihn danach, und die drei
andern fragten auch untereinander nicht nach
dem Geld . Sic schiviegcn cs tot.

(29)
Er dachte einen Augenblick , dann meinte er

langsam: „Wie spa- sick ! Soll . . . ich Ihnen
dabei helfen ?"

Sie warf den Kopf zurück, antwortete gar
nicht » nd fuhr weiter. Mehrmals überholten
sie sich nun gegenseitig , wie zwei tändelnde
Vögel, die Zeit und keinen Hunger haben . Sie
fuhren an einer Kirche vorüber, die Jnliaantjc
anzuschen wünschte. Sie hielten in schmaler
Straße und traten in die Kühle eines schma¬
len steinernen Borhoses ein , der voller Palmen
und Blumen war . Da geschah etwas merkwür¬
diges : Als Jnliaantjc , die keinen Hut trug ,
eben in das dunkle Portal der Kirche treten
wollte, hielt Don Ramon sie zurück. Sein
Gesicht war ziemlich ernst , als er sein großes
seidenes Taschentuch ans der Brusttasche zog.
Mit einer schnellen Bewegung, der Juliaantje
vergebens auszuweichen versuchte, ivars er das
Tuch auf ihren Kopf. „Nicht ohne Kopfbcdek-

kung"
, flüsterte er , und dann traten sie ein in

die dunkelbnnte Kühle , wo Kerzen brannten
und eine wunderliche farbige Ampel wie ein
Gestirn in der Höhe schwebte . Es war ganz
anders wie in deutschen Kirchen. ES war alles
so offen , cs ivar mehr tcmpelhaft und verbun¬
den mit dem draußen, mit den Blumen und

Palmen .
Später fuhren sie schweigsamer davon , der

schwarze Wagen des Don Ramon voran, durch

totenstille Straßen mit vergitterten Fenstern,
hinter deren Vorhängen Frauen hcrvorsahen.

„Sehen Tic in das Waisenhaus hinein !"

sagte Don Ramon, und aus Höflichkeit stieg
Juliaantje noch einmal ans und blickte suchend
an der weißen Mauer empor , in der cs nur
ein kleines Fenster gab, das viel zu hoch für
sie war . „Nehmen Sie ein paar Münzen !"

sagte Ramon, und Jnliaantjc nahm Münzen
aus ihrer Tasche . Nun geschah zum zweitenmal
etivas Merkwürdiges : Mit einem schnellen
Griff und Schwung hatte Ramon sie crgrisfcn
und hob sic zn dem kleinen Fenster hinaus. Er
war bei seiner Zierlichkeit stark wie ein Tier .

Jnliaantjc , ividcrstandSlvs , blickte in die Tiele
hinab, die hinter dem kleinen Fenster war und
sah , geblendet vom Tageslicht, eine Nonne und
lauter kleine Kinder auf dem Fußboden sitzen ,
die alle ihr Gesicht zn dem Fenster emporgcrich -
tct hielten in atemloser Stille . Da ivars Ju -
liaantjc die Münzen hinunter und glitt wieder
zu Bode » hinab . Ihr Gesicht ivar zornig.
„Warum daS !" zischte sie und sprang in ihren
Wagen .

„Verzeihen Sic !" sagte er und sah sie an.
Sie fühlte seine Arme und Hände noch , ivic sie
sich um ihre Kniee geklammert hatten und schüt¬
telte schivach den Kopf. Sie fühlte : „Hier ist
nicht Deutschland ! Hier ist die Luft so warm
und sanft , daß man ganz anders ivird , als man
will . Aber ich weiß jetzt, warum die Frauen
hier so streng vcrschlosien gehalten werden" .

Sie fuhren ivciter und kauften in einer
engen schreienden Kvlonnadcnstraßc einen Fä¬
cher aus- Rosenholz und Elfenbein.

„Den Fächer hätten wir nun", sagte Jnliaan -
tje , „also kann ich Sie mit Dank entlassen ."

Er aber sagte : „Ja , aber die Frau haben wir
noch nicht, die ich suchte .

"
So fuhren sic wieder. Später als sie im

Tropischen «Karten beim Frühstück saßen , das
Juliaantje fremdartig und abenteuerlich
schmeckte, sagte der Mexikaner unvermittelt :
„Sind Sic mit dem blonden Ingenieur ver¬
lobt ?"

Jnliaantjc überlegte hastig : „ . . . blonden
Ingenieur !" Dann sagte sic : „Im Gegenteil!
Wir sind uns böse . Warum sollte ich mich ver¬
loben ? Nein, das tue ich nicht."

„Gewiß nicht" , sagte der Mexikaner. „Aber
vielleicht doch

' eines TagcS . . .
"

„Vielleicht werde ich mich verheiraten !" sagte
Juliaantje und hörte sich selber zu , dieser
fremde » , listigen Stimme . „Und das ivird in
Deutschland sein . . Ich kann mir auch schon
denken, mit wem . . .

"
„Aber wenn Tie nach Mexiko gehen, und

das sollten Sie tun , denn es ist ein sehr merk¬
würdiges Land , — dann werden Sie auch ein
wenig Gast sein bei mir ? ES ist weit im We¬
sten , allerdings. Aber Sie werden Mexiko nicht
kennen , wenn Sie nicht im Westen waren."

„Top ! " sagte Juliaantje und fühlte sich sehr
einsam . „Ich werde Sie besuchen. Denn natür¬
lich will ich nach dem Südmeer , das ist sicher !
Ich danke Ihnen für die Einladung ! Wird cs
Ihrer Gattin auch recht sein, wenn ich da eines
Tages ankoiume ? "

„Gewiß "
, sagte Don Rainon beiläufig. ,,Abcr

vielleicht fahren wir zusammen ? Ich nehme
an , daß Sic Ihren Wagen mitnehmcn wollen .
Lassen Tie ihn drüben in der Hauptstadt! Sie
können in Mexiko nicht alle Strecken mit dem
Wagen fahren, es ivärc zu anstrengend , zu
ivcit , zn langivcilig. Man muß die Guadala¬
jara mit der Bahn fahren, und dann nehmen
wir meinen Wagen !"

„Ich weiß nicht . . ." sagte Juliaantje ohne
Entschluß . „Ich werde es mir überlegen." Sie
stand auf.

Später , im Hotel, wartete jemand ans sic.
Es ivar ein ziemlich junger , kränklicher
Schwebe , der sich aus einem Schaukelstuhl der

Halle erhob und sich verneigte. Auf Juliaantjcs
Tisch lag ein Billett von ihm : „Ich bitte Sic
für ein einziges Mal im Leben , mit mir zu
speisen. F . Mölguist."

Jnliaantjc dachte : „Unmöglich und unver¬
schämt , und ich habe gar keine Lust. Aber viel¬
leicht ist er der einzige Mensch auf der Erde,
der für mich bestimmt war .

"

Sie sah das blasse lange Gesicht vor sich, die
schweren grauen Augen , und ließ mit einem
Gefühl dcS innersten Bedauerns das Billett
in den Papicrkorb fallen . Sic hatte Spiegclgcn
diesen Abend versprochen . Denn , das war das
Seltsame, alle vier Puppenspieler waren in Ha¬
vanna , und bis auf Spiegclgcn, wohnten sic im

Wo ist Trummler ? Warum ivar er nicht
längst in den Staaten oder sonst irgendwo , um
Maschinen zu bauen ? Jnliaantjc glaubte zu
wissen , daß er mit Jacgueline hier war , daß
da in irgendeinem weißen Hanse am Rande der
Stadt Havanna Trummler den Rausch seines
Lebens erlebte, anS dem er vielleicht nicht wie¬
der erwachen ivürde . Denn hier ivar die Luft ,
die einen Deutschen hinnahm und nm seine
Besinnung brachte . Hier war die Trägheit und
Nachgiebigkeit in der Lust , dieses „Laß sein . . . !" ,
das jede Aenßcruug von vornherein zuilichtc
werden ließ , dieses Hingchcn durch die unge¬
zählten Tage, ohne Kalender, ohne Entschlüsse
und ohne Aufbegehren der Gedanken .

( Fortsetzung folgt.)
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Das schöne deutsche Land an der Saar

D o r j und Ruine Kirkel in der S a a r p s a l z

sangst / Von Hanns Lerch

Doktor Schmidt meinte , Augst sei reine Ner¬
vensache . — Hartman« streckte reran .- sordernd
das Kinn vor : „Halten Sie mich für neevös,
Doktor?"

Die blonde Eva lachte klingend: „Wenn '
S nach

den Nerven ginge, dann Hütten Sie bcjtimmt
keine Angst ."

Hartmaiin nickte . „Einmal in mcinein Le¬
ben habe ich dennoch Todesangst bis zur Eiscs-
kältc, bis zur Siedehitze ansgcstanden . . . Es
war kurz nach meiner Hochzeit . Ich mußte ver¬
reisen. Sticht etwa , daß Helene , meine Frau ,
auf dein Bahnsteig den Namen Färiver er¬
wähnte , beunruhigte mich , mißtrauisch war ich
auch nicht, — das ist man in den ersten Wochen
der Ehe nie , aber ich trat trotzdem mit recht un¬
sicheren Gefühlen die Reise an ."

„Wer war denn dieser Färiver ?" fragte Eva.
Hartman » zündete sich langsam eine Zigarre

an :
„Ein armer Unglücklicher, den ich nur nach

einem Bilde kannte . Lange vor unserer Hoch¬
zeit erzählten die Leute , habe sich ein Inge¬
nieur Färiver sterblich in meine jetzige Frau
verliebt. Ein eigenartiger Herr übrigens , der
nur dem Studium des Atomzerfalls lebte .
Jetzt stand sein kleines Landhaus längst leer .
Er habe sich überarbeitet und wäre in einer
Ncrvenanstalt, sagten die einen,' die anderen,
er sei ans verschmähter Liebe tiefsinnig gewor¬
den. Helene zeigte mir sein Bilö . Die tieflie¬
genden , trüben Augen hatten etwas Krankhaf¬
tes . Aber noch etivas verzerrte sein Gesicht fast
zur Tcufelsfratze, — eine fingerbreite Narbe
die sich über die ganze Stirn zog . Als Helene
in der Zeitung las , einige Insassen des nahen
Irrenhauses hätte» die Wärter überivältigt
und seien geflohen , stand cs für sic bombenfest,
Färiver müsse auch mit dabei gcivcscn fein . Sie
bat mich , die Reise aufznschiebcn , zumal sie sich
einbildete , sie habe in der Dunkelheit einen
verdächtigen Menschen n >n unser Hauö schlei¬
chen sehen.

Die guten Tanten berichteten noch dazu , ein
unbekannter Herr habe bei dem Photographen
Jertrum sehr lange vor dem Schausenster ge¬
standen , in dem unser Bild als Brautpaar
ausgestellt war.

Trotz alledem benutzte ich den Nachteilzug
und wählte ein leeres Abteil zivciter Klasse,
um am Morgen frisch anzukommen . Es war
ein alter Wagen mit völlig abgetrennte» Ab¬
teilen.

Helenes wehendes Tuch verschwand im Dun¬
kel . Ter Zug lärmte klappernd durch die Nacht.

Ich nahm eine Zeitung zur Hand und
brannte mir eine Zigarre an . Vor & . war kein
Ausenthalt, eine Stunde also hatte ich minde¬
stens Ruhe.

Ich muß wohl cingcschlafcn sein . Kein Wun¬
der , meine Freunde hatten eS sich nicht nchineu
lassen, mir am Vorabend eine Abschiedsbowle
abzuuvtigcii. Sv wachte ich erst weit hinter £ .
ans.

Ich war nicht mehr alles«.' Mir gegenüber
saß ein Reisender. Sei » Gesicht konnte ich vor¬
erst nicht sehen, da er die Zeitung las . Da
fuhr der Zug durch eine Kurve, so daß das Zci-
tungsblatt seine Stirn frcigab, seine Stirn —
— und eine schnialc weiße Narbe ! DaS Blut
stieg mir langsam in den Kopf, etwas lief
kalt über meinen Rücke » ,

- denn jetzt sah ich ein
kleines Loch an der Zeitung , hinter dem ein
schwarzes Auge voll unendlichen Haffes mich
aufunlcltc .

Meine Sinne waren mit einem Male ivach .
Ich wollte die Rechte bewegen — und es ging
nicht, dann die Linke - cS ging ebenfalls
nicht ! Irgend etwas hielt mich an den Hand -
gelenken fest .

Und jetzt ließ der andere die Zeitung voll¬
ends sinken. Seine Züge verzerrten sich zu
teuflischem Hohn .

„Sie machten mir 's leicht, Sie zu fesseln ,
denn - Sic schliefen!"

„Herr , wer sind Sie ? !"
Der andere beugte sich vor. „Ich bi» Farmer ,

dein Sic das Weib nahmen!"

„WaS wollen Sie von mir ."
Seine Augen gleißten auf . „Helene ist Ihre

Frau , ist nicht mehr — frei ! Ich will Helene
die Freiheit iviedergeben !"

Ich schielte nach dem Hebel der Notbremse .
„Beunruhigen Sic sich nicht," höhnte Fär¬

iver , „der Brcmshebel ist iveit genug von Ih¬
nen entfernt . Die Fesseln Ihrer Handgelenke
aber sind init den Eisenstangcn des Sitzes ver-
bnndcn, sic halten ! — Ich will Tic auch nur so
weit belästigen , als ich muß . Sie fanden deir
Weg zu Helene allein , Sie werden ihn auch
allein von ihr finden müssen.

" —
Ich erwartete, Färiver würde irgend eine

Waffe ziehen , doch — er machte sich nur an sei¬
ner Westentasche zu schaffen , holt eine ziemlich
große Taschenuhr heraus , die ein Gehäuse von
mattiertem Stahl zeigte .

„Eine nette Uhr "
, lachte er . „ Feder Mensch

wird denken, cs sei nichts als . eine Uhr. Aber
sie ist mehr !" Wie im Selbstgespräch fuhr er
fort. „Hassen Sic Uhren nicht auch , weil sic
inem mit unumstößlicher Gewißheit sagen,

daß jede klingende Sekunde einen Schritt zum
Tode bedeutet ? Diese Uhr macht aus Schritten
Kilometer, nein, Meilen ! In dein Gehäuse ist
ein winziges Teilchen Knallguccksilber , das sich
in genau 80 Minuten durch einen Stich einer
ganz feinen Stadel entzündet, sich und einige
Gramm Chlorstickstosf! — Gelt , Sie staunen,
daß mir das gelungen ist, dieses Chemikal ge¬
gen Stoß unempfinblich zu machen. Ehlorstick-

stvff ist aber auch der prächtigste Sprengstoff der
Welt ! So werde ich Ihr Herz von Helene be¬
freien. In Atome iverdcn Sic zerstieben !"

Meine Augen irrten zu dem Fenster.

„Keine Besorgnis"
, sagte er fast licbenswi,

dig, „die Türen sind abgeriegelt, einen Nach¬
schlüssel besitze ich , und überdies hängt an je¬
dem Fenster ein Schild : „Dienstabteil" .

Er erhob sich . „Und jetzt gestatten Sic , daß ich
mich empfehle und Ihnen die Uhr überreiche .

"

Ich bewegte meine » Oberkörper heftig . Doch
er packte mich mit eisernen Fäusten und steckte
die Uhr in die eine obere Westentasche. In
diesem Augenblick knirschten die Bremsen.

„Die Uhr sitzt gut, gerade über dem Herzen" ,
sagte er eigenartig dumpf , ging zur Tür und

verschwand.
Ich hörte noch , wie er das Abteil verriegelte.
Der Zug hielt.
Ich versuchte an meinen Fesseln zu rüt¬

teln , mit den Füßen auf den Boden zu stamp-

fcn , mit dem Hinterkopf gegen die Wand zu
schlagen. O , es war noch eines von den alten
Abteilen, cs war zu gut gepolstert . Der rote

Plüsch erstickte jede» Laut.
Eine letzte Hoffnung glühte in mir auf —,

cs mochte sich jemand an der Abtciltür zu
schassen machen.

Der Riegel bewegte sich —, jedoch , man

mochte draußen sehen, daß hier ein Dienstab¬
teil sei . Die Schritte verklangen wieder auf
dem Bahnsteig. —

„Tick , — tick , — tick —" klang die Uhr leise.
Und jetzt setzte sich der Zug wieder in Be¬

wegung . Bis zum nächsten Haltepunkt waren
cs gut zwei Stunden Fahrt .

Ich dachte an Helene , an die kurze glückliche
Zeit der Ehe .

„Tick , — tick , — tick , —" klang die Uhr leise.
Glück! — Glück! — höhnte sic!

Ich rüttelte an meinen Fesseln , bis die Hand¬
gelenke schmerzten. Sie hielten eiscnfest. Da
schoß ein Gedanke durch mein Hirn . War mein
Kopf - - ivar mein Genick nicht frei? Mit den
Zähnen versuchte ich die Westcntnschc zu errei¬
chen, in der ich die Uhr fühlte . Das gelang
mir nach unendlichen Mühen, in denen die klin¬
genden Sekunden in einem feurigen Ehavs um
mich zn kreisen schienen .

Und mit den Zähnen zog ich die Uhr ans der

Tasche. Dann beugte ich den Oberkörper weit
vor, bis ich meine Rechte erreichen konnte .

„Die Uhr jetzt auszichen , bis die Feder platzt ,
dann muß das Werk stehen ! Rein , da konnte
jener Teufel irgend eine mechanische Auslosung
angebracht - haben , die den SüUltzgstoss dennoch
entzündete . Aber doch, wenn das Werk stand,
konnte der Stift das Onccksilber nicht treffen,
der Clvrstickstofs sich nicht entzünden. Die Zeit
schien ivie ein brausender Strudel zu rase » !

! Ich wußte kaum , wieviel Minuten verflossen,
— — da fand ich es !

Ich drückte mit den Fingern der gefesselten
Rechten das Uhrglas entzwei , sah , daß die Zei¬
ger gerade ans 8 Minuten nach 2 Uhr standen ,
und da gelang cs mir , den großen Zeiger so
umzubiege » , daß er sich wie eine Klammer vor
den kleinen legte : so mußte das Werk stehen
bleiben .

„Tick , — tick , — tick," — - tönte die Uhr.
Meine Augen bohrten sich säst in das Ziffer¬
blatt , ich hielt den Atem an , meine Blicke ver¬
wirrten sich.

Da, - - jetzt berührte der große Zeiger den
tleinen . Noch immer tickte die Uhr!

Nein, jetzt schien cs aufzuhören! Zitternd
verfolgte ich den Lauf des Sekundenzeigers.
Das Ticken wurde schwächer .

Ich atmete unermeßlich tief auf . Die Uhr
stand !

Behutsam ließ ich sie aus dem Munde auf
das Polster des leeren NebensitzcS gleiten.
Dann wußte ich nicht mehr, was geschah .
Schwarze Wolken hüllten mich ein , und ich
verlor das Bewußtsein.

Als ich erwachte, hörte ich Stimme» » m mich ,
fühlte einen scharfen, stechenden Geruch in der
Nase , sah einige Beamte der Bahnhofspolizei,
die Bruchstücke meiner Fcffcln in der Hand
hielten.

„Was ivar denn mit Ihnen ?" fragte ei » In¬
spektor.

Ich erzählte alles. Ein Beamter nahm 's zu
Protokoll.

„Wir haben nachgesehen," sagte er , „cS fehlt
aber nichts , weder Geld noch Schmucksachen !"

„Wo ist die Uhr?" fragte ich mühsam .
„Die Uhr", lachte der Inspektor . „Was ist

eigentlich mit dieser Uhr los ?"
Eine Höllenmaschine"

, stöhnte ich .
„Unsinn !" lachte der lliiiformiertc , „eine ganz

gewöhnliche Zwiebel aus Großvaters Zeiten.
Jemand scheint sich den Scherz gemacht zu ha¬
ben , die Zeiger zn verbiegen !"

Ich zwang mich zur Bcsinnnng und ging .
„Uebrigcns", hörte ich den Inspektor von der

Tür anS zu einem Beamten sagen, „haben Sie
den arineiiZUerrückten , den ivir im Zuge auf-
gcgriffen haben , gut verwahrt ?"

Es erfolgte ans meine Aussagen nichts . Die
Uhr bat ich mir aus und erhielt sic auch . Sic
liegt noch heute mit den verbogenen Zeiger» in
meinem Schreibtisch.
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Ausbau der Straße MglasbMeu-Wrental
Ae Uiung der FelMrg -zufahrt von «Zürich» Waldsdut-St . Blaffen

Triberg , 16. März . Mit der Erstellung der
neuen Rhcinbrückc bei Waldshut , deren verkehrs-
wirtschastliche Bedeutung sich für den kommenden
Sommer in dem wichtigen Wcchselverkehr
S ch w a r z w a l d—S ch w e i z erstmals voll aus¬
wirken wird , ist das Problem der südlichen Zu¬
fahrt zum Feldbergmassiv als Hauptziel der
Autoturistik in ein neues Stadium der Mög-
lichkeiten und auch der Notwendigkeiten ge¬
rückt . Die in jüngerer Zeit für den Ausbau der
Gebirgsstraßen frei gewordenen erheblichen
Kräfte werden auch an dieser Frage nicht vor¬
bei gehen können, zumal es sich um eine so wich¬
tige Nord-Süd -Verbindung über die Hochrhein¬
grenze hgndelt, so lange nicht die Fortsetzung
der Dreiseenbahn südlich Seebrugg über St .
Blasien nach Waldshut zum Anschluß an die
deutsche Bahn Basel— Konstanz als Querleiste im
Verkehr und an die schweizerische Strecke über
Koblenz-Baden nach Zürich vorhanden ist.

Für den Südschwarzwald stellt die Stadt Zü¬
rich ein Becken von unauSgeschöpftem turistischem
Wirtschaftswert dar , dessen ganze Bedeutung erst
durch die neue Rheinbrücke bei Waldshut un¬
terstrichen wird . Die bisherigen hemmenden Um¬
wege rheinauf oder rheinab entfallen für den
Nord -Süd -Vcrkchr und man kann geradlinig
nunmehr über St . Blasien dem Fcldberg als
Hauptziel zustrcben. Es ist heute eine bekannte
Tatsache, daß die Nordschweiz mit Vorliebe
Gebirgsautofahrtcn in den Schwarzwald unter¬
nimmt , so lange die landescigenen Hochpässe
der Alpen unpassierbar sind .

Die Zufahrten auf die Schwarz¬
waldhöhen von Waldshut aus haben bis
St . Blasien zwei schöne Straßen zur
Verfügung , die mit ihren wechselnden Grundci -
genschaften einen erhöhten Reiz bieten. Die
Hochlinie über Höchenschwand ist die
Schwarzwaldhochstraße des Südabfalls mit be¬
rückenden Fernsichten , die Tallinie ist die ro¬
mantische durch das Albtal .

In St . Blasien stockt die Sache . Entweder
man muß über die Wacht inZ Wiesental und
ab Todtnau auf den Feldberg , also mit erheb¬
lichem Umweg und verlorenen Steigungen ,
oder mau fährt etwas östlich am Schluchsee
weiter und steht dann im Abschnitt Altglas -
hütten — Bärental vor der Unzuläng¬

lichkeit der dortigen Verbindungsstraße . Man
wird zu der Befahrung des großen östlich aus -
biegcnden Straßensackes über Falkau —Rot -
kreuz genötigt . Das Verbindustgsstraßennetz
Altglashütten —Bärental mar sogar längere
Zeit für den Autoverkehr überhaupt gesperrt ,
ist aber derzeit wieder frcigegebcn .

In diesem kleinen Straßenstück liegt die
Lösung des ganzen Problems Feld¬
bergzufahrt von St . Blasien , sofern
überhaupt von einem Problem gesprochen wer¬
den kann . Die Lösung ist einfach, daß man von
dem Gedanken einer Feldbergzufahrt über
Menzenschwand , die die vollständige Neuanlage
einer Kunststraße über eine Steilhalbc verlan¬

gen würde , füglich abkommen sollte, umso mehr
als die kleine östliche Ausweitung über
Schluchsee für den heutigen Tempoverkehr gar
keine Rolle mehr spielt . Die Straße Altglas -
hütten — Bärental ist mit so geringen Mitteln ,
da sie auf der Hochfläche fast eben verläuft ,
durchzuführen , daß sie schon ihrer Wichtigkeit
wegen in das nächstliegendste Bauprogramm
ausgenommen werden sollte. Die Arbeiten wer¬
den sich auf Verbreiterung und Kurvenstrek -
kungen beschränken, so daß mit kleinen Mitteln
ausgekommen werden kann . Sie wird das
Schlußstück einer Rundfahrt Schluchsee —
Todtnau — Wacht bilden , dessen Gabelung St .
Blasien in der Hand hält . W . R .

T(£eiHe (UidUcfie 'JluHcbc&au
p . Spessart . (Kundgebun g .» Im festlich

geschmückten Straußsaale fand eine feierliche
Kundgebung statt , in der der Präsident der
Landwirtschaftskammer , Pg . Schmitt , Karls¬
ruhe über das Thema „Vorwärts aus eigener
Kraft " sprach . Die Vereine waren mit ihren
Fahnen erschienen , Gesangverein und Musik¬
verein umrahmten den Vortrag mit stim¬
mungsvollen Borträgen . Der nach dem Vor¬
trag vom Gesangverein öargebotenc Chor
„Deutschland , dir , mein Vaterland !" gab so
recht die Stimmung der anwesenden Volksge¬
nossen wieder . Mit einem dreifachen Sieg -Heil
auf Führer und Vaterland und dem Horst -
Wessel-Lied fand die Veranstaltung ihr Ende .

Ettlingen . (D i e n st j u b i l ä u m ) . Gestern
waren es 25 Jahre , seit Ratschreiber Theo¬
dor Aiüllcr den Dienst als Ratschreibcr
der Stadtgemeindc Ettlingen übernommen hat .
Bor Eintritt in die G e m e i n d e r a t s s i t-
z u n g trat der Gemeinderat und ein größerer
Teil der städt. Beamtenschaft im Rathanssaal
zu einer kleinen Feier zusammen , zu der
seitens der staatlichen Verwaltung auch Land¬
rat Dr . G ä d c k e erschienen war . Bürger¬
meister Kraft feierte in einer Ansprache den
Jubilar als pflichteifrigen und tüchtigen Be¬
amten und offenen und charaktervollen Men¬
schen und sprach ihm seitens der Stadtver¬
waltung unter Ueberreichung eines Ehren¬

geschenks den besten Dank und die vollste
Anerkennung aus . Landrat Dr . Gädeke
überbrachte ein Glückwunsch- und Anerken¬
nungsschreiben des Jnnenniini -
stcrS zu der mehr als 40jährigen Tätigkeit
des Jubilars im öffentlichen Dienst und über¬
mittelte diesem zugleich unter Würdigung der
vorbildlichen und zuverlässigen Zusammenar¬
beit mit der staatlichen Behörde und seines
freundlichen und zuvorkommenden Wesens die
besten Wünsche der Bezirksvcrwaltung . Rat¬
schreiber Müller dankte in bewegten Worten
für die ihm zuteil gewordene Ehrung und ver¬
sprach , auch weiterhin seine ganze Kraft dem
Wohle der Gemeinde und seiner Mitbürger
und damit auch dem Vaterland zu widmen .

p . Mahlberg . (Aus dem G em eind e rat )
Die freigewordcne Ratschreiberstelle wurde
dem Kanzlciassistcntcn Karl Weinacker , der
ein Sohn hiesiger Gemeinde ist , übertragen . —
Die Gemeinde ist dem Reichsluftschutzbunö als
Mitglied beigctreten . — Das Amt als Tri¬
chinenschauer wurde Tierarzt Dr . Vogt in
Ettenheim übertragen . — Der Holzmacherloyn
für Hochwald wurde auf 7 RM . festgesetzt . Je¬
der Bürger erhält aus dem Hochivald 3 Ster
Holz .

'

Scclbach bei Lahr . (S ch u tz h a f t . ) Zwei hie¬
sige Tabakarbciter wurden in Schutzhaft ge¬
nommen , weil sic in einer hiesigen Wirtschaft
S A .- und SS . - Leute beleidigten und
einer der Arbeiter den deutschen Gruß mit

Kreis Stockach ohne Arbeitslos
Erwerbslose aus Singen und Radolfzell elngestellt

S t o ck a ch , 18. März . Den Bemühungen der
Kreisleitung Stockach ist cs gelungen , sämt¬
liche arbeitsfähige Erwerbslose wieder in den
Arbeitsprozeß cinzugliedern . Am 15 . Februar
d. I . wurde » noch 120 Erwerbslose unter¬
stützt . Besonders bemerkt werden muß , daß im
Bezirk Stockach noch eine größere Anzahl von
Wohlfahrtserwcrbslosen ans den Städten
Singe » nnd Radolfzell beschäftigt wer¬
de« . Ferner wurden 3öü Landhelfex aus
den Industriestädten Pforzheim , Mannheim
und Esten untergebracht .

Burgberg baut eine Wasserleitung
Burgberg bet Villingen , 16. März . Ein groß¬

zügiges Arbeitsbeschaffungsprogramm wird die
hiesige Gemeinde in diesem Jahr durchführen
durch den Bau einer Wasserleitung . Das
Gesamtprojekt ist auf 83 000 RM . ver¬
anschlagt . Die Bauzeit nimmt voraussichtlich
drei Monate in Anspruch . Dreitausend
Tagewerke werden die Arbeitslosigkeit aus
Burgberg und den Nachbargemeinüen für die
nächste Zeit bannen . Die große Wasternot im
Burgberger Tal dürfte nach Schaffung des
Projektes behoben fein .

Bserdegespann stürzt in
schacht

Lahr , 16. März . Ein mit zwei Pferden be¬
spanntes Fuhrwerk passierte am Mittwoch¬
abend die gesperrte Rottenbrunnenstraße . Plötz¬
lich stürzte « in Pferd in einen etwa vier Meter
tiefen Kanalisationsschacht und riß daS andere
Pferd mit sich in die Tiefe . Während es gelang ,
bas eine Pferd in verhältnismäßig kurzer Zeit

aus seiner mißlichen Lage zu befreien , benö¬
tigte man zur Bergung des zweiten Pferdes
mehrere Stunden . Beide Pferde blieben durch
den Sturz unversehrt .

Altmannlkche Gräberfunde in
Böbingen

Bötzingen , Bez . Emmendingen , 16 . Mürz .
Bet Ausschachtungsarbeiten für einen Neubau
stießen die beiden Bauarbeiter G l a tz und
Schüsselc auf menschliche Skelettreste . Tie
Arbeiten wurden eingestellt und durch Benach¬
richtigung des Museums für Urgeschichte in
Freiburg , durch das Bürgermeisteramt in Böt¬
zingen konnte die Bergung durch einen Fach¬
mann veranlaßt werden . Das Skelett , dessen
Alter erwachsen mar , lag in WÖ -Richtung .
Blick nach Osten , war gut erhalten , soweit nicht
durch Ortsbewohner einzelne Teile gestört wa-
ren . Im oberen Teil des Skeletts zeigte sich
eine blauschwarze Verfärbung von rechteckigem
Umriß , die von einem Sarg herrühren kann .
An Beigaben wurden eine eiserne Pfeil¬
spitze , sowie 2 Scherben geborgen , die rechts
und links außerhalb der Unterschenkel lagen .
Südlich und 1,80 Meter parallel zu diesem
Skelett entfernt lag ein zweites , das aber lei¬
der versehentlich beim Ausschachten zerstört
wurde . Wir haben es bei den Skeletten mit
Resten eines heidnischen Alemannen¬
friedhofs des 6. oder 7. Jahrhunderts n.
Ehr . zu tun ._

„ H eil Moskau " beantwortete .
Haslach i . K . ( G e m e i n ö e r a t s s i tz u n g .»

Die Markthalle soll nach dem Entwurf
der Bauabteilung des Finanz - und Wirtschafts -
Ministeriums Karlsruhe zur Ausführung ge¬
langen . — Für die gesamten Holzarbeiter , ist
städtisches Holz zu verwenden . — Den Kinder¬
reichen hier werden zur Erstellung von Eigen¬
heimen 84 Ar Gelände am Strickerweg hinter
dem Klubhaus (Wiese Bccherer » zum Preis
non 50 Pfg . pro gm zur Verfügung gestellt.
Dieses Gelände soll in 6 Siedelungsplätze auf¬
geteilt werden . — Das Ergebnis der u n v e r -
muteten K a s s e n st ü r z e bei der Stadt¬
kasse und den Nebenkassen wurde dem Ge¬
meinderat zur Kenntnis gebracht . Die Kassen
waren in Ordnung .

Zuchthaus wegen Verleitung zum
Meineid

Frciburg i . Br ., 16. März . Der 86 Jahre
alte Schlosser Karl Eble von hier , der z . Zt .
eine Gefängnisstrafe wegen schwerer Körper¬
verletzung verbüßt , mar der Verleitung zum
Meineid in einem Ehescheidungsprozeß beschul¬
digt . Unter Einrechnung der Gefängnisstrafe
verurteilte ihn das Gericht zu einem Jahr
sechs Monaten Zuchthaus .

1200 kommen wieder in Arbeit
Mannheim , 16. März . Am Tage deS Be¬

ginns der großen Offensive gegen die Arbeits¬
losigkeit, am 21 . März , werden 1200 VolkSge-
noffen, die im Laufe der betreffenden Woche
erneut in Arbeit kommen, einen Umzug durch
die Straßen der Stadt veranstalten . Auf dem
Mcßplatz wird unter dem großen Hakenkreuz
mit seinen tausend Lichtern eine Ansprache ge¬
halten .

Saarkinder besuchen Sutach
„Deutsch ist die Saar ".

Gutach , 16. März . Wie ein Magnet zieht das
herrliche Gutacher Kriegerdenkmal alle Besu¬
cher des Schwarzwaldes an . Kein Wunder , daß
Deutschlands Jugend , die aus der bedrängten
Saar bei uns Heimatrechte findet , auch den Weg
zu dem Gutacher Kriegerdenkmal fand , um
hier ein Gelöbnis unwandelbarer Treue zu
Deutschland abznlcgen .

Von Fraucnschafts - und VDM .- Führcrin -
nen geführt , traf ein Transport der Saarkin -
dcr hier ein und vereinigte sich hier mit der
Ortsgruppcnleitung und Gemeindeverwaltung
am Kriegerdenkmal zu einer erhebenden Feier .
Bürgermeister W ö h r l e begrüßte die Saar -
jugcnd auf das Herzlichste und dankte ihr in
warmen Worten für das treue Festhalten an
der deutschen Sache und gelobte , alles zu tun ,
damit die Saar wieder in den Schoß des deut¬
schen Mutterlandes zurückkehre.

Staunend stand daö Jungvolk vor dem er¬
greifenden Denkmal , vor der trauernden
Gutacherin , die allen ein Symbol des Opfcrns
und Gedenkens an Deutschlands große Zeit ist.

*
Saarkinder in Karlsruhe

Der Saarveretn hat die in Eggeustcin , Hoch¬
stetten und Leopoldshafen untergcbrachlcn
Saarkinber auf Sonntag , den 18 . d . M .,
zu einer Besichtigung der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe eingclaücn .

Die Kinder werden mit einem städtischen
Omnibus abgeholt und gegen 11 Uhr hier vor
dem Rathaus eintreffcn , wo sie begrüßt wer¬
den . Die NS .- Frauenschaft bereitet ihnen ein
Mittagessen und anschließend ist ein Besuch
des Staötgartens vorgesehen . Hierauf stellt die
NS .- Frauenschaft Kaffee und Kuchen bereit und
nach Besichtigung verschiedener Sehenswürdig¬
keiten der Stadt werden die Kinder um 7 Uhr
wieder vom Rathaus aus in die genannten
Orte zurückkchren.

Auch hat der Saarvcrein einige Firmen ge¬
beten , Sachen zu überlassen , um beim Abschied
jedem Kind noch ein kleines Päckchen zur Er¬
innerung zu überreichen .

tBcmmmmmmtmaamtm

Ein mehrere Kerne enthaltenes Tiefdruck¬
gebiet erstreckt sich vom Ostatlantik bis zur
Ostsee. Siidöeutschland befindet sich auf seiner
Südseite im Bereiche westlicher Lnftstrümun -
gen . Auf der Rückseite der über der Nordsee
liegenden Störung gelangten vorübergehend
kühlere Luftmassen nach dem Kontinent , doch
sind unter der Einwirkung einer westlich von
Irland liegenden Störung etwas mildere ozea¬
nische Luftmaffen bereits wieder im Vordrin¬
gen . Im ganzen zeigt die Druckvertcilung kei¬
ne grundsätzliche Aenderung , so daß wir mit
Fortdauer des unbeständigen Wit¬
terungscharakters rechnen müssen.

Wcttcranssichten für Samstag , 17. März :
Bei westlichen Winden Bewölkungsschwan -

knngen , einzelne Niederschläge und Temperatu¬
ren etwas ansteigend .

Ort « Wetter
ä
d«\ T

Temoeratur

Uh . | Hfl . ',

Wertheim bewölkt 1 11 0
Könißstuhl bedeckt — 0 6 0
Karlsruhe halbbedeckt — 4 9 3
ßad .- Baden bewölkt — 5 10 2
Bad . Dürrh . bewölkt — — 1 5 2
St . Blasien bedeckt 12 0 5 — 1
Badenweiler Nebel — 3 9 2
Schauinsland Nebel 45 - 4 2 - 4
Feldberg bewölkt 95 - 6 - 3 - 6

Wastcrständc
Rheinfelden 202 4 - 3
Breisach 110 —9
Kehl 289 —8
Maxau 406 - 17
Mannheim 800 — 17
Caub 233 + 9

Schnerbericht
Altglashütten : bewölkt , — 1 Grad , 2l> Zim ., Pulver ,

Schi gut .
Belchen Wiedener Eck: bewölkt , — 6 Grad , 59 Zim .,

Pulver , Schi sehr gut .
Feldbcrg lSchwarzwald ) : bewölk «, — l Grad , 136 Ztm .,

neu 5 Ztm . Pulver , Schl lehr gui .
Horntügrtnde Mummclscc : trockener Nebel , — 2 Grad ,

60 Ztm ., neu 15 Ztm . Pulver , Schi fcOt gui .
Hundseck-Dand -Unterstmatl : bewölkt , — 1 chrad, LU

Ztm ., neu 5 Ztm . Pulver ans Jlrn , Sport gut .
KniebiS : bewölkt , — 1 Grad , 10— 20 ZU» ., vervarschl ,

Scht ziemlich gut .
Rnlicslein : bewölkt , — 2 Grad , 40 — G') Ztm ., neu 5 ZIm „

Firn , Schi gut .
SchauinSland : trockener Nebel , — 4 Grad , 45 Ztm ,

neu 5 Ztm . Pulver , Schi , Rodel scbr gut .
Schbnwald -Schonach : bewölkt , — 2 Grad , 26 Ztm ., neu

5 Ztm ., Pulver , Sport gut .

ansapuensaoii« Herren
die Wert darauf legen , weltstädtisch modern und
vornehm elegant gekleidet zu sein , kaufen bei

Rud .Hugo Dietrich
Meine Spezialität i

/«fertige Anzüge
eleganie Modellausführung
mit allen Anproben . . . 123 .» 98 . -

in besonders schöner Spezial¬
ausführung . . 58 .- 48 .- 35

Gabardinemäntel
reine Wolle , Marke Aquadux 2 teilig , neueste Farben

Der „Führer GamStag , 17 . März 1034, Folge 78, Seite Y



rer Altersaufbau des deutschen Volkes
Von Jürgen

Man hat beobachtet, daß mit zunehmender
Wohlhabenheit die Kinderzahl einer Familie
abnimmt , wodurch auf der einen Seite . öo3
Kleineigentum immer weiter aufyctcilt wird ,
während andererseits, , das große Vermögen
verhältnismäßig ungeteilt vererbt wird . Die
hierdurch entstehende Verlagerung ln der Ei¬
gentumsverteilung bedingt aber automatisch
eine Veränderung der Wirtschaftsstruktur , d . h .
je mehr das Kleineigentum '

gegenüber dem
Großeigentum verschwindet , um so mehr muß
auch der Großbetrieb gegenüber dem Klein -
und Mittelbetrieb anwachscn.

Diese Entwicklung wird unterstützt durch die
Verschiebung im Altersaufbau der Bevölke¬
rung . Nachstehende Ucüersicht zeigt nach den
neuesten Berechnungen die bisherige und die
voraussichtliche Entwicklung sin 1000) :
Altersgruppen 1910 1025 1930 1940
unter 15 Jahren 19 584 16 072 15 025 15 284
15—65 Jahre 85 353 42 745 45 232 46 789
über 65 Jahre 2 862 3 594 4108 5 276

Diese wenigen Zahlen lassen klar erkennen ,
daß die älteren Jahrgänge zunehmcn , mährend
der junge Nachwuchs fehlt . Noch 1910 stellte
die Altersgruppe „unter 15 Jahren " weit über
die Hälfte der arbeitenden Altersklassen dar —

V . D a r m e r .
damit war ein stetiges Nachwachsen der jungen
Generation gewährleistet , 1930 war es nur
noch ein Drittel und 1940 wird es sogar weni¬
ger als ein Drittel sein. Was bedeutet das
nun für die Volkswirtschaft im ganzen und
für Handel , Handwerk und Gewerbe ?

Die Jahrgänge über 65 Jahren sind volks¬
wirtschaftlich gesehen unproduktiv , sie verzeh¬
ren im allgemeinen nur ihre ArbeitSerträg -
nisse und Renten , müssen also von den Schaf¬
fenden miternährt werden . Je mehr diese Al¬
tersklassen nun innerhalb der Bevölkerung und
Volkswirtschaft anwachsen, um so mehr unpro¬
duktive Menschen müssen unterhalten werden .
Das bedeutet aber eine Mehrbelastung der
mittleren Jahrgänge , die in steigendem Maße
Mehr - Arbeit leisten müssen, um dieser Unter¬
haltspflicht zu genügen . Diese Mehrleistung
der Volkswirtschaft kann aber auf die Dauer
nur durch Vergrößerung des Wirtschaftsrau¬
mes aufgebracht werden , d. h . entweder durch
Eroberung oder Ausweitung des Außenhan¬
dels . Diese kann aber nur durch industrielle
Mehrproduktion erreicht werden , und somit be¬
deutet eine Verschiebung im Altersaufbau ei»
Zurückdräugen von Handwerk und Handel , da
diese nur der Bedarfsdeckung , nicht aber der

Ausfuhr dienen , und andererseits ständig mehr
Arbeitskräfte von der Industrie benötigt wer¬
den, wodurch allmählich der Nachwuchs für
Handwerk und Handel — in Verbindung mit
der Verschiebung des Altersaufbaues — klei¬
ner und kleiner wird . Diese hier nur theore¬
tisch geschilderte Entwicklung haben wir in den
letzten Jahren und Jahrzehnten am eigenen
Leibe zur Genüge verspürt .

Dieses an sich trübe Bild wirb aüfgehellt
durch die nationalsozialistische Wirtschaftspoli¬
tik , die durch Siedlung , Auflockerung der Groß¬
städte und Industriegebiete , Ehestandsdarlehen
usw. die Grundlage schasst, auf der sich eine
Rückbildung des Altersaufbaues innerhalb der
deutsche » Bevölkerung vollziehen kann und
wird , womit dann auch automatisch der Lebens¬
raum für Handel , Handwerk und Gewerbe ver -

'
breitcrt wird .

Aer Führer der Eisernen Garde stellt
sich freiwillig dem Gericht

* Bukarest , 16 . März . Die Sensation des
Tages bildet die Sclbststellung des Führers
der Eisernen Garde , C o r n c l i u Z e -
lea Eodreanu .

Er erschien am Donnerstag in einem Kraft¬
wagen vor dem Kriegsgericht des 2. Armee¬

korps , vor dem am Montag der Prozeß gegen
die Eiserne Garde beginnen soll, mit der Ab¬
sicht , sich dem Militärstaatsanwalt selbst zu
stellen. Pitt ihm im Wagen war ein Oberst
Z a v o i a n u . In dem Augenblick , als er den
Wagen verlassen wollte , um das Gebäude zu
betreten , wurde er von drei Geheimagenten
erkannt , verhaftet und auf die Politische Po -
lizei gebräche Der Führer der Eisernen Garde
hatte bis heute von den Behörden trotz aller

-Nachforschungen nicht verhaftet werden können.
Durch seine Telbststellung verfolgt er offen¬
kundig den Zweck , die verhafteten Parteimit¬
glieder während des Prozesses nicht allein zu
lassen. Der am Montag beginnende Prozeß
geivinnt durch die Selbststellung EodrcanuS
selbstverständlich ungemein an Interesse .

Sine Uerbepostkarle des Handwerks
* Berlin , 16 . März , lim dem Handwcrks -

mcistcr zn einer guten und billigen Werbe¬
möglichkeit zu verhelfen , hat , wie das VDZ .-
Bnro meldet , der Reichsstaud des deutschen
Handivcrks eine Werbckartc hcrausgebracht ,
die der Handwerksmeister mit seiner Firmen -
bczcichnnng versehen und dann an seine Kund¬
schaft weitergebeu kann . Die Postkarte ent¬
hält das Plakat „Deine Hand dem Handwerk !"
ein Gedicht „Deutsches Handwerk " und einen
Teil aus der Rede des Volkskanzlers Adolf
Hitler am 1 . Mai 1933.

D
Rud . Hugo

ietrich
»9308

zeigt entzückende
Neuheiten in

Damen -Mänteln - Kostümen
Kleidern - Blusen zu billigsten

Preisen

Jlcdebne

4H AtSieH

Shei &iayeH

I
für Straße und Nachmittag
fußgerecht , formschön , gut
und preiswert bei 3#2i5

Eugen LoewHölzle
KARLSRUHE KAISERSTR . 187

tv verkaufen

Verlause gul erhalt .

AGA . - Wagkn
offen , ev. a . Tausch

^ gen Motorrad . —

Josef Hillenbrand ,
Jöhlinge » ,

Gasch . z. Lamm
7425

Einzelteile einer

S MW -
Limousine zu verlf .
saikfabr . Han » Ties »
senbacher , Karlsruhe .
Hasen . 39106

Gut erhaltener
Smoking

für mittl . Figur , zu
Verl . Au ersr . » nt .
38981 au den Füh¬
rer -Verlag .

Lerikon
BrockhauS , 16 Bände
Büchergest ., CiSjchrk .
u . fchw. Kohlenherd
zu verk . Handelst . 4
pari . 1964

Cello
Orch .. ,Instr .. bill . z.
verk. Bürgerstr . Li¬
ber Kern . k420

Verkauf !
Kl . Büfett 35 30t
Bücherschrank 45 JOi
Bettstelle 15 30t
Waschtisch 20 301
Nüchtkastchen 5 30t
Schulpult 2 ’M
6 Stühle 20 'M , ft .
Schrk . 10 301, eint .
Schrk . 8 301, Küch . .
Schrk . 8 301. Hirsch ,
stratze 120, I. 7141

>

3)er Stau der großen
Autostraßen hat begonnen !

Tausende von Volksgenossen finden jahrelang Be¬
schäftigung durch den Ausbau dieses großen Ver¬
kehrsnetzes . Die Durchführung des Werkes , die wir
der persön ' ichen Initiative des Führers verdanken ,
bedeutet stärksten Antrieb der deutschen Wirtschah .
Auch dem Verkehr zwischen Produzenten und
Konsumenten eröffnen sich immer

neue ‘Möglichkeiten !
Der Kaufmann kann seinen Umsatz mehr als je
durch Insertion steigern , seinen Kundenkreis durch
planmäßige Werbung unter den Arbeitern der Stirn
und der Faust erweitern , die zahlreichen Bedarfs¬
wünsche auf sein Unternehmen lenken ! Bei der
Erschließung des heimischen Binnenmarktes ist ihm
die Anzeige im „Führer “ der beste Werbehelfer !

Samstag ,
17 . Marz ,

abds . 20 30 Uhr
Das Hakenkreuz
Vortrag von Turnbruder Bürger
im Haus des M. T . V. 39043

'ersteigerungen
Nachlafi - versteigerung

Im Auftrag des VerwaltungsratS
der Karl -Fricdrich -Lcopold - und So -
fienstistuna hier derstclaerc ich
Montag , den 19 . und Dienstag , den

20 . März , 9 .90 und 2 .90 Ul,r
beginnend
Stcfanlenstr . 98 , Eg . Tor Wcstcndstr .
kompl . Betten , Schranke , Waschkom¬
moden , Nachttische , Kommoden ,
Tische , Stlihle , Schrcibtlsch , Sofa ,
Büfett , Chaiselongue , Polstersessel ,
Kleinmöbcl . Ferner : Wanduhren ,
Koffer , Lcdcrtasche » , Bett - nnd
Leibwäsche , Damcnkleider , gute tzcr -
rcnklcidcr , Schuhe und Stiesel ,
Bilder , Stöcke , Schirme » . a . m .

Besichtigung eine halbe Stunde
vor Beginn . 99289

H c s ch , Gocthcstr . 18 , Tel . 2725 .

Emfliehe Ameigen
Raffatf

Gesuch der Gemeinde Freiols¬
heim um Berlcihung des Rechts
zur Wasserentnahme aus dem
Lindcnbrunncn in Moosbronn ,
Gemeinde Bcrnbach .

Die Gemeinde Freiolsheim , Be¬
zirksamt Rastatt , beabsichtigt ihre
bisher unzulängliche OrtSwasservcr -
forgung durch den Bau einer weite¬
ren Wasserleitung zn verbessern und
bat daher darnm nachgcsucht , ihr
das Recht zn verleihen , vorr dem
Wasser des Lindenbrunncns in
Moosvronn an der Ucbcrlauslcitnng
auszethalb der Brunncnstube zur
Versorgung von Freiolsdcinr und
Bad . Moosbronn 1,0 Sek .-Litcr zu
crrtnehmeu und wcgzulcitcu .

Einwendungen gegen dieses Gc -
snch sind binnen cmer Frist von 11
Tagen beim Obcramt anzubringen ,
wo auch die Gesuchsuntcrlagcn cin -
geschcn werden können .

Neuenbürg , den 22 . Februar 1931 .
Obcramt .

Umbau
im Geschenkhaus

Wohlschlegel
Wirwaren am Umbau beteiligt :

Wilhelm Schludi
392«i MALERMEISTER
Roonstrasie 5 ♦ Telefon 3535

Linoleum
Ausführung

Schawinsky
vormals Gerber & Schawinsky Tel . 3937

39292

Hermann Wetzger
Zimmergeschäft , Treppenhau

39294 Ausstellungen — Tel . 2729

PAUL ALBERT
KARLSRUHE 39293

Hoch ' , Tief - u . Eisenbetonbau
Amalienstrasse 11 - Telefon 5524

GmbH .
Tel . 6444/41EMIL SCHMIDT

D Zentralhs ' rungen
W SanltSre Anlagen
O Elaktr . Anlagen , Beleuchtung

Hebelsfrafj « 3 - Waldstrafy « g *o. FUhr«rv«rlag

39293

Mofa * 1
_ _ oeschmacc arn neuen , geschmack

Besuchen Sie■■ oi Verkaufsraum >m
voll hergenchteten hlEGEL und

2 Stock bei NV0̂
L,mel ° edeck Ch >na

Sie erhalten ^ eTeis
"
von 48Pfg -

blau , zum Ausnahme swah , a„
Eine überwältigend gro

^ auf hühs ch
Tafel - und Kaffee -

m ai\ en Preislagen
gedeckten

Tischen m alle
t ^ ^ n

und Ausführungen ^ ^ .
Besuch ohne ‘

nHLS cHLFGEU ,
Sie wissen doch , W ° HLSC£ _

Hau
*

für Geschenke , ^ verständige
Zeitgcmäße ^

A
^ £ ge p reis gestattung -

Bedienung "
, f sie ers ' a , d

Kundendienst der Tat

aa , chenUhaui

Kal *« , s *raM

■asm

Huio
6—8 neuw .,
womöglich ftcucrfrci ,
lof . gen . Kassa ;n ff .
gef. I . Speck. Rö «
merslr . 22. Tel . 3828

Lrädr . gebrauchter

Handwagen
Dezimalwaage , und
gebr Wcllblechgaroge
zu kauf . ges. . Zu
ersr . unt . 38082 an
den fführcr -Berlag .

Jmtnobilien

Haus
m. kl. Laden in best .
Südstadtlage , zu vk.
v. Eigent . 5—6000
301 Anzahl. Ang.
u . 7424 an den Fäh »
rer . Berlag .

Spendet
für die

Winlerhilse

zvvermieten
Lagetpiütz

mit Büro . 3 groh .
Schuppen m . einem
verschliehb . Raum . f.
Holzhandlg . gecign .,
Läge Südst .. a . sof .
o. spät , zu verm . —
Off . u . 38070 an d.
Führer -Verlag .

3um Einstellen von
Möbeln groß , leeres
Zimmer zu verm .
Karlstr . 2 , II« Ja -
kobi (11—2 Uhr ).
7423

Gut mobl .
Zimmer ,

clcktr . Licht , sof. od.
1. April zu verm . —
Kaiserallee 31 Hl . St .

Ecke Schillerstr .
7427

Neiherfeld
3 Zimmer mit Bad .
Mans .. gr . Garten ,
part .. mit Hausver¬
waltung üO 30t per
1. VH . zu verm . —
Ang . u . 7383 a . d.
Führer -Vcrlag .

Zn Durmersheim
unmittelbar b. Bahn¬
hof . ist eine gr .
3-Zimrner -Wohnung
m . 2 Mans ., Bad u .
Zubeh . m . kl. Garten
in schön. Neubau auf
l . IV . zu vm .. Gas .
Wasser u . Elektr . Die
Wohn , ist sehr pass,
für Pensionär oder
Beamt . Ana . u . 7387
an den Füyrer -Berl .

Inseriert im
Führer

Schönes

Einfamilienhaus
<Saarbrückcrstr . 76 ) mit Sorten ,
Etagenheizung , einger . Bad , 6
Zimmer , sofort zu vermieten .
Preis XH 80 .— . (39306 )
Bolkswoftnuug , gern . G .m .b .H .

Stesanienstr . 40 , Tel . 2531 .

Saub ., gut möbliert .

Zimmer
ist sogleich od . 1. IV .
zu verm . Waldhorn ,
str . 28a 1 Tr . 1965

(nächst Kaiserstr .)

Miefgesuche

Jg .. berufst . Dame
s. frdl . möbl .Zimmer
(ev. teilmöbl . ) mögl .
m . Ztr .-Hz. inBahn -
hofsnähe auf 1. IV .
evtl . m . Pens . Ang .

u . 7428 a . d. Führer

EL ene Stellen

Musikkapelle in Mit -
telbaden (Bahustat . )
sucht einen tüchtigen
militärisch ausgebtlo .

Kapellmeister
Ang . unt . 38924 an
den Führer -Verlag

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

Putlitzstraßel
Gottesauer¬

straße 33a
Fafanenftr .35

MM »eilt Wnnenttn

I Bilder und Rahmen
95913 gut und preiswert bei

Inh . : W . Bertsch
| DUfkUlC LudwigspiaU
| Bi te bi achten 8 e me ne 5 Schaufenster . I

gescritc . Schneider
zeigen die letz .en Schöpfungen ir

Frühjahrs - 3>amenhiUev

Karlsruhe

und Schah

Kaiserstr . 163

I
IHerren- u . DamenKonfektion

I Trotz bequemer Teilzahlung
nur gute und preiswerte Qualitäten

E agergescnan Hans Spielmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 12 , 1 Treppe 35903
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Aufruf

Wir fordern die gesamte Karlsruher Bevölke¬
rung auf, am

Mittwoch, den 21 . März 1981
an der llebertragnng der Rede des
Führers AdolfHitler von 11 - 11 .30 Uhr
morgens teilznnehmen .

Die Uebertragnng findet statt .
1 . in sämtlichen Fabriken «nd Betriebe » für

die Belegschaft
2 . in sämtlichen städtischen und staatlichen Be¬

hörden für die Beamten
3. in sämtlichen Schulen siir Lehrer und

Schüler
1 . durch Großlautsprecher - Anlage ans dem

Adolf- Hitler - Plaß .
Ferner findet am R h e i n h a s e n der e r st e

S p a t e n st i ch durch Innenminister P f l a « -
merz « dem Neuban des Oclbcckens statt ,
unter Beteiligung derjenigen Karlsruher Ein¬
wohner, welche an den Uebertragungcn in den
Betrieben und Behörden nicht teilnehmcn kön¬
nen . Zur Fahrt an den Rheinhasen werden
Sondcrwagen der Karlsruher Strahenbahn be¬
reit gestellt.

Kreisleitung der NSDAP .
Kreis Karlsruhe .

Konzert der Banda Fascista
Das Blasorchester der „Banda Fascista "

gibt im Rahmen seiner Gastsvielreise durch ganz
Deutschland sein erste ? Konzert in der Städti¬
schen Festhalte in Karlsruhe am Montag , den 26.
März 1934, 20 Uhr . Das 72 Musiker starke
Orchester unter der Leitung des Dirigenten
Domenico Cavaliere C . M . Valenti bringt
u . a . Werke von Verdi , Tschaikoivski, Liszt, Ros¬
sini , Purriui . Wagner u .a .m . zum Vortrag .

Die Konzerte iiudcn mit Genehmigung der
deutschen und italienischen Regierung statt . Die
Banda Faseista ist ein Klangkörper von ganz
be ' ondcrer Eigenart , die sich besonders in der
Bestimmtheit der Rhythmik der Weichheit mit
der die Holzbläser den Streicherklaug Vortäuschen
und ein Anwachsen des Klanges zu einem
Höhepunkte ausprägen . Das musikalische Empfin¬
den , das dem italienischen Volke eigentümlich
ist, zeigt sich in der Orchester-Leistung der
„Banda Fascista" ebensogut wie in der
Art des italienischen Gesanges.

Karten zu dieser Veranstaltung sind im Vor¬
verkauf bei der Kreisleitung der NSDAP .,
Karlsruhe , Waldstraße 63, Führer -Verlag , Karls¬
ruhe , Waldstraße 28 und Kaiferstraßc 133, Kon¬
zert-Direktion Ncufcldt , Karlsruhe , Waldstr . 89
zu haben.

Es empfiehlt sich , sich möglichst rechtzeitig
Karten im Vorverkauf zu besorgen, da schon recht
umfangreiche Vorbestellungen zeigen, daß ein
starkes Interesse für dieses Konzert vorhanden
ist .

Kreisleitung der NSDAP .
Kreis Karlsruhe.

Waldstraße 63 (Krokodil) .

ArbeitSsubilaum
S . Frommcl , Gärtner , konnte am 15 . d . M .

aus seine 30jährigc Arbeitszeit beim städtischen
Gartenamt zurückblickcn. Aus Anlaß dieses Ju¬
biläums wurden ihm vom Herrn Bürger¬
meister Fribolin eine Ehrenurkunde über¬
reicht.

Betricbszcllcnobmann Merk ehrte in einer
kurzen Ansprache den Jubilar . Auch wurden
ihm von seinen Arbeitskamcraden praktische Ge¬
schenke überreicht .

*

Umsang des Postscheckverkchrs im Februar
Tie Zahl der Postscheckkonten ist im Fe¬

bruar um 1237 Konten auf 1032 465 gestiegen.
Auf diesen Konten ivurdcn bei 57,1 Millionen
Buchungen 8 208 Millionen RM . nmgesetzt : da¬
von sind 6 684 Millionen RM . oder 81,4 v . H.
bargeldlos beglichen worden . Das Guthaben
auf den Postscheckkonten betrug am Monats -
ende 469,5 Millionen RM . im Monatsdurch¬
schnitt 491,7 Millionen RM .

Karlsruhes Vifitenkarfe :

Die Sta - t - er Großzügigkeit
un - - er monumentalen Größe

Oie Landeshauptftadt wirbt
Eine Stadt kann auf zwei Arten für sich

werben , d . h . von sich reden machen : indem
sie einmal große verkchrspolitische Veranstal¬
tungen in ihren Mauern durchführt , und zwei¬
tens durch Schrift , Bild und Ton dem Frem¬
den ihre Vorzüge anprcist . Karlsruhe war in
vorbildlicher Weise stets darauf bedacht , bei -
deWerbemöglich leiten gleichermaßen in
den Dien '

» seiner verkchrspolitische » Interes¬
sen zu stelle » , aus der Erkenntnis heraus , haß
beide durch einander bedingt sind und sich
fruchtbar ergänzen könne» .

Karlsruhe hat ein Recht daraus, aus
diese Weise sür sich zu werben, weil cs
dem Besucher auch tatsächlich etwas an -
zubicten hat , dem Einzelbesucher wie

einer Vielzahl von Menschen .

Warum ? Der einzelne Fremde , der nach
Karlsruhe kommt, um zunächst den städte -
baulichcn Charakter dieser planvoll
angelegten jungen Großstadt kennen zu ler¬
nen und alsdann von der Fülle der hier ge¬
botenen S c h c n s iv ü r d i g k c i t e n zu ko¬
sten , verspürt sofort den Hauch der m o n u -
mentalen Größe , der künstlerisch nnsgc-
bauten und anfgeteiltcn Stadt , die soivohl in
der architektonischen Gcstiltnng der zahlreichen
öffentlichen Rauten wie in der einfach stilvol¬
len , nirgends eingeengten Planung der Stra¬
ßen und Plätze Gott sei Dank nicht vom Krä¬
mergeist beherrscht als vielmehr von dem
G c i st der Großzügigkeit beseelt wird .

Karlsruhe eine „beroifdie " Stadt

Wenn man gelegentlich zu hören bekommt,
Karlsruhe sei eine steife , kalte Stadt , so darf
man dieses Vorurteil nicht weiter tragisch » ch -
mcn . Verzagte , kleinmütige Menschen fühlen
sich von der Wucht der b a u k ü n st l e r i -
s ch e n S ch ö p f u n g c n bedrückt, ivährend der
lebensbejahende , aufgeschlossene und charakter¬
starke Mensch im Gegenteil diese Sprache der
mächtig gefügten Steine versteht und seine
eigenen seelischen Kräfte an dem formgewor -
denen Willen des Baukünstlers mißt . To ist
Karlsruhe in der Gesamtheit seiner städtebau¬
lichen Anlagen eine heroische Stadt ,
nicht nur weil ihre Baukunst — wie alles Mo¬
numentale — heroisch ist, sondern ivcil sie auch
nur von heroischen Menschen verstanden und
geliebt werden kan» . Dies mag uns eine Er¬
klärung dafür geben , daß Karlsruhe immer
wieder die Großen unseres Geistes¬
lebens in seinen Bann gezogen hat ,
aus dem gleichen Grunde wird auch heute noch
Karlsruhe so gerne von denen immer wieder
besucht , deren Sinn nicht auf die täglichen Klei¬
nigkeiten beschränkt bleibt , deren Blick vicl -

Am Montag erfter Spatenftich für das
Oelbecken im Rheinhafen

Am Tag des Beginns der Früh¬
jahrsoffensive in der Arbeits¬
schlacht wird der erste Spatenstich für das
Oclbccken im Rhcinhafcn getan . Ein schlichter
Fcierakt soll die Bedeutung des Tages unter¬
streichen. Am Morgen marschiert die erste Be¬
legschaft zur Baustelle . Wie jede große Bau¬
arbeit benötigt auch der neue Hafenbau eine
gewisse Anlaufzeit , so daß bis znm Einsatz
der vollen Belegschaft noch 2 - 3 Wochen ver¬
streichen werden . Um der Verbundenheit in
gemeinsamer Arbeit am deutschen Aufbau und
im Ringen gegen die Arbeitslosigkeit Ausdruck
zu verleihen , werden an der Baustelle Ver¬
treter der Belcgschastcn anderer Maßnahmen
des Arbeitsbeschassungsprogramms , eine Ar -
bcitsdienstabtcilung und ein Vortrupp des
künftigen Baubüros der Reichsautobahn Karls¬
ruhe —Heidelberg —Mannheim anwesend sein .
In Gegenwart des StadratcS und der leiten¬
den Männer der Stadvcrwaltung wird Jnnen -

mchr in erster Linie auf das Höhere , das Ewig -
gültige gerichtet ist.

Eine ideale Stätte für Mallen -
bewegungen

Den Vorwurf , Karlsruhe sei eine steife
Stadt begründet man weiter damit , daß die all¬
jährlich veranstalteten großen Festzüge viel zu
ernst wirkten , mit anderen Worten , daß von
ihnen keine Wärme ausstrahle , kein Kontakt
zwischen Zuschauer und Zug znstandckvmme .
Bedauerlicherweise begeht man dabei meist
noch einen zweiten Fehler , indem man die Be¬
völkerung der Landeshauptstadt dafür verant¬
wortlich mache » will . Es erscheint angebracht ,
im Rahmen dieser Betrachtung , auch auf dieses
Vorurteil — denn um ein solches handelt cs
sich — kurz einzngehen . Der Kritiker , der diese
Behauptung aufstellt , wird seine Meinung
wahrscheinlich korrigieren , meint er folgenden
Vergleich anstcllt : Er beobachte einmal einen
Festzug in der Südstabt mit ihren engen Ban¬
fluchten und sodann in einer der breiten Stra¬
ßenfronten der Mittelstadt . Dort ein lebhaftes
gegenseitiges Zurufen und Zuwiukcn zwischen
Zngsteilnehmer und Publikum , hier ein ge¬
messenes feierliches Vorüberziehen , gleich einer
Prozession . Die Wucht der monumentalen
Größe zwingt hier den Menschen in ihren
Bann , die Mienen straffen sich zur ernsten
Besinnung und Selb st z u ch t . Darum
wirken auch vor allem die großen politischen
Aufmärsche in Karlsruhe so ungeheuer
e

'
i n d r ii ck s v o l l dort , wo die Marschtritte

an den Quadern der großen öfsentliche» Ge¬
bäude widerhallcn . Auch die in den letzten
Jahren hier durchgeführten großen Fest - und
Umzüge sind deshalb zu bleibenden Erinne¬
rungen geworden , weil sie vor der erhabenen
Kulisse des Karlsruher Stadtbildes gleichsam
in ihrer Bedeutung wuchsen und dadurch über¬
zeugende Durchschlagskraft erlangten . Es ist
durchaus begrüßenswert , wenn die politischen
und bernssständischen Organisationen unserer
Bewegung , die Stadtverwaltung und der Bcr -
kehrsvcrcin gerade diesen Faktor der Erfolgs -
steigcrung ausnützen , indem sic jedes Jahr eine
stattliche Anzahl großer Umzüge zu den ver¬
schiedensten Zwecken veranstalten . Um so mehr ,
als .Karlsruhe innerhalb des Weichbildes der
Stadt selbst in den zahlreichen geräumigen
Plätzen und in den fächerförmig dem Schloß -
platz als Zentralpunkt zustrcbenden Straßen
besitzt . So ist Karlsruhe auch in dieser Hinsicht
de » Anforderungen der neuen Zeit mit ihren
bewußten Massenkundgebungen glänzend ge¬
wachsen, die ideale Stätte für riesige politische
Kundgebungen und Feiern mit dem ganzen
Volk .

Mögen diese Gedanken einen Beitrag zu der
Frage darstellcn , ob Karlsruhes Visitenkarte
auch im Dritten Reich zu werben vermag . Wir
haben diese Frage gestellt und dürfen sie ehr¬
lich beantworten . F .

minister Pflanmer von der Rednertribüne
an der Mündung des durch ausgesteckte Fahnen
schon gekennzeichneten neuen K>afenbeckcns eine
Ansprache halten und dann als erster zum
S p a

^
t e n greife , t . Im Anschluß daran wird

der Staatsakt zur Eröffnung der Bauarbeiten
sür die Reichsantobahn Ncünchcn Landes¬
grenze und die Rede des Führers übertragen .
Ter Bevölkerung ist Gelegenheit gegeben , der
Feier des ersten Spatenstichs am Oclbccken an -
zuwohncn : Einzelheiten werden noch bekannt¬
gemacht.

Beginn der Fritlchlachfanierung :
Tieferlegung der Federbachfohle

Zur Beschäftigung von 50—60 arbeitslosen
Volksgenossen wird mit einem Kostenaufwand
von rund 60 000 RM . in 10 500 Erwerbslvsen -
tagschichtcu die Sohle des Federbachs im Ties -
gestade bei Darlanden planmäßig vertieft , der
Bachlauf im ganzen reguliert und das Ufer be¬
festigt. Tie Arbeiten schließen sich an die der¬
zeit am Oberlauf des Raches ans Gcniarkung
Forchheim zur Durchführung kommenden um¬

fassenden Regulierungsarbeiten an und leiten
die geplante grundlegende Sanierung des gro¬
ßen Gewanns „F r i t s ch l a ch " in der Rhein -
nicderung bei Daxlanden ein . Bekanntlich soll
dort A ck e r k u l t u r l a n d in großem Um¬
fang zurückgewonnen und urbar gemacht wer¬
den . Der Stadtrat ist gesonnen , Schritt für
Schritt und mit Zähigkeit diesem Ziele nähcr -
zukommen.

Regulierung des See - und Scheid¬
grabens

Im Anschluß an die von der Stadtgcmeinde
Durlach beabsichtigte Tiefer - und Geradele¬
gung des Sec - und Scheidgrabens innerhalb
des Durlachcr Waldes soll auch die in städti¬
scher Unterhaltung stehende Strecke dieses Gra -
bcnlanfs entlang der Gemarkungsgrcnze
Karlsruhe —Dnrlach und Karlsruhe —Ettlingen
ausgcränmt und planmäßig ver¬
tieft werden . Zugleich wird der säst völlig
anfgelandte Matzerortgraben iu der
Nähe des Hofgnts Rüppurr ausgehobcn und
nach dem Scheidgraben durchgestochen werden .
Die Arbeiten verursachen einen Kostenaufwand
von 19 000 RM . und geben in 2550 Tagschichten
30 Erwerbslosen während der Sommermonate
Beschäftigung und Verdienst . Die Arbeiten sind
insofern volkswirtschaftlich wertvoll , als da¬
durch die Karlsruher Gemarknngs - und Eigcn -
tumsflächen besser entwässert werden ,
was für die Wald -, Feld - und Wiesenslächcu
beim Rüppurrer Gut und das Gebiet südöstlich
der Graf - Eberstcin -Ttraße in der Nähe der
neuen Diakonisscnanstalt in Rüppurr ein drin¬
gendes Erfordernis ist . Die H e r r i ch t u n g
des B a ch l a u s s wird auch die künstigen all¬
jährlichen Räumungsarbeiten erleichtern und
verbilligen , außerdem werden Schnakcnbrut -
stütten beseitigt . Es ist kein Zweifel , daß die
durchznfiihrendcn Entmässernngsarbcitcn den
Wert des städtischen und des Durlachcr Walds
auch als Erholungsstätte heben . Keine Maß¬
nahme soll unterlassen bleiben , um im heutigen
Zeitpunkt Arbeitsgelegenheiten zu schaffen .

Vergebung des Bedarfs an Gehweg -
und Einfahrtsplatten

Die Lieferung des diesjährigen Sommer -
bcdarss an Zemcntgehweg - und Einfahrtsplat¬
ten mit einer Auftragssumme von 29 000 RM .
wird ( in der Hauptsache an eine bicsige
Firma ) vergeben .

Ausftellungs - und Vortragsraum für
das (tädtifdie Gas - , Waller - und
Elektrizitätsamt

Zur weiteren Förderung des Gas - und
Stromabsatzes soll ein Ausstcllungs - und Bor¬
tragsraum für die Gas - und Stromwerbung
eingerichtet werden . Diese neue Einrichtung
ivill sich ganz in den Dienst der Gas - und
Stromabnehmer stellen : sie sollen dort Gele¬
genheit haben , jederzeit neue und erprobte Ge¬
räte für Gas und Strom ohne jeden Kauf¬
zwang zu besichtigen und in allen Bcrbrauchs -
fragen kostenlos und unverbindlich Rat zu
holen . Ein Verkauf von einzelnen Gegenstän¬
den ist ausgeschlossen.

Berbittlgte ftrnitpejtinhrtcn für
Arbeltsdienstwillige

Die nach den gesetzlichen Vorschriften am frei¬
willigen Arbeitsdienst teilnehmenden Arbeits -
dienstwilligcn erhielten bisher lediglich bei der
ersten Hinfahrt znm Arbeitslager , bei der spä¬
teren Rückfahrt und bei Urlaubsreifen mit der
Kraftpost eine Fahrgeldermüßignng von 50 v .
H . Diese Verbilligung des Fahrpreises wird
fortan auch gewährt bei der Benutzung der
Kraftpost auf dem Hin - und Rückweg vom
Wohnort znm Sitz des Meldeamtes anläßlich
der Bewerbung um Aufnahme in den freiwilli¬
gen Arbeitsdienst , auf dem Wege vom Wohnort
zum Arbeitsdienstlager oder zu dem Ort , an
dem Landhilfcdicnst geleistet werden soll und
auf dem Wege vom Arbeitsdienstlager oder dem
Beschäftig» ngsort im Landhilfcdicnst zum
Wohnort nach Abschluß der Tätigkeit im Ar¬
beitsdienst . Die Fahrgcldermäßigung wird fer¬
ner gewährt bei der Versetzung eines Arbeits -
dicnstwilligcn nach einem anderen Arbeitslager
und bei Urlaubsreifen . Als Ausweis gegenüber
den Postanstalten gilt der von der zuständigen
Geschäftsstelle des freiwilligen Arbeitsdienstes
ausgcfcrtigte „Antrag auf Fahrpreisermäßi¬
gung " bz . bei Urlaubsreisen der vom Arbeits¬
lager ausgestellte Urlaubsschein .

Karlsruhe m - er Arbeitsschlacht
Einleitung der neuen Arbeitsbeschassungsmaßnabimn

„Der Führer* SamStag , 17. Mär » 1934, Folge 75, Sette 11



iKarlsruher Wereinsleben
Hauptversammlung

Gesangverein „Badcnia" Karlsruhe e. V .
Die Hauptversammlung des Gesangver¬

ein „B a d e n i a" am letzten Samstag im
Bcreinsheiin , „Alte Brauerei Kämmerer", wur¬
de durch den Vercinsleitcr B a n s ch b a ch , er¬
öffnet und durch den Chor : „Wenn die Kir-
chcnglocken läuten"

, unter Leitung von Diri¬
gent Benz eingclcitet. Hierauf erstattete der
2 . Schriftführer G r o m a n n den Bericht tiber
den Verlauf der letzten auhcrordentlichen
Hauptversammlung. Herr Banschbach brachte
ein anschauliches und sehr lehrreiches Bild iiber
die Tätigkeit und Erfolge des Vereins im ver¬
gangenen 62. Vercinsjahr , ivoraus zu ent¬
nehmen war , daß die Radenia trotz der schwie¬
rigen Zeiten sich gut über Wasser gehalten hat
und ihrer Tradition treu geblieben ist .

Der Kassenwart Vogt erstattete den Kassen¬
bericht ans dem hervorging, daß der Verein
auch in dieser Beziehung zufrieden sein kann .
Der Kassenfiihrung wurde durch die Rech¬
nungsprüfer Anerkennung gezollt und durch
die Versammlung dem Rechner Entlastung er¬
teilt.

In der Aussprache wurden verschiedene An¬
regungen gegeben , die Richtlinien für den
Vercinsftthrcr sein werden. Nachdem der
Ehrenvorsitzende R i c p l e znm treuen Fest¬
halten an dem Verein noch ermahnt und der
Führung den Dank für die geleistete Arbeit
ausgesprochen hatte , fand die harmonisch ver¬
laufene Versammlung ihren Abschluß.

Eine besondere Freude wurde den versam¬
melten Firmenangehörigcn zuteil, als der Be-
zirksleitcr der Deutschen Arbeitsfront , Pg.
Fritz Plattncr in ihrem Kreise erschien.

Er ermahnte die Anwesenden in eindring¬
lichen Worten, in Pflichtgefühl und Arbeits¬
eifer stets dem Führer Adolf Hitler nachzu-
strcben . Wenn jeder dort, wo er hingestcllt
wurde, seine Pflicht tut , dann trägt er auch sein
Teil dazu bei, daß es vorwärts geht in unscrm
Vatcrlandc und daß das Ziel erreicht wird, bas
uns unser Führer gesteckt hat .

In fröhlicher Unterhaltung bei Tanz und
Gesang verweilten alle Teilnehmer noch viele
Stunden und jeder wird diesen wohlgclunge-
ncn Abend noch lange in Erinnerung behalten.

Sie Großwehranlage Kembs
am Sberrbeln

Vortragsvcranstaltung KDAJ . in der
Techn. Hochschule

Vor den Mitgliedern des Kampfbundcs der
deutschen Architekten » nd Ingenieure <KDAI .)
den Mitgliedern der Technischen Fachverbän¬
den und Güsten hielt der Direktor der Firma
Dyckerhoss & Widmann A .-G., Dipl .-Jng .
B e n t e f ü h r , einen interessanten Vortrag
mit Lichtbilder » und Filmstreifen über bas
Thema : „Die Großwchranlage Kembs am
Oberrhci« und die mit ihr im Zusammenhang
stehende» französischen Schissahrts- und Kraft¬
anlagen."

Die Wehranlage, der Seitenkanal , die
Schleusen und die Kraftanlagen von Kembs
wurden im Zeitraum von 4 'A Jahren fertig-
gestellt. Der etwa 8 Kilometer lange Sciten -
kanal dient der Umgehung des schweren Schiff -
fahrtshindernisscs der Istciner Schwelle . Unter
Bciscitelassnng alles Politischen schilderte der
Redner das Werden der Anlage insbesondere
des Stromivchrcs im Rhein, das in einer Ar¬
beitsgemeinschaft der Firmen Dyckerhoff &
Widmann und der Siemens Bauunion ausge¬
führt wurde.

Besondere Schwierigkeiten waren zn über¬
winden, um das Bauprogramm so durchzuftth -
ren, baß die Schisfahrt nicht behindert wurde.
Die Wchranlage besitzt 5 Oeffnnngc» von je
30 Meter Breite .

Die Stützen sind die größten, die bisher ge¬
baut wurden. Von der Gründungösohlc bis
zur Spitze beträgt die Höhe der Wchrpfciler,
zwischen denen die Schützen an Gallschcn Ge¬
lenkketten herabgcsenkt werben, 49 Meter ! Zur
Gründung der Großwehranlage mußten 86
Senkkasten auf die Grünbungssohle hcrabgc -
lassen werben. Ein derartiger Vortrag iiber das
Werden des Baues ist deswegen ganz beson¬
ders interesiant, weil die fertige Anlage von
dem Umfang der Arbeiten kein Bild mehr zu
geben vermag.

Alle Arbeiten, so betonte der Redner, wur¬
den im besten Einvernehmen der deutschen und
französischen Beteiligten durchgesührt . An der
Baustelle wehte frische, reine Lust und nicht die
muffige Luft der Genfer Konferenzsäle . Wir
werden an anderer Stelle diese Anlage noch
ausführlicher beschreiben, die uns hier in Ba¬
den selbstverständlich ganz besonders inter¬
essiert.

Ba - isches StaatstheatevKameradschaftsabend
der Firma Letpheimer & Mende

Am vergangenen Mittwoch veranstaltete die
Firma Letpheimer & Mende ihren Kamerad¬
schaftsabend im Saal III des Eollofleum .

Der Teilhaber Tr lick , eröffnctc die Ver¬
anstaltung, indem er alle Erschienenen herzlich
begrüßte. Anknüpfend an die Vorkriegszeit,
wo alljährlich das sog . Inventurfest alle Mit¬
arbeiter der Firma fröhlich vereinte, zeigte er
in einem kurzen Abriß, wie das kameradschaft¬
liche Verhältnis zwischen Angestellten und Ge¬
schäftsinhaber auch in den Jahren nach dem
Krieg nie getrübt war, und daß es nicht znm
letzten gerade diesem erfreulichen Zustand zu-
zuschreibcn war , daß die Firma die Krise der
letzten Jahre gut überstanden hat . Er schloß
mit einem begeistert anfgenommene » Sieg - Heil
auf Vaterland und Führer .

Ihm antwortete Betriebszellenobmann S i c-
k i e r s k y, der mit markigen Worten seine
Kameraden aufforderte, in treuer Kamerad¬
schaft zusammen zu halten.

Staatsschanspieler Paul Müller leitete so¬
dann in launigen Versen zum unterhaltenden
Teil des Abends über.

Als Nachmittagsvorstellung in Schülermiete
geht heute , Samstag , den 17 . März , „D e r
fliegende Holländer " von Richard
Wagner unter der musikalischen Leitung von
Joseph Keilbcrth mit den Damen Haberkorn,
Rcich-Dörich und den Herren Kiefer , Ocrner ,
Schoepflin und Strack in Szene.

In der heute , Samstag , den 17. März , als
Abendvorstellung stattfindenden Ausführung
von Shakespeares neu eingeübtem Trauer¬
spiel „Hamlet " hat Felix Baumbach die
Spielleitung . Neben Stefan Dahlen als
,Hamlet' sind die Damen Bertram und E r-
m a r t h, sowie vom Herrenpersonal des Schau¬
spiels , das vollzählig mitwirkt, in den sühren-
den und wichtigen Rollen die Herren Ernst,
Gemmecke, Harprccht , Herz , Höcker , Kienscherf,
Kloeble , Mathias , Hans , Kurt und Paul Mül¬
ler , Prüter , Paul Rudolf Schulze , von der
Trenck n . a . tätig.

*

„Luther aus der Wartburg "
Das Badische Staatsthcatcr hat vielen Wün¬

schen entsprechend das ungemein ersolgreiche

Schauspiel „Luther aus der Wartburg " von
Friedrich Licnhard für den 19 . März 1984 als
Nachmittagsvorstellung angeseht , so daß noch¬
mals allen Beoölkerungskreisen die Möglich -
kcit gegeben ist , dieses hervorragende Werk
eines großen deutschen Dichters auf sich wir¬
ken zu lassen. Diese Vorstellung zu äußerst
niedrigen Preisen ist namentlich auch im In¬
teresse der auswärtigen Konfirmanden angeseht .

M Programm btt Koche
« nmilnn , 17 . März . Nachmittags : Schülcrmicte. Der

fliegende Holländer . Bon Wagner . 15 —17.45 (0 .50
diS 3 .2(1) .

Abends : ® 18. Deiillche Blibne Sonderling (Th .-
Gem .) 1001—1100 » nd 1201— 1300. Neu « ingeüb : :
Hainlcl . Prinz von Dänemark . Trauerspiel von Sha¬
kespeare . 19.30 bis gegen 23 (3 .90 ) .

Sonntag , 18 . Mürz . Nachmittags : g . Vorstellung der
Sondermicle für Auswärtige : Arabella . Lyrische Ko¬
mödie von Richard Strauß . 15.15— 13 .15 (0.50—3 .20 ) .

AbcnvS: B 19 . Ter böse (steift LumpacivagadunduS
ober : Das liederliche Klecbla» . Zauberposs« von Nc -
slroy . 19 .30—22 .30 (3.90) .

dlirchen-Jlnmeiger
Katholische Gottesdienstordnungen

® t . Stephanskirchc. PassionSsonnlag : 5 . 15 und 6 Uhr
hl . Messe» : 7 Uhr Osterkommunion der Jungmädchen
und Jungsraucn ; 8 Uhr scierlichc Schnlenllassnnas-
scier mit Predigt und Gcneralkonimunion der Kin¬
der ; 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Hochamt und Pre¬
digt ; 11 .15 Uhr Zchülergollesdienst mit Predigt ; 1 . 15
Uhr Christenlehre und Entlassung des drillen Jahr¬
ganges ; 5 — 0 Uhr seicrlichc , lrvltierlc AnbclungS-
stunde zum Gedächtnis der (Einsetzung der allerheilig¬
sten AltarsalramentcS aller Gläubigen ; 6 Uhr Fasten-
Predigt und sakramentaler Segen .

St . BinzcnliiiSkapcllc. Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion ; 8 Uhr Amt.
Aussetzung der Allerveiligsten und Betstunden ; 5 30
Uhr Krcuzlvegaudachi und Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 0 .30 Uhr Frühmesse; 8 Uhr
Singmcsle mit Predigt ; 9 .30 Uhr : Hochamt mit Pre¬
digt ; 11 . 15 Uhr KindcrgotteSdienst mit Predigt ;
abends 6 Uhr : Predigt , Litanei und Segen .

Licbsrancnkirche. Sonntag (Passionssonntag ) : 6 Uhr
Frühmesse; 7 Uhr Kominunionmesse mit Cftcrtom-
inunion der Männer ; 8 Uür dcntlchc Singmesse mit
SchulenttassiliigSseicr: 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit
Hochamt und Predigt ; 11 . 15 Uhr KindcrgoiteSdieust
mit Predigt ; 1 .45 Uhr Ehristcnlchrc für die Mädeln ;»
mit Entlassung der letzten Jahrganges : 3 Uhr Beicht -
gelcgenbcil: 0 Uhr kurze Fassenpredigt ; 0 .30— 7.30
Uhr AnbctungSstiinde. '

St . Bernhard . Sonntag (Passionskouniag ) : Kollekte
für arme Erslkommnuikanlen ; 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr
UI. Messe mit Osterkommunion der Jungsraucn und
Mädchen ; 8 Uhr kirchliche Tchulentlassung mit Pre¬
digt und gemeinsamer Kominnnionmelsc; 9.30 Ubr
Predigt und Hochamt ; 11 . 15 Uhr SchlilergotteSdienst
mit Predigt ; 2 Uhr Christenlchrc für die Mädchen:
5 .45 Uhr Beginn der AiihelunaSstundc, anschliessend
Fastenpredigl und Segen.

St . BonifailuSkirche. PassiouSsonntag : 6 Uhr Kom -
mnnionmessc der Schwestern: 7 Uür Kommuuionmesse
der Kircbenchöre und der Jungsrauen ; 8 Uhr Sing ,
messe mit Predigt ; 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit
Predigt , Schulentlassung und Singmess« ; 11 .15 Uhr
KindergotleSdicnsl; 5 .30 Uhr Fastenpredigl , zugleich
Christenlehre für die Mädchen und Schluß der Ein -
kehrtages der Kirchcnchör « : anschließend Tankseier zur
Erinnerung an die Einsetzung des allerveiligsten AI-
tarsakramenteS und des Priestertums .

Ludwig Wilhrlm -Krnnlcnhcim . Mittwoch ; 0 Ubr hl.
Messe .

Hcrz-Jcs » . Kirche . Sonntag : 9 .30 Singmessc mit Prc -
big«. — TonnerSlag : 0 .30 Uhr Bcichtgelegcnheit;
7 Uhr Schüleraotlesdienst .

Sl . Petcr nnd -Panlskirche . Sonntag (PasstonSsonntag ) :
Kollekte für arme Crstkominnnikauteii. 0 Uhr Früh¬
messe mit Beichlgelegenlieit; 7 Ubr bl . Messe mit Oster,
konimnnion der Jungsranenkongregation , des Jnng -
mädchenvcreinS . Tt . Agnes "

, der HauSangcslelllcn und
aller christenlehrvslichtigen Mädchen; 8 Ubr deulsche
Singmesse mit SchulentlassungSseier der Knaben und
Mädchen ; 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ; 11 .15 Uhr

Kindergottesdienst mit Predigt ; 1 .45 Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen: 6 Uhr Fastenpredigt , hernach
Anbelnngrstnndc vor dem Alleihciligsien.

St . Eyriatn » » nd Laurentius (Bulach). Sonntag
(PassionSsonnlag ) : 0 Uür Beichtgelcgcnheit; 7 Ubr
Frühmesse mit SchulentlassungSseier lind Ostcrkom «
munion der Frauen ; 9 .30 Ubr Singmessc mit Predigt ;
II Uhr Kindergoltesdienst mit Predigt ; 5— 0 Uhr An-
bcliingSslund« ; 0 Uhr Fastenpredigl mit Litanei und
Segen .

St . MichaclSkirche , Karlsruhe Bcicrlhcim . Sonntag :
6 Uhr Deichtgelgenbelt: 0 .30 Ubr Frühmesse mit Oster-
koinmnnio» der Männer und Jünglinge ; 8 Uhr deut¬
sche Singniesse mit SchulcutlassnngSseier und Predigt :
(hl Messe für Softe Ricgcr , zn Ehren der heiligen
Dreifaltigkeit ) ; 9 .30 Ubr HauptgotteSdienst mit Pre¬
digt » nd Hochamt ; 11 Uhr NinderaoltcSdienst mit
Predigt : 1 .30 Uhr Christenlehre für die Mädchen;
6 Uhr Fastenpredigl mit Litanei und Segen .

Wetherseld-Dammerstock . Sonntag : 8 .30 Uhr dentsche
Singmessc mit Predigt .

Hl . Geistkirchc Daxlandc» . Sonnlag (PasstonSsonntag ) :
0 .4.5 Uhr Kommuioumesse: Osterkommunion für die
Frauenwelt : 8 Uür Frühmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr
Predigt und Hochamt : 10.45 Uür Chrislensehre; 5 .30
Uhr Fastenandacht und sakramentale Andacht.

JoscsSIIrchc. PassionSsonnlag : Ostcrkommnnion stir alle
Stände , Kollekte stir Arme ; 0 Ubr Beichte ; 7 Ubr
Frühmesse ; 9 .30 Uhr kirchliche SchnlcnllassnnaSseicr,
Predigt und Tingmcsse; Christenlehre stir Mädchen
und Bibliothek ; 0 Uhr Fastenpredigl ; Betstunden vor
dem Allcrheiligslcn.

Hl . Kreuzkirchc Aniclingen . Samstag : 2—8 Uhr :
Beichte . — Sonntag : 0 Uür hl . Kommunion ; 8 .30
Uhr Cüiistcnlcüre ; 9 Uhr Amt mit Predigt nud Mo-
» atskommnnion der Jungmänner und Jungsraucn :
1.30 Ubr Vesper slir die hl . Fastenzeit ; 6.15 Uhr
Fastenpredigt .

Sl . AnloniuSlapellc Cggcnstei» . Sonntag : 7 Ubr bl .
Kominnnion ; 10.30 Uhr Amt mit Predigt ; 4 .30 Ubr
Fastenpredigt . — Montag : 10.30 Uhr Amt mit Pre¬
digt . — SamStag : 7 Uhr hl . Messe mit Beichte und
bl . Komniuniou .

St . Iherestenkapellc Linkenheim. TonnerStag : 7 Uhr
hl . Meste mit Beichte und bl . Kommunion .

Kuratic St . Konrad . Sonntag : 0 . 15 Ubr Beichlgclegen-
beii ; 7 .30 Uhr Frühmesse mit Osterkommunion der
Jungsrauen und Jungmädchcn : 9 .30 Uhr deutsche
Singmessc mit Predig «: 2—3 Uhr AnbetnngSslnnde
der Psarrgemeinde . — Täglich 0 .45 Uhr hl . Messe .

St . Marlinskirche Rintheim . Sonntag : 0 Uhr Beicht -
gelegenheil ; 7 .30 Uhr Frübincste ; 9 . 15 Uhr Amt mit
Predigt ; 0 Uhr kurze Predigt mit AnbelungSslnndc
zur Erinnerung an die Einsetzung deS allerheiligsten
AltarsakramenleS .

St . NilolanS , Rüppurr . Sonntag : 6 Ubr Beichigelegen-
bcit : 7 Mir Frühmesse mit Osterkommunion der
Psarrgemeinde : 9 Ubr HauptgotteSdienst mit Predigt ;
11 Uhr KindergotteSLienst mit Predigt : 7 Udr Fasten-
Predigt mit JubiläumSgedächtniSseicr zur Einsetzung
deS allerhciligstcn AitarsakramenteS .

Alt- katholische Stadtgemeinde
AnscrstchnngSlirche (Hertzstraße 3) : 10 Uhr Deutscher

Amt mit Predigt .

Evangelische Gottesdienstordnnngen
Sonntag , den 18 . März 1034 ( Judica ) .

Bei den Konsirmalionssetern Kollekte für dt« Landes-
dibclgeicllschast .

Sladlltrchc : 9.30 Uhr Konsirmalton mit hl . Abendmahl,
Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Schwind! . 9 .45 Uhr
Koilslrmalion mit hl. Abndmahl , Pfarrer Löw.
.3 Uhr Konsirmandcnprusung , Pfarrer Mondon .
0 Uhr Pfarrer Glalt .

Schloßlirchc: 10 Uhr Konsicmandenprüsung , Pfarrer
Maycr -Ullmann . 11 .15 Uhr Christenlchrc. Pfarrer
Maycr -Ullman.

JohanniSkirche : 8 Uhr Vikar Tr . Roth , 9 .30 Ubr Kon .
sirmalion , Pfarrer Hautz . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst . 0 Uhr KonsirmandenabcndgosteSdienst, Pfarrer
Haust.

CltrlftttSlirche: 8 Uhr Vikar Tr . Schneider. 10 Uhr Kon¬
firmation mit hl . Avenmahl , Pfarrer Braun . 11 . 15
Ubr Christenlehre, Pfarrer Saucrhöscr , Im Ludwig-
Wilhelm-Krankenheim. 3 Uhr Kons.rmandcnprüsung .
Pfarrer Tanerhöscr . 6 Uhr Vikar Füß .

MarlnSpsarrei ( Gemeindehaus Blücherstr. 20 ) : 10 Ubr
Vikar Tr . Schneider. 11,15 Uhr Nindcrgoitrsdienst ,
Vikar Tr . Schneider.

Liilyertikch« : 9 Uhr Nonsirmaiion mit bl. Abendmahl ,
Kirchcnrat Renner . 11 .30 Uhr Kindergottcsdicnst ,
Vikar Bär . 0 Uhr Vikar Bär .

Malihänslirchc ; 10 Uhr Konsirmakion, Pfarrer Hemmer.
0 Uhr Ordination der Psarrkandidatc » Enderl « und
Zug durch Pfarrer Hemmer.

Beicriycim : 9 Uhr Konfirmation mit hl . Abendmahl,
Pfarrer Dreher . 5 Ubr Pfarrer Dreher .

Slädk . KranlenhanS : 10.15 Uhr Vikar Tr . Roth.
Ludwig -Wilhelm Kranscnhelm : 5 Udr Vikar Schwind ! .
Tiakonistcnhaiiskirchc KartSrnhe Riippnrr : 10 Uhr

Psairer i . R . Weber.
Diakonisse,ihauakirche Karlsriihc , Sosicus,raste : 10 Ubr

Missionar Ans. Abcndz 7 .30 Uhr Kirchcnrat Hinden-
lang.

Karl -Friedrich GcdächtniSkirche : 8 Uhr Vikar Lorenz.
9 .30 Uhr Konfirmation mit hl . Abendmahl , Pfarrer
Zimmcrmann . 7 .30 Uhr Pfarrer Zimmcrmann .

Lnkarpsarrr ! ( Mollkestraße 181», Eingang Kiiftmaulstr.) :
9 Ubr Pfarrer Lic . Benrath . 11 Uhr Nindergottes -
dienst .

GrmcindchanS Aldstedlung : 9 .30 Uhr Nonsirmaiion ,
Pfarrer Kopp . 11 .15 Uhr Kindeigotterdicnst .

Rüpdurk ! 9 .30 Uhr Konsirmaüon mit hl . Abendmahl ,
Kirchcnrat Steinmann . 3 Uhr Gottesdienst , Kirchcn -
rak Skeinmann . Abends 7.30 Uhr im Gemcindehanr
KonfirmakionSscier.

Rintheim : 9 .30 Ubr Konsirmakion , Beichte » nd bl.
Abendmahl , Kircktenral Fischer . 2 Uhr Lilurgischc
Feier , Vikar Element .

Evang .-litth. Gemeinde
Kapelle Lntheeplatz: 10 Uhr Prüfung der Nonsirman -

d .-n . Dienstag 4 Uhr MlsstoiiSvercin. Mittwoch
20 Ubr Kirchenchor . TonnerSiag 2>1 Uhr PassionS-
GotteSdienft.

Monlag , 19 . März : Nachmitlagr : Luther aus der Wart¬
burg . Schauspicl von Friedrich Lienhard . 15 bis geg .
18 (0.20— 0 .50) .

Abends : Deutsche Buhne VolkSring 4 . Der Türken-
louis . NampsstUck von Friedrich Roih . 20 bis gegen
23 (0 .60—1.50) .

Der 4. Rang ist für den allgemeine» Verkauf srei -
ghalkrn.

TtcnStag , 20. März . E 19. Deutsche Bühne Sonderling
(Th .- Gem. ) III . SGr . . 2. Hälfte und 1301—140t».
Krach um Jolanthe (Mctzelsuppc ) . Bauernkomödie
von HinrichS. 20 bis nach 22.30 (3.90 ) .

Mittwoch, 21 . März . Beginn der Lfterscstsptelc .
Nachmittags : Geschlossene Vorstellung für Volks¬

schulen : Wilhelm Teil . Schauspicl von Schiller. 15
bis 17.45 .

Abends : 6 . Sinfonie -Konzert. Leitung : Pros . Dr.
Han« Psitzncr . 20—22 (3 .70) .

Donnerstag , 22 . 3 . : D 20 (DonncrSlagsmiclc ) . Deutsche
Bühne Sonderring (T » . -Gem .) III . S . Gr ., 1 . Hälsle
und 301— 400 : Arabella . Lyrische Komödie vo,i
Richard Siransz . 19 .30—22 .30 (4 .50) .

Freitag , 23. 3 . : G 19 (nicht F — FrcilagSmictc ) Tcnt -
schc Bübnc Sondcrrina (Th .-Gem.) 1— 100 . Znm
GebnrtSiag Dietrich EckartS . Fcstvorstcllung. Peer
Gynt . Dramatisches Gedicht von Henrik Ibsen . Freie
Ucberkragnng von Dietrich Eckart. Musik von Ed¬
ward Gricg . 19.30—23 .30 (3.90) .

SamStag , 21 . 3. : E 20. Dentsche Bühne Sondcrring
(Th .-Gem .) 201— 300 »nd 601—700 . Gastspiel Kam-
»icrsängcr Paul Bender , München. Znm ersten
Mal wiederholt : Der Barbicr von Bagdad . Oper
von Peter Eornclins . In der Bcarbcsliing von
Felix Mottl . 20— 22 (4 .50) .

Sonntag , 25. 3. : Vormittags : Geschlossene Vorstellung
sür die Httlcr -Jngcnd : Deutsche Passion 1933. 11 dir
12.30. Kein Kartenvcrkans >m Staatslhcatcr !
AbcndS: Außer Miete . Neu cingcübt : Loycngrin.
Von Wagner . 18.30 — 22 .15 (4 .50) .

Auswärtige Gastspiele:
Mittwoch, 21 . 3. : In Baden -Baden : Tnnnhauscr .
SamStag , 24 . 3. : In Landau : Konjunktur .

Tagesaimtger
SamStag , 17 . März 1934

Theater :
Bad . StaalSthcaler : 15 Uhr : „ Ter fliegende Hol-

länder "
, 19 .30 Uhr , „Hamlet"

Film:
Uiiton Lichtspiele : Inge und die Millionen .
Rest : Revolution der Jugend
Pali : Mniterhändc
Gloria : Die vom Niedcrrbein
Bad . Lichtspiele : Der Weltkrieg
Atlantic : Ter fliegende Tod

Konzert
Bayrculhcr Bund : 20 .15 Uhr : Hochschule snr ^

Musik : Vortrag
Eolosscum: 8 Uhr : Milikärkonzcrt. i
Musciim : Roter Saal : Tanz
Bakcrland : Künstlcrkonzcrk >
KDW. : UnicrhallnngSkonzerl '
Odeon : Humorist Sonnlag !
Siadtgarten -Ncstniirank: Tanzunterhailmig
Just : Cabaret
Löwcnrachcn: Tamcnkapclle !
Grüner Bann, : Tanz
Grotzer Kelterer : UnterhaltlingSkonzert

Sonstiges:
Stadt Strnstbnrg : FrühlingSscst an der Bcrgstr.
Blnincnkassec Tnrlach : Tanzabend
Hopsenblütc: FrühlingSscst

WochciigottrSdicnstc und Bibclbcsprcchungen: |
Gemeindehaus der Siidstadl : TtcnStag , abends 8 Uhr. §

Bibclstnnde, Pfarrer Haust. .
Shrlslnspsarrci -Nord : TteilStag , abends 3 Udr , Bibel - ;

stunde im Konsirmandcnsaal der ChrislnSktrchc , Psr . i
Saneiböscr . !

Karl -Fricdrich -Gcdächlniskirchc: Mittwoch, abcndS 7.30 :
Uhr , Pfarrer Zimmcrmann . *

Schlosttirchc : Mittwoch, abends 8 Ubr , Bibclstnnde
( Römerbrics ) im Konsirmandcnsaal , Ltesanicnstr . 22, .
Pfarrer Mahcr - Ullmann .

Wciftcrscld: Mittwoch, abends 8 .15 Uhr, Piarrcr Dreher : :
Ucbcr die Gülttgkeit des Alten Testaments .

JohaiiniSkirchc : Donnerstag , 7 Uhr, Morgcnandachl . ,
Miltclpsarrci : Donnerstag . abcndS 8 Uhr , Bivelstnnde !

im Konsirmanvcnsa .tl , Lammstr . 23. Pfarrer Glalt !
Kleine Kirche : TonnerSlag , abends 8 Ubr, Pfarrer Mon¬

don : Thema : „Die Bedenlung des Alten Teslaiitents ' .
ChrtstnSpsarrci -Süd ; Donnerstag , abends 8 Ubr , Pas -

sionS -Bibelstnndc in der DiakonissenbanSkapelle, Psr .
Bran » .

Lntberkirchc : Donnerstag , abcndS 8 Ubr , Vikar Bär .
Makihäuskirchc: Donnerstag , abends 8 Uhr, Psarrck

Hemmer.
Gcnicindchaus Gcibclstr. 5 : Donnerstag , abends 8 Uhr,

Bidelstunde, Pfarrer Zimmermann . :
Lukaöpsarrci (Kaiserallcc 66 ) : TonnerSlag , abdS. 8 Ultt

Die Passion » nscreS Herrn nnch Dürer im Lichtbild ,
Piarrer Lic . Benralh .

Bcicrlhcim : Tonnerslag . abends 8 . 15 Ubr , Pfarrer
Dreher : lieber die Güliiglelt des Alten TcstamenlS.

L »dwsg-W>lhelin-Kra» kc»hclm : Tonnerssag . abendS
8 Ubr . Pfarrer Senscrt .

Rüppurr : Donnerssag , abends 8 .15 Ubr . im Gemclnde-
baus : Kirchcnmusikalische Passionüscicr. Freilag ,
abcndS 8 .15 Uhr , Im Gemeindehaus : Bivelbesprechnnä >
snr Männer . \

Evangelischer Goiiesdicnst in Dnrlach
SamStag , de» l7 . März 1934.

Stadtkirchc.
Nachni . 2 .30 Uhr : Vorbcreitnng zum hl . Abendmahl

für die ttonslrmandcn der Südpsarrei »nd Angehörige.
Pfarrer Llc . Lehmann .

Lnthcrftrche. |
Abends 6 Uhr Vorbercilnng zum hl . Adendmabl sül l

die Konfirmanden der Lntherpsarrci und Angchörigr . >
Pfarrer Ncnmann . t

Sonntag , den 18 . März 1934 — Indien . |
Stadikirchc.

Vorm . 8 .30 Uhr Prcdigtgoitesdicnst . Kirchcnrat Wo >I' \
bard . — Vorm . 9 .30 Uhr Konfirmation der Konsirmaä ' \
de» der Südpsarrei , anschiicßend hl . Avcndmadl . Psl - !
Lic . Lehmann . — Abends 8 Ubr Swlnßseicr für altt
Konfirmanden in der Llttherkirchc . Pfarrer Lic . Lcb<
mann .

Llttherkirchc .
Von » . 9 .30 Ubr Konfirmation der Konfirmanden dck .

Lnlherpsarrei , nnichiicszend bl . Abendmahl . Pfarre ' j
Ncnmann . — Abends 8 Uür Schlußseicr für . alte Ko»'
sinnanden . Pfarrer Lic . Lehmann .

Wolsnriswcicr .
Vorm . 9.30 Ubr Konsirmatton , anschließend hl. Abc »^^

mahl . Vikar Renner . i
In den Konsirmaiio » rgottcsdicnstcn Kollekte sür d>'

Badische Landesvsbclgcscllsckytft .

„Der Führer « omstag, 17. März 1664, Folge 7S, Leite \ %



rt ^ Amdet .

GA. GM
Von Otto Per sch , SS .-Stnrmführer

Was heute über Revolutionen und „revolu
tionären Geist" alles geschrieben und geredet
wird , würde Bibliotheken füllen . Wir können
das Zeug schon gar nicht mehr alles verdauen ,
was man uns da alles vorerzählcn will . Wir
wußten von den Weisheiten , die man von stch
gibt , gar nichts . Wir marschierten und Handel
ten und schufen uns einen Staat , getrieben von
dem « inen Ruf in der Brust : Deutschlands
Was fragten wir danach, was der Verstand
dazu sagte ! WaS kümmerte eS uns , unter wel
chen Umständen und Verhältnissen der Kampf
vor sich ging ! DaS kümmerte aber sehr die
heutigen Schreiber und Schreiberlein , denn
sonst wären sie damals in unseren Reihen ge¬
standen und wären mitmarschiert tm Takt der
Revolution .

Heute kommen sie und wollen nnS ihre
Stellungnahme zu unserer Revolution zer-
klickern . . . Grund ? Teils Konjunktur , teils

ganz raffiniert ausgeklügeltes System , dem

deutschen Volk den Begriff „Revolution " so
lange vorzukauen , bis ihm alles , was mit Re¬
volution zu tun hat , zum Hals herauShängt .

Soweit wollen die Burschen es bringen , und

dagegen haben wir uns zu wehren .

Sieseö bewußte Zerren
und Zerreißen unseres RevolutionSi -dealS . die¬

ses Sezieren unter dem scharfen, wissenschaft¬
lichen Messer kluger Psenöonationalsozialisten ,
lassen wir uns nicht bieten . ES h a t nicht jeder
das Recht, darüber zu schreiben oder zu reden ,
am allerwenigsten aber diejenigen , welche ge-

stern noch feig« hinter den Ofen krochen , wäh-

rcnd wir au-f der Straß « unsere Idee verkün -

beten , noch diejenigen , welche gerade noch vor
dem drohenden Gewitter der Revolution das

schützende Dach der Bewegung erreichten , und

heut «, wo 's draußen wieder hell wird , das

Maul aufreißen , noch aber endlich all das , was

in dem verflosicnen Kampf wider nnS stand.

Unseren RevolutionSbegrisf verdanken
wir dem Führer und nicht wiffenschaftlichen
Auslegungen von Literaten und Gescheitredern .
Während diese in Redaktionsstuben und auf
ihren Lehrstühlen hockten und sich mit allem,
nur nicht mit Nationalsozialismus befaßten ,
marschierte der SA .- Mann , alles hinter
sich lastend und auf alles verzichtend — die

fleischgewordene Revolution . Die andern hiel¬
ten sich die Ohren zu und blieben hocken, die
SA . marschierte , blutete und opferte . Den an-
dern war ihre Ruh « (betitelt : königlich bayrisch
oder seelisches Gleichgewicht oder vornehme
Zurückhaltung ) , diese verdammte Ruhe , viel
lieber als das Schicksal Deutschlands und sei¬
ner Söhne .

In aufgeregten Stunden redeten sie mit vor¬
gehaltener Hand hinter verschlossenen Türen
davon , daß eS „anders " werden müsse . Der
SA .-Mann vernachlässigte Berus , Familie ,
Vorwärtskommen — alles Persönliche , und
setzte sich vorbehaltlos ein für seine Idee . Er
machte eS anders , er war der Träger der
Revolution . Die andern wollen diesen Män¬
nern heute von Revolution sprechen. Der SA .-
Mann — schweigt.

SA. ist «cooluticn!
SA .- Geist ist Revolutionsgeist , und die SA .
wird schweigend darangehen , alles Leben mit
diesem Geist zu durchdringen . Sie wirb brutal
dort eingreifen , wo man anfängt , zu verwäs¬
sern und zu verspießern . Wo man unsere
Ideale zerreißen möchte , wo man Probleme
aus den einfachsten Dingen unserer Weltan¬
schauung konstruieren möchte .

ES macht sich « in Schrifttum breit , das mit
Revolution nichts , aber auch gar nichts zu tun
hat , umgibt sich aber mit dem entsprechenden

Mantel : Das Buch der Revolution ! Das
Buch der SA . ! Muß jeder Nationalsozialist
haben ! SA .-Nomane entstehen , die « inen zum
Lachen reizen könnten , wenn die Gefahr nicht
zu groß wäre . Leute , die weder jemals SA .-
Geist gekostet haben , noch jemals in der SA .
standen , als « s brenzlich war , noch diesen Geist
jemals verstehen werden , maßen sich an , über
SA . und Revolution zu schreiben, ganz , als ob
s i e an hervorragender Stelle oder auch nur als
Marschierer mitgewirkt hätten zum Gelingen
der Revolution . Es ist nur gut , daß di« Her¬
ren meistens in dilettantischem Journalismus
steckcnbleibcn oder über den Rahmen eines
phantasievollen Zeitungsberichtes nicht hinaus ,
kommen.

Nein , für so was sind wir nicht marschiert !
(AuS dem „SA .- Mann ' )

„Der SA . -Mann"
heute »eu

Warum stehst Du in der SA . ?

An jeden ist vielleicht diese Frage herange -
treten . Und dies besonders heute , nachdem der
rote Terror gebrochen ist und die SA . die
Straße beherrscht . Warum ? Die Frage ist zu
schwer , um sie so kurz zu beantworten . Ein
unbekannter SA . - Mann unternimmt es in
der neuen Folge der Zeitschrift „Der SA .-
Mann " . Vielleicht kann auch der obenstchende
Beitrag „SA .-Geist" für viele , die sich nicht
dem sich jäh . der SA . znwendcnden Literaten¬
tum so mancher Konjunkturschriststellcr ein¬
verstanden erklären können , als Antwort auf
diese Frage gewertet werden .

Ein weiterer Beitrag

Fackeln in der Nacht

« rinnert an den denkwürdigen 9 . März 1933,
an dem 28 Kameraden aus . hem EorncljusHe -
fängnis in München befreit und im Zuge mit -
gefühkt wurden . Dieser denkwürdige Marsch
erlebte am 9. März 1934, am . Jahrestag der
Revolution , eine eindrucksvolle Wiederholung ,
als ein Ehrensturm des .Sturmbanns 1/8 mit
19 Sturmfahnen und klingendem Spiel vor
dem Gefängnis aufzog und mit den damals
befreiten Kameraden , unter ihnen auch Stan¬
dartenführer Strauß , durch die Straßen der
Stadt marschierte .

An anderer Stelle gedenkt der „SA . - Mann "
wieder eines seiner besten Kämpfer :

SA . - Mann Franz Kopp, Handelsangcstell -
ter , am 1 . 3 . 33 von Kommunisten zusam -
mengeschosscn und am 8. 8. 33 den schweren
Verletzungen erlegen . Er besiegelte seine

Treue zum Reiche mit dem Tode .
Berlins Sturmfahne vom Sturm 21/2 sFranz

Kopp ) und die Fahne seines Heimatsturms
Oberlavanttal waren dabei , als man ihn in
seiner Kärntner Heimat zur letzten Ruhe
bettete .

Zur Ausbildung gehört ein längerer mit
verschiedenen anschaulichen Skizzen versehener
Beitrag

Sanitäts -ABC -,

der einem kürzlich in der Reihe der ABC .»
AuSbildungS - und Geländesport - Bücher er¬
schienenen Buche von Stabsarzt a . D . Dr . W.
Dreist entnommen wurde , dessen Werkchen in
solch faßlicher Form gehalten ist , daß eS sich
gleichermaßen zum Selbstunterricht , als auch
für den Lehrenden eignet . Einige weitere
Proben folgen aus dem im gleichen Berlage
erschienenen „Marine -ABC ".

Mis dem neuen Stand des

Kraftrad -Baues

macht H . Lidl in einer Reportage von der
AutomobilauSstcllung in Berlin bekannt , die
Höchstleistungen auf allen Gebieten aufzuwei¬
sen vermag .

Die ständige Beilage „Volk und Landcsver -
tefbigung " bringt an erster Stelle das Schluß -
kapitel eines Beitrages von Hauptmann a . D .
Fritz Müller :

II -Vt
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Die Bewaffnung der neuzeitliche« Flugzeuge ,
während ein Beitrag von Oberstleutnant a . D .
Karl Doerstling eine Zusammenstellung der
technischen Lehrmittel bringt , die notwendiger ,
weise das Interesse aller wehrbereiten Men .
schen finden muß .

Aufnahmen eines rusiischen Bombenflug¬
zeuges , dessen Räder jederzeit mit Schwim¬
mern vertauscht werden können, eines eng¬
lischen , das bei einem Aktionsradius von
4900 Km . noch 1000 Kg. Bomben zu laden , so¬
wie eines Transportflugzeuges , das sowohl
von der Erde als auch vom Wasser aus zu
starten und 89 Mann samt Ausrüstung und
Gepäck zu befördern vermag , illustrieren den
Artikel .

Im luftleeren Raum

betitelt sich ein hochinteressanter Artikel ,
in dem sich Major a . D . Otto Lehmann mit
den Fragen der KricgSflugzcuge beschäftigt.
Ihm folgt als weiterer Beitrag zu „Volk und
Landesverteidigung " ein Artikel von General¬
major a . D . Metz über die

Voraussetzung für eine Motorisierung und
Mechanisierung des Heeres .

Die lefcnsiverte Folge wird ergänzt durch
die umfangreiche Parole - Ausgabe , reichbcbil -
dcrte Schilderungen aus dem Leben der SA .
und neben den ständigen politischen Beiträgen
durch das Schlußkapitcl der Schilderung vom
Schlachtfeld von Port Arthur , die Fortsetzung
von „Spione durchbreche» die Front " und eine
Anzahl kleinere Beiträge .

Nationalsozialistische KriegsopferverforUuu« ■*
Ortsgruppe Karlsruhe

trat », » amstag , den 17. Mär , 1934, otnM s Uhr .
linde « im Nestsaal der „ Friedrichs »»! ' , Kark -Yriedrsch -
Straß « 28, ein

Unterhaltung - »»««»
mit reichem Programm statt . Ml « MttgNeder »edst
Angehörigen sind hierzu sreundlichst etngcladen .

Der OrtSgruppenodmann .

verufögemelnschaft der Techniker
Ortsgruppe Karlsruhe

Am Montag , den 19. d » . MtS ., A) Uh», «m Orts -
gruppen - Geschäftsztmmer , Rittcrstr . 3.

AmtSwaltcr-Schulungsadeu».
Sn erscheinen haben sämtlich« «mtSkuhad« .

*

NS .-Frauenschast, Ortsgruppe Südwest
Der nächste Heimabend ist am Montag , den 19. 3.

1934 in der Lutscnsckmle . SS spricht Frau Egel über
das Thema „ Die nationalsozialistisch « Frau und ihre
Kleidung ' .

Die OrtSgrnppcnsraiienfchaftSlciterin .
*

NS .- Frauenschast KarlSruhe -Mühlburg
Zwecks Gründung einer Ortsgruppe der NS .-

Frauenschast in KarlSruhe -Grünwtnkel slndct heute
Samstag , den 17. Mürz , abends 8 Uhr Im Gasthaus

1

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe ,
Hauptpost

Montag , den 19 . März 1931 , 20 .15 Uhr , tm großen
Saale vom „ Fricdrichshos '

öfscntllchc Versa, » inlung .
Ncdncr : Stadtschulrat Gärtner , Baden -Baden .
Thema : „ ArbcitSbcschasiung " .
Es ist für die Allgemeinheit von sehr großer Wich¬

tigkeit , Kenntnis über Arbetisbeschassimg zu erhallen .
Es liegt im Interesse jedes einzelnen die Versamm¬
lung zu besuchen .

Für Milgliedcr , NS .-Hago » nd NS .-Volkswohl -
fahrt ist Erscheinen Pflicht . Der Propagandalcttcr .

*

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe - Oststadt
Am Dienstag , den 29. März 19 .34 , abends 8 .15 Uhr ,

sindet im großen Saal des Sludcntenhauscs , Horst -
Wcsfcl-Ring 7, eine große

össcntltchc Versammlung
statt , in der Pg . Stadtschulrat Gärtner sprechen
wird Über die ArbeitSbcfchassnngsosscnsivc 1934.

Für Pg . und Angehörige sämtlicher NS .-Organisa¬
tionen ist cs Pslicht , die Pcranstaliimg z» besuchen .
Die übrige Bcvölkcrnng der Oslsiadt ist herzlich eilige -
laden . Uiikostcnbciirag 15 Npf ., Erwerbslose frei .
Kein Wirtschastsbetricb . Einlaßkarten sind bei den
Blockwaricn , in der Gcschüstsstclle — GotteSauerstr . 22
— und an der Abendkasse erhältlich .

Der Propagandawart .
*

NSDAP ., Kreis Ettlingen
Für di« Stützpunkte Burbach und Schielberg findet

die aus kcmmenden Montag sestgelcgt « Versammlung
bereits Samstag , 17. März 1931 , abends 8 Uhr in
Marxzell , Gasth . z . . Schönblick ' statt . Alle Mitglieder
der PO ., SA . und Nebcnorganisrttonen sind zur Teil¬
nahme verpflichtet . Der KrcISschulungSlcitcr .

*

Stützpunkt der NSDAP . Oberweier ,
Amt Ettlingen .

Heute , SamStag , den 17 . März , abends 8 Ubr , Im
Parieilokal OrtsgruppengrUndiing durch Pg . Kreis -
letter Pfeifer , anschließend Theaterstück :

. Der Bruderkamps ' ,
ausgeführt von der Tbeatergrupp « Ettlingen .

Eintritt 2» Pfg . als Unkostenbcitrag .
Um zahlreiches Erscheinen der umliegenden Ortsgruv -

pen »nd Stützpunkte wird gebeien .
Der Ststtzpunktletle ».

*

Ortsgruppe der NSDAP . Kleinsteinsach
Sonntag , den 18. März 1934, abends 8 Uhr groß «

Versammlung im Gasthaus zum „Adler ' in Klein -
stetnbach . Thema : „Arbeitsbcschasfung ' sowie sämt¬
liche landwirtschaftlichen Fragen .

Redner : Pg . Krcisbaucrnsnhrer Schott .
Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht .

(Im

zum „ Goldenen Hirsch ' In Grünwlnkcl , Ecke Tur -
inersheimer - und Zcppcllnstraße , eine Versammlung
statt .

ES spricht : Kretspropagandalettcrin der NS .»
Fraiienschaft , Frau Zippelius über : Die Frau und
der Nationalsoztalismiis .

Hierzu werden die Mitglieder der Ortsgruppe KarlS -
ruhe -Griinwtnlcl herzlich eingeladcn . Gäste will¬
kommen .

Die OrtsgruPpcnsrauenschasiSleitcrin .
*

NDLB ., Reichsvcrband deutscher Turn -, Gport -
nnd Gymnastik -Lehrer »

Fachschast Gymnastik und Tanz
Am Montag , den 19 . März , 14 Uhr , Ortsgruvpen -

versmnmlung tm Ghmnasttksaal , Btsmarckstraß « 15.
Hildegard F r « i tz.

*

HI . uns BDM . Standort Weingarten
Am Sonntag , den 18. März , abends 8 Uhr , findet

in der Festhalle »um Löwen «In «
» aarkundgcbung

der nat .-soz. Fugend de» Standortes Weingarten statt .
Sämtlich » nat .- so ». Organisationen , Verbände und die
ganz « Einwohnerschast stnd hierzu herzlich etngeladen .

Der OrtSgruppenlctter .

'Frühjahrs-
Schuhe ,

die durch Schönheit
und Preiswürdigkeit
überraschen . . . von

wallzs wurthner Karlsruhe
Inh . Erich Waltz 38330 Ecke Kaiser - und LammetraSe
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1zu vermieten

Landhaus
1 stöck.. 15 Zimmer
mit Zub . im bad .
Oberlande , i . d. Na¬
be der Amtsstadt
Stockach m . Kraft -
postverbind . i . fckön .
Lage zu verm . Ang .
u . 38768 a . d . Füh -
rer -Berlag .

Schöne
t -Zim .-Wohn.
m . Bade ; ., Mans .. in
gut . Hanse . Weststadt
versetznngsh . a . sof.
od. spät , zu vermiet .
Zu erfr . b . Schwab .
Wtw . , Kaiserallee 109
7466
Schöne , große 7267

5-Zimmer -Wohn .
in best. Lage auf 1.
IV . zn verm . Näher .
Schillerstr . 56. JH .,
Haltestelle Weinbren -
nerstr . 7 6̂7

Laden
2 Schaufenst ., mir 2-
Zim .-Wohng . Wold -
hornstr . 44 auf 1. IV .
bill . zu verm . Für
jed . Gesch. a . Pens ,
geeign . Ang . u . 7391
an den Führer -Berl .

Schöne , sonnige ,
herrschaftliche

s -s Zimmer -
3. St ., m . Bad und
all . Zubehör , auf 1.
Juli an ruh . Fam .
zu vm . Anzus . vorm .
10—12 und nachm . 3
bis 6 Uhr . Näh . da -
selbst Hübschstr . 42,
1. St . bei Karl Bühl -
mann . 7116

Laden
1. Zentrum der Stadt
Waldstraße bei Kai -
jerstr . zu verm . Näh .
bei Musikalienhandl .

Fritz Müller ,
Maiserstr . 96. 7456

In de,' „ Alten
Brauerei Kämmerer "

Waldhornstr . 23,
sind im Vorder - u .
Hinterhaus für jegi .
Zwecke geeignete

Säle
mit Nebcnränmcn

u . Toiletten prei »w .
zu vm . Nöh . „ Alle
Braue » ! Kammeree "
Tel . 119, oder bei
Brchilell Vseiser . —

Tel . 633.
»8927

7-8 Z. - Wotzn,
Weberstr . 6, II

Warmwasserheizung .
Bad . reich !. Zub . a .
1. 4 . od . 1. 7 . zu
verm . Näh . 3. Stock .
Tel . 5511 . 7242

lTmFT7TT73,Tl
Gef . v. Beamtenwtw .
m . Tochter a . 1. VII .

2. Zimmer . Wohn ,
m . Mans . 2. o. 3.St .
Südst . Ang . u . 7417
an den Führer -Verl .Bul mibl . Wahn ,

» ab Schlaszimmer
sonn . Baik ., Ztr .-H ..
in ruh . ol . Hau » zu
Perm ., Bad . Ariegs -
ftratz « 178. III . Ccrfc
Leopolds » . 7435

Sonnige
S-Zim .-Wohng,

Grünwinkel od. Dar¬
landen bevorz ., a . i .
V. t>. jg . Ehep . ges .
Preliang . » . 7440 an
den Führer -Berlqg .wohn- » .Schlaf ) .

auch einz ., m . 1 u . L
Betten , evtl . Pens .,
zu verm . Amalien «
str . 93, III . 7455

2-Zim .-Wohn.
mit Mans . q. Preise
von 25 bis 30 .M p.
1. IV . od . 1. Mai zu
mt . ges. Off . u . 7439
an den Führer -Berl .

<8ut möblier !«»

3immtr
freie , Ion » . Sagt , , u
» erm . Woiz , Sofien -
ftr . 132,11. 7463

In der Mittel - od.
Deststadt wird eine

2 V* Z .-Wohn.
ges. Pünkll . Zahler
n . in sich. Stellung .
Preiianged . u . 183g
a . d. Führer -Berl .

Sehr schön«, svnnige

2-Zim .-Wohn.
a . 1. Juni zn verm .
Rüppurr , Reue - Vier -
tel . Graf - Eberstein -
Strafe 51. 7339

2—-3-Zimmer -Wohng .
a . sof. od . 1. IV . ge¬
sucht f. 8 erw . Pers .
Off . u . 7414 an den
Führer -Verlag .Moder «

4 )lm. - wohng .
i . Eins .-Hau » « .Gar¬
ten f. 65 m « . April
o . spät , zn verm . Zu
erfr . Dammerstockstr .
18. — Tel . S233.
7390

2 - 3 jlm .fflohng .
nt . Bad v. jg . Ehep .
zum I .Mai ges Neu¬
bau in West - o. Süd¬
weststadt bevorz . Zu¬
schr. u . 7462 an oen
Führer -Verlag .

Nähe Bob Hahr >st sihSne, sonnige
Bequem«

4 Zimmer-Wohnung
m . Zubeh ., Mitben . b . © ab, Glasab -
schluh, alS Ruhesitz geeignet auf I . 4 .
ob . spät , zu Beim . Nähe b . Waldes ,
gUnft. Auto . u . © ahnvcrb . Ang . u.
v . 8 . 111 postlagernd Lahr.
S896U . •

Sefänmtg «
3 Zimmer-
Wohnung

nt . Zubeh . (West st
auch Siedlg .) v. Eh
paar Mitte 40er per
l . Juli od . spät . ges.
Off . an Ing . Spitz
Mainz , Lotharst .9
od. Tel . KarlSr . 1938
39002

3 -Zim .-Wohn.
m . Mans . per 1. V.,
VI . ob. VII . v . 3 er -
wachs . Pers . ges. —
Ang . nt . Pr . u . 7441)
au den Führer -Berl .

(besucht von Beamt .-
Ehepaar moderne

3 - Z . 'MHNg.
m . gr . Mans ., leer .
Badez .. oder 4-Zim .-
Wohng . in vor ; . Lage
auf spät . 1. V . Ang .
u . 38988 a . d. Führer

4- ! 3 . - JSoiing
in ruh . Lage z. mie¬
ten ges. Nähe Haupt -
kahnhof . Preisang .
n . 7479 a . d. Füh -
rcr -Derlag .

Sonnige , gr .

5 Z . - Wohng .
m . Bad u . Mans . d .
Beamt , a . 1.VII . ges.
(Mittel , od . Westst .) .
Ang . u . 7113 an den
Führer -Verlag .

u verkaufen

LadeiiWsie
zu verk . Watdfir . 85
1. 0. 2. St . 7430

Wein
thröß . Quantum gut .
Weiß , unfr Rotwein
zu verkaufen , auch in
kleineren Mengen .

Josef Reiß ,
Neuweier A.Bühl V .
38975

Roßhaar .
Znpfmaschiae

bifl . zu Vers. Rhein ,
str . 14, Sstl . Eingang
7419

Qarmontum
bereit - neu , bin . zu
verk . sow . Handslaub ,
sauger . Zu erfr . unt .
7445 i. Führer -Der -
lag .

Bill , zu verkaufen :
Sehr gut . Sofa , 2
FauMS , 1 Weiß ; .»
schrank . 1 fein . Spie¬
gel , Kaiserall . 23 Ni .
7-133

2 moderne 7459
NaSio-Lmpf.

5 und 7 Röhren Sn
perheth m . eingebaut .
Lautsprecher zu verk .
Nehme auch Auto
Linmousin « in
Zahlung . CapPiuS ,
Akademteftr . 53.
7459

Im alt . Bahnhof sind

zwei Lahrstarirn
scha'.ter

aus Eichenholz von sc
10 m Länge nnd
3 m Höhe zu verk .
Wegen Besicht , wende
man sich an das Bau
büro in der neuen
Markthalle . Ang . an
das städt .Hochbauamt
in Karlsruhe .

Wegen HauShaltausl .

) Zimmer¬
einrichtung

Küche und Geschirr ,
Wäsche u . Schneide -
rci -Einrichtung sofort
preisw . zu verk . Off .
u . E .A.K. 38984 an
den Führer -Verlag .

Brennerei -
Anlage

(noch nicht benützt ),
Syst . Loos .Raubrand
280 Ltr . Feinbrand ,
75 Ltr ., bilt . abzugb .
Anfr . u . F . M . 15033
an Ala Haasenstein
u. Vogler , Frankfurt
a . M . 39050

Seriöse

Herren
und Samen

m . g. pers . Bezieh . ?,
einwandsr . Betät . bei
Gleichberecht . ges. —
Erfolgr . Dauerbesch .

Ang . n . 38964 an den
Führer -Verlag .

r zum osier » 1
9 AUSflUg Handh .»

*
Spieler willkom .
Wenn •' iebald *u
Ub.anf .jwer ^ . Sle
b . da 'i .sc »on flott ,
spiel . Und d. Instr .
duk Ihnen immer
Freude macht , d .
echte
Rohaer

Sie
bei

SCHLftlLE
Kaiserstr . 17 6
P ' osp ., Spielanl
Tausch , TeiUle .
Marsditrommeln
n,Von ‘Cbr.T. 7 .- e.
All ttbr . Instr i .

s . pr.^

Billig ju oeihäufen
3 Tonnen-

Lastwagen
Fabr . Benz , elaslic -beretst ,
geeignet für schwere Lasten
(Holzfuhrwerk , Steinfuhr -
werk, Bergfahrten u . dergl .)
Ang . u . 38986 a . d . Führer -
Verlag .

Modern ., fast neues
Mohnzimmer

bill . zu verk . Anzu -
seh. Angartenstr . 75,

4. St . r . 7430

Bill , zu verkaufen :
Wachs , dlsch. Schäfer¬
hund m. Hundehütte ,
f . neuer Räucherofcn
Waschmasch . ein .Füll¬
öfen , transp . Hühner -
haus . Eitlingerstr . 69
7443

e/uthe
Gut erhaltener

K'arkeiifahrstuhl
zu kauf . ges. Ang . u .
7431 an den Führer .

Jmmobilien

Verschiedene

BWliitze
sowie ein Einf .-HauS
in schönst. Lage deS
TurmberggebietS zu
ocrk. Näh . durch den

Nochlaßverwalter
Tr . Gröther , Durlach
Ad. -Hitler . Str . 76 ».

Tel . 281

Bauplätze
i . landsch .h, schöner
Stadtlage f. Ein - u .
Zweifamilieubänscr

bill . z verk . Angeb .
u . 7176 a . d Füh¬
rer -Verlag .

fxmtntn *

MMll .
sucht Geschäftsinhobn .
geg . pktl . Rückzahlg .
m . ZinS . Ang . nnt
39109 an den Führer -
Verlag .

Wer leiht 250 JVü'i
gegen dreifache Si¬
cherheit auf 3 Mon .
n . 300 TOI Rückzahl .
Off . u . 7460 an den
Führer -Verlag .

Darlehen
Landwirt sucht für

seine Tochter , die hei¬
raten will , rin Tar -
lehen von 500 TU ge¬
gen gute Kriindstücks -
sicherheit . Ang . unter
7316 a . d. Führer .

Verbreitet
unsere Zeitung

Frl .. 31 I ., kath ., a .
gt . Fam ., angen . jn -
gendl . Ersch ., s. tücht .
im Haush .. m . schön.
Aussteuer , groß . Ver -
mög ., sucht mit ftlid .
Herrn zwecks

kjciral
bekannt zu werden .
Mittl . Beamt , bevor¬
zugt . Zuschr . n .39108
on den Führer -Verl .

OstemuM
mittl . Beamt ., 26 I .,
wünscht Bekanntschaft
ein . nett . Mädels , b .
gegenseit . Neigung

kjeirat
Znschr . m . Bild nnt .
7464 an den Führer .

Alleinst , gedieg . Iran
die früh , in gt . Häu¬
sern war , sucht für
halbtags oder Stun¬
den Arbeit zur
Instandhaltung der

Wohnung
bei alleinsteh . Herrn .
Ang . u . 7452 an den
Führer -Verlag .

Ehrliche ? . steißigeS
Mädchen

21 I ., war schon in
Stell ., gt . Zcugn ., s.
Stelle f . Küche und
Haush . a . 15. IV . o
1. V . Ang u . 39110
an den Führer -Berl .

Einzug
von Ratenzahlungen
übernimmt ehr ! , flei¬
ßiger jg . Mann mit
gut . Zcngn . Ang . u .
7447 an den Führer .

Gastwirtssohn . 17 I .
a ., s. p . sof . Stelle a .

Metzger»
lehrl ng

Ang . u . 38985 an den
Führer -Verlag .

Staatl . geprüfte
Kr-ink-nnhwesirr
sucht Wirkungskreis
in Krankcnhius . Sa¬
natorium , Klinik o
als Sprechstnndenh .
Off . u . 7322 an den
Führer -Verlag .

£ esl den
„Führer “

NEUE HÜBSCHE

FRÜHJAHRS¬
KLEIDUNG

Suche für meine
Tochter , rcpräsenrat .
Erscheinung Stellung
als

Lmpsangsdame
auf 1. April bei Arzt ,
die auch Kinderpflege
und Klavierunterricht
mit übern , würde . —
Zuschr . u . 38980 an
den Führer -Verlag .

Geb ., 21jäbr . Mctz -
germeisterstochtcr , fr .
Wesen , in Wurst und
Fleischvcrkauf perfekt ,
sucht zum 1. April 34
Stelle als

Verkäuferin
Ang . tt . 6914 an den
<Vührer -Verlag Bad .»
Badcn , Wilhel ms! 4.
Ehrliches , fleißiges

Rädchen
sucht Anfangsstelle in
Küche tt. Haushalt .
Ang . u . 1986 a . d.

Führer -Verlag .

DANKSAGUNG .
För die beim Hinscheiden unseres lieben

Vaters
Andreas Hoecht

a lseits erwiesene Anteilnahme , sowie für die
vielen Knospenden unseren hrrztichst . Hank .
Dank auoh den trostieichen Worten des Geist¬
lichen , seiner ÖS.- Kameiaden , der Kreisleitune ,
der OrtstriUDpe . der Kiauenschaft , sein , Kriegs -
kameiaden t nd seinen Arbeitskollegen .

Im Namen der Hinterbliebenen j
Krau M. Hoecht Wwc *

KARLSRI HK, den 17 . Mürz 1934. I

e Stellen

Mädchen
tagsüb . zu 3 erwachs .
Pers . ges .^Ang . nnt .
7429 an den Führer .
Äelter . Frl ., gebild .,
m . gut . Umgangsf . ,
pers . in all . Zweig ,
der Haush . u . gut .
Nähkenntniss . sucht
Stelle als

Haushälterin
in frauenlosem

HauSh . Ang . u . 39111
an den Führer -Verl .

S att Karten

Danksagung «

Kür d e vielen Beweise inniger Anteilnah¬
me sow .e für die zahlreichen Kranzspenden

eim Hinscheiden meiner lieben Frau und un¬
verzeihlichen Mutter , sprechen wir unseren
herzlichsten D&n t aus . Besonderen Dank auch
trau fcden für den ergreifenden Gesens und
Heim Kob . Barth für das erhebende Violmsolo .

KARLSRUHE , 15. Mfirz 19 -4 . 7432
Die tieftrauern len Hinterblieb

Karl SchrÖdelsecker
Lissy SchrÖdelsecker
Willy Qrles .

HolbfagSmadchen
ges. Nachzufr . unter
7418 im Führer -Ver -

Kräftiger
C i H mI ng
f. Bäckerei a . Ostern
ges. Off . nnt . 7441
an den Führer -Verl .

Kostüme ÄVw
"
a
eÄ 18 .-

Komplets K2äT.\ b 25 -

MänteluÄ „ , . . ob12 5 o

QabardinemänteL18 -

KleideriTÄ , . ab1250

Blusen Ä T.
är.

n
. ob 295

ßaufm . Lrhrslelle
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Altangesehene Fabrik Äther , Oele und |
Essenzen Mitteldeutschlands sucht |

d e in F ' inbäckerei - n . Konditoreibetrieben mit
naehweisl . Knolff bestens e nuelührt sind . An¬
gebote mit Referenzen erbet °n unter C. N. 141
u " Ala . Haasenstei & Vo lt r Magdeburg 38087

Radio Vertreter
der in Baden nnd
Pfalz bei Groß - und
Einzelhandel cinge

'f
ist , zum I .Zuli d. Z . ,
evtl , auch früher , ge-
sucht . Ang . u . 38910
an den Führcr -Berl

Röcke f0r s,raß‘
und Sport . . . . ob 390

DAMEN - MODEN

KAI SERS TR . 95 (ECKE KRONENSTR .)

r
Ernst Baur
Astrid Baur

geb . Stürmer
Vermählte

Heidelberg Qengenbach (Klnzlgtal ) g
17 . MSrz 1034 . J

Achtung ! Für den Umzug
brauchen Sie

88336

Vorhang - Stangen, -Kloben, -Schnur ,
Quasten, -Ringe , -X-Haken, TQrscho-
ner Briefkasten, Möbel -Politur.

a,,M Eisen -Röckl am Lud
beim wigsplatz

Hane Gr(mm

Der ölfucher von Duala
ln Leinen 4 .80 Mh.

Deglnnend als abenteuerlich spannender Roman führt dlescS
Latsachenbuch den Leser zu den KriegSfchlcksalen der Zlvllbevol -
kerung Kamerun - , vor allem dererZfle nach Dahomey verschleppt
und von schwarzen und weißen Franzosen zu Tode gepeinigt
wurden . DuringS erschütterndes Tagebuch und der tiefbewegende
Briefwechsel mit feiner Braut sind unvergeßliche Dokumente .

Zu beziehen durch :

Lührer-Verlag , 0 . m . b . tj„ HbI . Vuchhanülung
Karlsruhe , Kaiserstratze 133

öasttzaus ;um kUbkol
EMinger -Str . 4Z. Tel . 8014. Part - i -
lokal der NSDAP . Angenehme Loka-
ilttilcn Illr Hochzeiten und sonstige
stesiiichkcilcn . 37881

Realgymnasium mit Oberrealschule
Trine rg-schwarz waid S»1» dl- tdii-r
ZohUIei - uDüchlerbeim i. derrl .lValäi .
rasode körperl . u . sreistise Entwickl .
Sommer - u . Wintersnort . Bllderprosp .

Pfälzer
Weifi- undRofweine
von ersten Häusern und Gütern hat
sedcrzeit anzuhicten bei reeller und
nnsmcrksamster Vchicnung . (Vertre¬
ter gesucht.) (7442)

Heinrich Kctzlcr, «Aclnkommtstton ,
Landau (Rhctnpsalz )

(Mitglied des Rcichrnährstander )

I Miilmeraugen ■
und Jtornhaul |

38596 entfernt sicher

Deia-Koiiod
ErhSLli h in all - n Ap theken und
Dronerien / Bestimmt in : Karliruhe :
•troeerie Carl Roth . Durlach : Droir .
Srhäter Ettlingen : Stadt .- Apotheke
Bruch al : Drogerie Wünsch Nncht

In das VcrcinSrcgifter , Bd . I ,
O .Z . 41 , Seite 251 zu Verband Ba¬
discher Sldsclweinicltcrcicn wurde
deute eingetragen : Ter Verein ist
durch Beschluh der Miiglicdcrvcr -
samniiung dom 17 . 12. 1933 auigclösl .
Zu Liguidaioien sind bestellt :

August Hörld , Keltereibcsitzer,
OtterSwcicr ,

Karl Jhii , Wcinhändlcr , Achern.
Wir geben hiervon Nachricht mit

der Auiiordcrnng , ffordernnacn an
den Verband sosort bei den Liquida¬
toren geltend zu machen.

Oiicnbnrg , den li . März 1934.
Verband Bad . Apiclwctnkcltcrctcn

i . L .

Das Glück im Stall
macht immer neue An¬
schaffungen nötig . Klein¬
viehzüchter u . Tierfreunde
f .nden in dem großen Leser¬
kreis unserer Zeitung Inter¬
essenten für Angebot und

Nachfrage !

Lernen Sie von Erfolgrexhen Die Klein-Anzeige
in den Führer " wenn s ’e von Nutzen sein soll !

ÄeeMhker

Das Blatt der kleinen Anzeigen

Für 5-Tonner Daimtcr -Bcnz -Dicicl -
Lastwagcn m. 5-Tonncr -Anhängcr

Teilhaber
gesucht. 3500— 4000 Xü Kapiialan -

läge erforderlich . Fuhrauilräge nach¬
weislich genügend vorbandcn . Ang .
« . Nr . B 020 an den Führer -Ver¬
lag Baden -Baden . _

Zunyer Kaufmann
m . Führerschein i . Büro - u . Ncisc -
latigkcil sür bald gesucht. Oiulc Emd -
icdlungcn n . Eignung z. Besuche v .
LebcnSmitlcigcschäitcii ist Bedinguna .
Ang . mit Aengntsabschr . u . 39113
an den Führer -Verlag .

Bei der Städt . Sparkastc Hockcn -
hclni Ist die

Stelle des GeschästSleifers
auf 1. Avril ds . Fs . neu zu beleben .

Die Beloldung crsolgt nach den
Richtlinien der Bad . Gcmcindebciol -
dungsordnung vom 9. 10 . 31 (Grup¬
pe 4 d) .

Bewerber mit geeigneter Vorbil¬
dung , gründlichen Kenniniffcn nnd
praktischen Griabrungcn aus dem ge¬
samten Gebiete des neuzeitlichen
Sparkastenwesens wollen sich schrisl -
lich bid spätestens 25 . d» . Mts . an
den Unterzeichneten melden .

Persönliche Vorstellung nur aus
Wunsch.

Hoilcnbcim , den 12 . März 1934.
Der Borsihcndc

des Derw .-Rats der städt. Sparkaste
Hockcnhcim.

Artur Ncuschäscr, Eürgcrmetster .

Versteigerungen
OeffenMche Versteigerung.

Montag , de » 18 . März 1831,
nachmittags 2 Uhr , rvcrde ich
an Ort und Stelle mit Be¬
kanntgabe im Pfanölokal ge¬
gen bare Zahlung öffentlich
versteigern :
1 Druckerei - Schnellpresse mit

Motorbctrieb ,
1 Trnckerei - Bostonpresic mit

Ausleger ,
1 Druckerci -Bostonpreffe ohne

Ausleger ,
1 eiserne Schließplatte ,
1 Schneidmaschinc , Schnitt¬

länge 80 Ztm .,
1 Hcstmaschine ,
1 Elektromotor , 2 PS .,
1 Stcgrcgal ,
3 vollständige Satzregale mit

gesamtem Schriftmaterial ,
Mcssinglinien und Eliches ,

1 Büroeinrichtung , bestehend
aus einer Schreibmaschine ,
1 Schreibtisch , 1 Schreibma¬
schinentisch,

1 Formularlagcr lzirka 700
versch. Formulare ) .
Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , 16. März 1934.

Härter , Gerichtsvollzieher .

Werbt neue Abonnenten

I Ke»

Nur tüchtige und solide Kräfte bei guten Ver-

dienstmöglichkelten fofort gefucht . Näheres bei

FÜHRER -VERLAG , VERTRIEBSABTEILUNG

Führende Versicherungs - A - G .
sucht organisatorisch befähigten

Oberinspektor
oder

General -Agenten
iür Baden nnd Württemberg bei höchsten Bezügen .
Nur erste Krälte mit nachweisbar besten Erfolgen aus
letzter Zelt , wollen ihre Bewerbung einreichen unter
S . B . 548 an tnvnHdcndnnlc , h tnttjjnrt - N . 39034

& amilien - JlnMeigen # c bwnfl
’
•

finden im „ Führer “ die größte



Sit Leistungsschau des -eutWn Belkes
- Größte Ausstellung tm Aufbau - Vorbereitungen ln vollem Sange„Deutsches Volk - Deutsche Arbeit "

^ Berlin , 16. März . sDrahtbcricht unserer
Berliner Schriftleituugs . Noch während des
stärksten Massenandranges zur Automobilans -
stellung und zur Wassersportausstcllung in der
Berliner Messestadt am Kaiserdamm werden
die ersten Vorbereitungsarbeiten für die
nächste , bisher größte Ausstellung in den Ber¬
liner Messehallen in Angriff genommen . Diese
Ausstellung wird vom 21 . April bis zu m
3 . Juni abgehalten werden und steht unter
dem Motto : „Deutsches Volk — Deut¬
sche Arbeit " .

Die Ausstellung gliedert sich praktisch in drei
Teile :

1. Das Reich der Deutschen .
In diesem Teil der großen Schau wird der

geschichtliche Werdegang unseres Volkes auf -
gezeigt . Von dem Werden des ersten Reiches
an über die Hanse , die Reformation , das Ende
des ersten Reiches , Preußens Wiedergeburt ,
die Geschehnisse des Jahres 1818, über den
Norddeutschen Bund , die Kaiserproklamation
Mit Versailles , den Weltkrieg bis zur Vor¬
geschichte des Tritten Reiches , dem 9. Novem¬
ber und die Organisierung des nationalsozia¬
listischen Widerstandes wird dieser geschichtliche
Weg unseres Volkes bildhaft Darstellung fin¬
den . Einen breiten Raum nimmt dann die
Entwicklung der nationalsozialistischen Partei ,
und der Kampf der Bewegung um die
Macht ein . Den Abschluß bildet dann die
Versinnbildlichung nationalsozialistischer Ar¬
beit im ersten Jahre nach dem historischen
31 . Januar 1933.

Der zweite Teil trägt das Motto :

„Deutsches Volk " .
Gerade dieser Teil der Ausstellung wird we¬
sentlich mit dazu beitragen , gewisse im Aus¬
lände vorherrschende Meinungen durch das
Bild historischer Tatsachen zu widerlegen . Durch
die öffentliche Schaustellung altertümlicher
Funde wird der Beweis erbracht werden , daß
die Urheimat unserer Vorfahren im westlichen
Ostseebecken zu finden ist . An Hand zahlreicher
bildhafter Kartendarstellungcn ■ werden die
Aanderzllge der Germanen gezeigt . Vor allem
findet auch die ursprüngliche ' Besiedlung des
Ostens durch germanische Volksstämme eine
eingehende Behandlung . Auch die Juden -
frage wird unter dem Motto : „Rasse in
N o t" berührt werden . In dieser Schau ist
auch eine Darstellung über den Sinn und
Zweck der Verhütung erbkranken Nachwuchses
n » d die katastrophalen Folgeerscheinungen der
Verbastardicrung eines Volkes zusammengc -
faßt . Als letzten Abschnitt der logischen Reihen¬
folge der Behandlung dieser Fragen finden
wir die Schau unter dem Titel : „Die Zu¬
kunft des deutschen Volkes " . Hiermit
wird gleichsam ein Bildkommentar zum Gesetz
zur Verhütung erbkranken Nachwuchses gege¬
ben und der Sinn und das Ziel der Nasscn -
gesetzgebung im neuen Deutschland verständ¬
lich erklärt . In diesem Zusammenhang wird
auch die Flage der Neubildung deutschen
Bauerntums behandelt .

Der dritte Teil der Ausstellung trägt den
Titel :

„Deutsche Arbeit ".
In ihm wird die gesamte deutsche Arbeit bild¬
haft dargestellt und eine Bilanz der Leistungen

des deutschen Volkes gezogen . Dieser Teil
der Ausstellung umfaßt räumlich den größten
Teil der Ausstellung . In Halle 1 der Berliner
Messestadt finden wir die deutsche Wirt¬
schaft , Aiitomobilindustrie und Autobahnen ,
RcichSpost nnd Reichsbahnen , Luftfahrt , Schiff¬
fahrt und das Speditionswcse » . Halle 2 be¬
handelt die Schwerindustrie , also Bergbau und
Kohlcn - Wcrtstoffc , Gas und Wasser , Elektro¬
technik , Stahl und Stahlbau sowie Maschinen
und Metallwaren , Keramik und Glas sind auf
der Galerie der Halle 2 ausgestellt , während
die Halle 2a von dem Verband der öffentlich -
rechtlichen Feuerversicherungsanstalten belegt
ivird . Halle 3 steht unter dem Thema „Volk
und Wirtschaft " . In ihr w.erden die Fra¬
gen Auslandsdeutschtum , Freiwilliger Arbeits¬
dienst und Schutz der deutschen Arbeit behan¬
delt . Das Handivcrk hat Halle 4 belegt , wäh¬
rend in Halle ö das Thema „Lebensmittel " be¬
handelt wird , und Halle 6 die Jndustriegrup -
pen Chemie , Leder und Textil beherbergt .

* Berlin , 16 . März . Amtlich wird mitgeteilt :
Wie aus Anfragen zu entnehmen ist, haben sich
in Betrieben bei der Bildung der Vertraucns -
räte verschiedene Zweifel sowohl über den Kreis
der Abstimmungsberechtigten wie über den Kreis
der als Vertrauensmänner in Betracht kommen¬
den Personen ergeben . Zur Klarstellung teilt das
Reichsarbeitsministcrium mit :

Zum Kreis der A b st i m m u n g s berech¬
tigten gehören alle Angehörigen der Gefolg¬
schaft vom Lehrling bis zum leitenden Ange¬
stellten . Nicht abstimmungsberechtigt sind lesig -
lich die Unternehmer selbst , bei juristischen Perso¬
nen diejenigen Persönlichkeiten , die das gcschäfts -
führendc Organ der juristischen Person bilden ,
also z . B . die Vorstandsmitglieder einer Aktien¬
gesellschaft , die Geschäftsführer einer G . m . b .
H . Nicht abstimmungsberechtigt sind ferner die
zum Stellvertreter des Führers des Betriebes
bestellten Persönlichkeiten . Prokuristen werden
hiernach in der Regel abstimmungsberecht

'
gt sein ,

sofern sie nicht im Einzelfall Stellvertreter deS
Führers des Betriebes sind.

Als Vertrauensmänner können dieje¬
nigen abstimmungsberechtigten Personen bestellt
werden , die den besonderen Voraussetzungen des
Paragraphen 8 des Gesetzes entsprechen . Das
Gesetz schreibt vor : „Vertrauensmann soll nur
sein , wer das 25 . Lebensjahr vollendet hat ,
mindestens ein Jahr dem Betriebe oder dem
Unternehmen angehört und mindestens zwei
Jahre im gleichen oder verwandten Beruf » - oder
Gewerbczwcige tätig gewesen ist . Er muß die
bürgerlichen Ehrenrechte besitzen, der Deutschen
Arbeitsfront angehörcn , durch vorbildliche

Sport und Spiclwaren sind in Halle 7 aus¬
gestellt . Einen breiten Raum nimmt ferner
die Ausstellung deS Reichsnährstandes sowie
der Papierholz - und Forstwirtschaft in Halle 8
ein .

Zum ersten Male werden wir eine Ausstel¬
lung sehen , in der nicht nur Fragen der Wirt¬
schaft oder nur Fragen der Rasse und Kultur
behandelt werde » , sondern in der alles verei¬
nigt ist, was für den künftigen Weg , die Ar¬
beit und die künftigen Erfolge des deutschen
Volkes in politischer , wirtschaftlicher und kul¬
tureller Hinsicht irgendwie von Bedeutung ist .
Alle Kreise der Wirtschaft und des Handels ,
alle führenden Köpfe des deutschen Geistesle¬
bens und alle leitenden Persönlichkeiten des
neuen Staates haben ihr Teil dazu beigetra¬
gen , um in dieser Schau ein lückenloses
Bild von de nt deutschen Volke
schlechthin , von den Kraftquellen und den
Lebensgeschen , dem Entwicklungsgang der
Leistungen dieses Volkes zu geben .

menschliche Eigenschaften ausgezeichnet sein und
die Gewähr bieten , daß er jederzeit rückhaltlos
für den nationalen Staat cintritt . Von der

Voraussetzung einer einjährigen Betriebsange¬
hörigkeit kann bei der ersten Ernennung von
Vertrauensmännern , die nach dem Inkrafttre¬
ten dieses Gesetzes erfolgt , abgesehen werden " .

Von der Voraussetzungen der Vollendung des
25. Lebensjahres und einer zweijährigen Tätig¬
keit im gleichen oder verwandten Berufs - oder

Gcwerbczweig kann gleichfalls abgesehen werden ,
wenn in besonderen Ausnahmcfällen Personen ,
die neben den sonstigen Voraussetzungen auch den

Erfordernissen des Alters und der zweijährigen
Zugehörigkeit zum Berufs - oder Gewerbczweigc
entsprechen , nicht vorhanden sind .

Die Zugehörigkeit zur National -
s v z i a l i st i s ch e n Deutschen Arbeiter¬
partei ist nach dem Gesetz nicht Voraus¬
setzung für die Bestellung als Vertrauens¬
mann . Die Entscheidung , ob ein Vertrauens¬
mann die Gewähr bietet , daß er jederzeit rück¬
haltlos für den nationalen Staat cintritt , ist
nicht nach der Parteizugehörigkeit , sondern nach
der Persönlichkeit des einzelnen Angestellten
oder Arbeiters zu trefsen . Bei der Auswahl
der Vertrauensmänner ist neben der politischen
Zuverlässigkeit entscheidender Wert auf ihr
Sachverständnis zu legen , da sie andernfalls
ihren Aufgaben nicht gerecht werden können .
Es ist selbstverständlich , daß auch leitende Per¬
sönlichkeiten eines Betriebes — mit Ausnahme
des Führers des Betriebes , der kraft seiner
Stellung auch der natürliche Führer des Ver¬
trauensrates ist — als Vertrauensmänner be¬
stellt ivcrdcn können .

Schweres Lawtnenunvluck
Zwei Studenten und eine Studentin getötet

* Obcrstdorf, 1k . März . Am Mittwochmittag
unternahmen im Kleinen Walsertal 1.3 Herren
und Damen eine Schipartie auf di« etwa 1766

Meter hohe Kngernspitz« . Etwa 166 Meter un¬

terhalb deS Gipfels brach plötzlich eine Lawine

los , di« drei der Teilnehmer , zwei Herren und

eine Dame , annähernd 466 Meter in die

Tiefe riß . Bis zur sechsten Rachmittags -

stund« gelang eS , die zwei Herren zu bergen .
Sie waren bereits tot.

Am Mittwochabend gegen 7 Uhr gelang es ,
auch die Leiche der verunglückten Schifahrcrin zu
bergen . Es handelt sich bei den drei auf so tra¬
gische Weise ums Leben gekommenen Schifah¬
rern um 3 Hörer der Technischen H o ch -
schule Dresden im Alter von 20 bis 24
Jahren , die im Winterurlaub in Riczlern weil¬
ten , und zwar um die Studenten Edgar Da¬
niels aus Riga , Gottlob Friedrich Harald
Wünschmann aus Leipzig und um die Stu¬
dentin Gertrud Klösel aus Großenhain bei
Dresden .

Das Lawinenunglück ist das schwerste, das

sich seit Jahrzehnten in Hirschcgg ereignet hat .

Svttlteb Salmler
Znm 100. Geburtstag

Als im Dezember 1883 dem Ingenieur Gott¬
lieb Daimler aus der schwäbischen Stadt
Cannstatt ein Reichspatent erteilt wurde , das
seine Erfindung „ eine Ladung brennbaren Ge¬
misches in einem geschlossenen heißen Raum
rasch zu komprimieren und die durch die Ver¬
brennung erhöhte Spannung auf dem Rück¬
wege des Kolbens als Triebkraft zu vcrwcn -
dcu " unter gesetzlichen Schutz stellte , da ahnte
die Mitivelt nicht , daß dieses Patent Nr . 28022
zugleich der Taufschein des Autos sein
sollte . Freilich war es noch ein langer Weg
von dieser Patentanmeldung bis zur großen
deutschen Automobil -Ausstellung des Jahres
1934. Aber

'
der ziclbewußte schwäbische Inge¬

nieur , der , wie alle großen Erfinder , einen

Gottlieb Daimler

-
"
Wß

besonderen Sinn für die Erfordernisse seiner
Zeit hatte , hat den Grundstein zu einem Mrk
gelegt , auf dem alle seine Nachfolger weiter¬
bauen konnten .

Hundert Jahre sind cs am 17. März her , baß
der Vater des Automobils jn Schorndorf ge¬
boren wurde . Auf der polytechnischen Schule
in Stuttgart erwarb er seine ersten Kennt¬
nisse , um dann 1861 , wie so viele junge deutsche
Techniker , die Reise über den Kanal anzu -
tretcn . England war damals das gelobte Land
der Technik , das jeder Anfänger vom Konti¬
nent her aussuchtc , um möglichst viel von sei¬
nen Geheimnissen zu erfahren , wenn möglich
zu entführen .

Als Gottlieb Daimler nach zivei Jahren nach
Hause zurückkehrte , wandte er sich nicht etwa
sofort dem noch nicht erfundenen Verbren¬
nungsmotor zu . Auf den verschiedensten Ge¬
bieten des Maschinenbaues versuchte er sein
Heil , wobei er die Arbeitsstätte häufig und
gern ivcchseltc . Als die Zeit aber , etwa in den
80er Jahren , fiir eine kleine , leistungsfähige
Maschine reif geworben war , die dem Men -
schen neben der schnellen Fortbewegung die
Unabhängigkeit von der Eisenbahn sichern
sollte , da erkannte Daimler sein eigentliches
Arbeitsgebiet . Jn Cannstatt schuf er die Grund¬
lage seiner Fabriken .

Nichts in der Welt ist reiner Zufall . Fast
wie eine höhere Fügung aber muß cs erschei¬
ne » , daß die drei Männer , die damals in
Deutschland als einzige ctivas von den groß¬
artigen Möglichkeiten des Benzinmotors ahn¬
ten , de » Weg zueinander fanden . Daimlers
Kompagnon wurde der Ingenieur Ni a y b a ch,
» nd später gesellte sich ihnen anch noch Karl
Friedrich Benz hinzu , der ursprünglich ei¬
gene Wege verfolgt hatte . 1886 waren die Ver¬
suche soioeit vorgeschritten , daß die ersten Fahr¬
ten ans der Landstraße unternommen ivcrdcn
konnten , und schon im Jahre 1890 konnte die
Herstellung jm Großen ausgenommen ivcrdcn .

Daimler schuf mit seiner Erfindung die
Grundlage zu einer riesigen Welt -
i n d u st r i c in allen Erdteilen . Sein Werk ,
die Daimler - Motoren - Gesellschast und ihre
Nachfolgerin , die Daimlcr - Beiiz - AG . ist als
älteste Jutomobilfabrik der Welt nach wie vor
das führende Werk im Krastfahrzeugbau . Nie
rastete man in Untcrtürkheim nnd den vier
übrigen großen Werken dieses Konzerns . Vor¬
bildliche , fortschrittliche Konstruktionen und
beste Wcrkmannsarbeit , kurzum deutsche Oun -
litätswagcn von Weltruf sind es , die dem Na -
men des Schöpfers des Kraftsahrwesens immer
wieder von neuem alle Ehre machen und zu
neuen deutschen Höchstleistungen führen .

Wenn Deutschland beute im Zeichen der Mo -
torisierung einem neuen Aufschwung entgegen
sicht , dessen Answirkungcn über Atito und
Autostraße hinaus bis in die letzten Bezirke
des Wirtschaftslebens reichen , dann hat es das
nicht zuletzt dem genialen Instinkt der un¬
ermüdlichen Arbeit Daimlers zu danken .

Gründung der Reichsschafi Sochschulledrer
Einbau der deutschen Dozentenschaft tn den NS . Lehrerbund

* Berlin , 16 . März . sNS .-Fnnk .f Nachdem
in Preußen auf Verordnung des Ministers für
Wissenschaft , Kunst und Volksbildung im Herbst
vergangenen Jahres die Dozentenschaft gebil¬
det ivurde , sind im Lause der letzten Monate
>n fast allen deutschen Ländern ebenfalls Do -
rcntenschaftcn ans Anordnung staatlicher Stel¬
en entstanden . Die einzelnen deutschen Dozen¬
tenschaften ivaren der „Deutschen Dozenten¬
schaft" der Fachschaft 1 im NSLB . beigetrctcn .
Tie endgültige Klärung des Verhältnisses im
^ SLB . war bisher nicht erfolgt . Nunmehr
fi*t5 anfangs Mär ; die Verhandlungen über
diese Fragen zwischen dem Führer des NSLB .
vnd dem Führer der deutschen Dozentenschaft
>w NSLB . Dr . Greith erfolgreich abgeschlos¬
sen ivordcn . Tie Fachschaft 1 im -MTLB .
schreibt sich nun '

„Rcichsschast Hochschullehrer "

Sie besteht aus der deutschen Dozentenschaft
v » d aus Eiuzelmitglicdcrn , d . h . allen dcut -
ichen Hochschullehrern , die nicht Mitglieder ei -
vcr örtlichen Dozcntcnschast sind .

Die „Reichsschaft Hochschullehrer " bildet eine
Verwaltungseinheit entsprechend der Stellung
eines Gaues . Der Leiter der Reichsschaft hat
die Funktion eines Gauobmannes .

Im Sinne der Gcmeinschaftsidee aller deut¬
schen Erzieher arbeitet die Reichsschaft im
e n g st e n E i n v e r u e h in e n mit dem
landschaftlich zuständigen Gau . Ein
von dem beiderseitigen Vertrauen getragenes
Mitglied der Rcichsschast wird als Referent
für Hochschnlfragen in die bei jedem Gau ge¬
bildete Abteilung „ Erziehung und Unterricht "

berufen .
Jm Anschluß an diese Regelung ist der Lan -

dessührer der bayerischen Dozentenschaft , Pro¬
fessor Dr . R a ß - .München als Referent in die
Reichslcitung des NSLB . berufen worden .

Ferner hat der Führer der Rcichsschast
Hochschullehrer den Führer der deutschen Do¬
zentenschaft Dr . Greith zum S t a b s l e i -
tcr der Rcichsschast ernannt und ihn
mit der Durchführung der gesamten Organisa¬

tion nnd Verwaltung beauftragt .

Die Bil - ung - er Vertrauenseäte
Der Krels der Abstimmungsberechtigten - Wer kann Vertrauensmann

werben?

B . M .W .
obeng *steu ?rt mit elektr . BoschUcht , Boachhorn und

200 CCm Tachometer .
G » n*ralv«rtr«t .

£ | | | Q £j | | | gp
MotorradsoezialgascWt

4ur Mitteibaden I Karlsruhe , Waldetr . 40c

400 CCm obengeateuert , 4Glnge JJ CA
m. elektr . Licht , Horn und Tachometer

750 CCm Touren -Zweiverqaaer
20 PS,m . elektr . Licht,Horn .Tachom . IWiJVi "

MOTORRÄDER
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Ein Erlaß -es RMssvorlWmS
Stiftung von Ehrenpreise»

Der Neichssportführer teilt mit :
„Immer wieder erhalte ich von der Reichs¬

kanzlei wie auch von den Büros der Herren
Minister Benachrichtigungen , das; einzelne
Sportverbändc und Vereine sich an den Herrn
Reichskanzler oder die Herren Minister zur
Stiftung von Ehrenpreisen gewandt haben .
Schon einmal habe ich das verboten, weil es
eine übermäßige Belastung des Reichskanzlers
und seiner Mitarbeiter darstellt , wenn sie un¬
entwegt zur Stiftung von Preisen aufgcfordert
werden.

So gern ich bereit bin, in diesem und jenem
Fall für die Stiftung von Ehrenpreisen mich
befürwortend einzusctzcn, so sehr muß ich nun¬
mehr mit aller Schärfe noch einmal verbieten,
daß direkte Anträge zur Stiftung von Ehren¬
preisen bei der Reichskanzlei oder anderen Mi¬
nisterien eingcreicht werden. Falls solche Wün¬
sche bestehen, sind sie an mich zu richten und
ich werde prüfen, ob und inwieweit die Mög¬
lichkeit besteht, Preise durch den Reichskanzler
oder einen der Herren Minister stiften zu las¬
sen .

"

Auf dem Wege zum NS. -NMöbund
für Leibesübungen

BcreinSznsammenschlnß in Darmstadt
In Darmstadt hat sich der älteste und größte

Turnverein , die Turngemeinde 1846, mit dem
größten Sportverein , dem Rot -Weiß V .f .R .,
vereinigt . Die neue Bezeichnung lautet :
Darmstädter Turn - und Sportgemcindc 1846.
Führer des Vereins wurde Verwaltungsdirek¬
tor Löwer , ein Pg . und Mitarbeiter des
Reichsstatthaltcrs Sprenger . Der neue Verein
zählt über 2006 Mitglieder und umfaßt alle
Arten von Lcibesiibungen, die volkstümlich be¬
trieben werden. Mit diesem Zusammenschluß
soll in Darmstadt eine Neuorganisation des
gesamten Turn - und Sportlebens eingeleitet
und der Weg für die Beseitigung der zur Zeit
noch bestehenden Zersplitterung im Reichs¬
turn - und Sportgebict gezeigt werden .

Kampffpiele ln Nürnberg
Ausschreibung der Deutschen Tnrnerschast
1 . Bei den Deutschen Kampfspiclcn in Nürn¬

berg werden an turnerischen Wettkämpfen
nachfolgende Mehrkämpfe dnrchgcführt : 12-
Kampf der Turner , 5 -Kampf der Turner , 9-
Kampf der Turner , 7 -Kampf der Turnerinnen ,
4-Kampf der Turnerinnen , 6 -Kampf der Tur¬
nerinnen .

2. Die Mehrkämpfe der Turner sind offen
für alle Deutschen der Jahrgänge 1915 und
früher Geborene. Die der Turnerinnen sind
offen für alle Deutschen der Jahrgänge 1916
und fxühcr Geborene.

8 . Die Wettkämpfe werden durchgcftthrt nach
den Wettkampfbcstimmungcn der Deutschen
Turnerschaft 1981. Für die Wertung der volks¬
tümlichen Uebungcn gelten die in dieser Aus¬
schreibung ausgeschriebenen Wertmaßstübc .

ln Heilbronn:

GüddeutWand gegen MteldeuWland
Am den Svlley- Silberschild

Die Kämpfe um den Hvckey-Silberschild , die
im Herbst — erstmalig unter Einbezug der
Nachwuchsmannschaften ! — bereits begannen,
werden am Sonntag mit der Zwischcnrunden -
Begcgnnng Süddentschland gegen Mittel¬
deutschland fortgesetzt. Ursprünglich sollte das
Treffen bereits im Dezember in Nürnberg
vor sich gehen , aber Mitteldeutschland erwirkte
eine Verschiebung , und da einigte man sich
schließlich auf den 18. März und als neuen
Austragungsort Heilbronn am Neckar. ES ist
bekannt , daß Süddentschland in der Vorrunde
den Westen auf westdeutschem Boden schlug , daß
der Schildvertcidiger Brandenburg über Nord¬
deutschland siegte und daß Mitteldeutschland
in der Vorrunde spielfrei war . Der Sieger
des Heilbronner Spiels am Sonntag muß am
8 . April zum Endspiel gegen Brandenburg in
der Reichshauptstadt antreten . Sübdentsch -
lands Aussichten , das Spiel gegen Mittel¬
deutschland zu gewinnen, sind — ehrlich gesagt
— nicht allzu groß , denn die mitteldeutsche Elf
hat der süddeutschen gegenüber den großen Vor¬
teil des Eingespieltscins und der Einheitlich¬
keit, da Mitteldeutschland einfach die komplette
Elf des Leipziger Sportclubs (nur Torwart
Hesse ist von einem anderen Verein ! ! aufgebo -
ten hat. Süddentschland stützt sich dagegen auf
elf Spieler , von denen einige in diesem Früh¬
jahr überhaupt noch kein ernstes Wettspiel ab¬
solviert haben . Das gilt vor allem sür die
bayrischen Spieler , die zudem noch die wichtig¬
sten Posten in der Elf besetzen . Es bleibt da
nur zu hoffen , daß auch bei den Gästen noch
nicht so alles klappt , wie es normalerweise er¬
wartet werden dürste . Die geschlossenere
Mannschaftsleistuug wird man jedenfalls aus
der Seite der Mitteldeutschen finden , die zu¬
dem noch gerne Revanche für die im Jahre
1930 in Leipzig erlittene 3 : 6 -Nicöcrlagc neh¬
men möchten.

Die Mannschaften werden sich nach den letz¬
ten Informationen wie folgt gegcnüberstehen :

Süd : End (Nürnberger THE .) : Griesinger-
Cuntz (beide TB . 57 Sachsenhauscn ) : Peter l
(HE . Heidelberg ) ; Schächtl (Nürnberger TH-
E ) , Mall (VfR . Heilbronn) : Sieg (HC . Heidel¬
berg ) ,

' Stimme ! (Münchener SC .) ,' Peter II (H -
C Heidelberg ) ,

- Rackl ( Ulmer FV . 94 ) ,- Ruck
(JG .-SV . Frankfurt ) ,' Ersatz : Junge (MTC ) .

Mittel : Hefle (RC . Sport - Leipzig ) : Wieß -
ncr-Giede : Scholl - Milner -Bodesheim: Ady-
Schumann-Boesch - Clevc -Wollncr (alle Leipzi¬
ger SC . ) .

Das Rahmenprogramm
ist dem großen Ereignis entsprechend ausge¬
fallen . Heilbronn wird am Samstag und Sonn¬
tag ganz im Zeichen des Hockeysports stehen.

Handball Ga« U Baden
Ganklaffe

Der nächste Sonntag bringt in der Gauklaffe
bis auf ein Spiel den Kehraus der diesjähri¬
gen Pflichtspiclrundc. Mit Ausnahme von 08
Mannheim und Tv. Hockcnheim beenden alle
Mannschaften am Sonntag ihre Spiele . Auf
dem Plan stehen folgende Begegnungen:

Phönix Mannheim — Tbd . Durlach
Tv . Ettlingen — Sp . V . Waldhof
Tgd . Ketsch — 08 Mannheim
V . f .R . Mannheim — Polizei Karlsruhe

Phönix Mannheim sollte keine Schwierigkei¬
ten haben zum Sieg über den Tabellenletzten
und dadurch bis ans einen Punkt an den drit¬
ten hcranzukommcn. Im Karlsruher Gebiet
hat die Handballgcmeinde noch einmal Gele¬
genheit den mit 10 Punkten in Führung lie¬
genden Meister im Kampfe mit dem zweiten
Tv . Ettlingen zu sehen. Wir glauben daß die¬
ses Spiel große Anziehungskraft ansüben ivird
und erwarten mit ziemlicher Sicherheit den
Meister auch wieder als Sieger . Ettlingen wird
sich wohl alle Mühe geben in Ehren zu beste¬
hen und ein schönes Spiel vorzuführeu. Es
darf angenommen werden, das dem Spiel die
große Härte des Pnnktekampfes genommen
wird , das Ergebnis für die Rangliste ohne Be¬
deutung ist , und mehr Wert auf Darbietung
aller technischen Feinheiten des Handballspiel
gelegt wird. Schivcrcr ivird es in Ketsch sein,
wo sich wohl jeder der Partner bemühen wird
seine Stellung noch etwas zu verbessern . Für
Polizei ist das Ergebnis ihres letzten Spieles
in Mannheim auch bedeutungslos, da der Ab¬
stieg bereits feststeht. Im übrigen erscheint ein
Erfolg der Mannschaft gegen V . f .R . mehr als
fraglich .

Bczirksklaffe»
Im Bezirk II spielen :

Tv . Bruchsal — Tbd . Pforzheim
Tbd . Nicdcrbühl — Tschft. Beiertheim
Tv . Dnrlach — K .T .B . 46

Pforzheim und Beiertheim werden damit
ebenfalls fertig mit ihren Pflichtspielen . Wenn
Bruchsal zum Siege über Pforzheim kommt
sollte an seiner Meisterschaft nicht mehr gezwci-
fclt werden können . Beiertheim wird sich zu-
sammennchmcn müssen, daß sich die Niederlage
des letzten Sonntag nicht wiederholt, denn Nie -
dcrbtthl ist bekanntlich auch ein schwerer Boden.
Tv . Durlach hat sich verbessert und wird dem
K .T .B . 46 ein ernster Gegner sein.

Im Bezirk 111 spielen :
Staffel I

Spvgg. 07 Mannheim — Tv . Rheinau
Jahn Neckarau — Tv . 46 Mannheim
Tv . Friedrichsfeld — D.J .K . Lindenhof
M .T .G . Mannheim — Polizei Mannheim

Staffel II
Tgd . St . Leon — Polizei Heidelberg
Tv . Not — Tgd . Ziegelhausen
Tbd . Hockenheim — 62 Weinheim

Spiele im Kreis Karlsruhe
Krcisklasse 1
Tv . sinkcnhcim — Ncnreut
Grötzingen — Daxlandcn
Krcisklasse II
Fricdrichstal — Eggcnstein

U II
Linkenyeim II — Ncnreut II

Jugend
Ncurcnt — Postsportvcrcin

U I
Ettlingen 11 — K .T .B . 46 II

Der HC . Heidelberg spielt bereits am Sams¬
tag gegen den VfR. Heilbronn, um am Sonn¬
tag vormittag dann den Stuttgarter Kickers
gegenüberzutreten. Vor diesem Spiel treffen
sich die „alten Herren" der Kickers und des
VfR. Mannheim. Am Nachmittag gibt es dann
als Auftakt ein Spiel zwischen den Nachwuchs¬
mannschaften Badens und Württembergs , an¬
schließend steigt die Hauptbegcgnung. Die Stadt
Heilbronn läßt es sich natürlich nicht nehmen ,
die mittel- und süddeutschen Spieler offiziell
zu empfangen .

SB . Beiertheim- PhönixDurmersheim
Am kommenden Sonntag treffen sich obige

Gegner auf dem Bciertheimcr Sporr ^ . atz im
Rückspiel der Bczirksklaffe . Beide Vereine
haben in den letzten Spieltagen beachtliche Lei¬
stungen gezeigt und erst am vergangenen
Sonntag durch die unentschiedenen Ergebnisse
gegen die Spitzenvereine Daxlanden und Ra¬
statt ihre Spielstärke unter Beweis gestellt.
Aber sowohl Durmersheim , das relativ etwas
günstiger steht, wie auch Beiertheim haben noch
Punkte notwendig, um der drohenden Ab-
sticgsgefahr zu entgehen . Sic werden daher am
Sonntag mit besonderem Eifer den bedeu¬
tungsvollen Kampf bestreiten und jeder be¬
strebt sein, das Spiel , besten Ausgang als offen
bezeichnet werden muß , zu seinen Gunsten zu
entscheiden und dadurch einen besseren Tabel¬
lenplatz zu erreichen . Spielbeginn MS Uhr.

Vom Hundefport
Die seitherigen drei Spitzenverbände des

deutschen Rassehundcwescns gingen mit dem
1 . Oktober v . I . im Reichsverband für das
Deutsche Hundowesen (RDH . ) auf , der in die
Fachsänle 9 Schießsportverbanddes Reichsfüh -
rcrrings cingereiht ist . Er umfaßt 12 Gaue.
Den Gan Sndwcst (Baden und Württemberg)
führt der seitherige gcschäftsführenbe Vor¬
sitzende des jetzt aufgelösten Deutschen Kartells
für Hnudewcscn ( DKH . ) , Fr . Bazille, Stutt¬
gart . Der Gau ist bereits vollständig organi¬
siert . Er umfaßt 4 Bezirke : Württemberg Nord
und Süd und Baden Nord und Süd : diese sind

24 Kreise eingeteilt . Bezirkssührer sürin
Baden-Nord ist W . Crccelius, Psorzheim- Dill-
stein, Gartenstadt, Sonnebcrg 9 : für Baden
Süd Kurt Ebert, Frciburg -Haslach (Br . ) ,
Fichtestr . 21 . Dieser umfaßt 7 . jener ebenfalls
7 Kreise .

K r c i s f ü h r e r sind :
Kreis Mannheim : W . Hennig, Mittelstr .23,

Mannheim
Heidelberg : Adolf Wagner, Ziegelhausen

bei Heidelberg
Weinheim : Friedrich Wagner, Kleist-

str. 44, Weinheim

Joscss-

Das Ofterspringen am Feldbees
Binnen rund zwei Wochen wird sich des Win¬

ters großer schisportlicher Abschluß im Schwarz¬
wald runden : im zwölften Jahre wird die
Ostcrkonkurrcnzam Feldbcrg ausgetragen wer¬
den, die sich in steigendem Maße seit Jahren
internationaler Beachtung erfreut und heuer
zum ersten Male in aller Form als „Interna¬
tionale" Konkurrenz genehmigt und ausge¬
schrieben ist , übrigens das einzige Ostersprin¬
gen auf deutschem Boden , das sich dieses Cha¬
rakters erfreut . Die Zeiteinteilung für die
zweitägige Konkurrenz liegt nunmehr vor. Die
Veranstaltung birgt in sich am ersten Tag daS
große Abfahrts- und Slalomreuncn der Schi-
znnst Feldberg und am ziveiten Tag das In¬
ternationale Ostcrspringcn des Schi -Club Frei¬
burg, des Schöpfers dieses Wettbewerbes. Aus
der Kombination der Ergebnisse beider Tage
wird der Feldbergpokal vergeben . Der Ab¬
fahrtslauf ist auf Ostersonntag 10.30 Uhr an¬
gesetzt , der Slalomlauf auf 15.00 Uhr. Die
Strcckenivahl wird in beiden Füllen von den
Schneeverhältnisscn , die nach den jüngsten
Neuschneefällen sehr günstig sind und mehr als
einen Meter auswcisen , abhängig. Für den
Abfahrtslauf stehen die Stcilstürze im See-
buckkar und im Herzvgcnhornkar zur Verfü¬
gung , für den Slalomlauf u . a . daS Fahler
Loch. Das Springen am Ostermontag ist auf
10 .30 Uhr angesetzt. Ursprünglich waren beide
Nennen früher getrennt, fanden sich aber seit
einigen Jahren zur Gemeinschaft und dadurch
noch größeren sportlichen Stoßkraft zusammen ,
die sich auch in einer immer größer werdenden
internationalen Beschickung äußerte. Mit den
besten Deutschen traten die Oestcrrcicher , die
Vogesenleute und die Schweizer in Wettbe¬
werb . In diesem Jahre dürfte mit Oesterreich
nicht zu rechnen sein, dagegen wird Frankreich
mit seinen Vogesenläufcrn wohl erscheinen,
nachdem deutscherseits die Marksteinspringen
und die Hohncckabfahrtsrcnncnbeschickt waren.
Auch die S chwciz will auf eine Vertretung
bedacht sein, wenn auch dort eine vom Schwei¬
zer Schivcrband selber beklagte Zersplitterung
in gleich vier Ostcrrcnncn (Engelbcrg, Ander¬
matt, Arosa und Davos ) eine Teilung der
Kräfte nötig macht. Es wäre aber angebracht ,
wenn die Schweiz zu den Fcldbcrgläuscn an¬
erkannte Kräfte senden könnte , da sie sich letz¬
ten Endes mit einer nicht einmal mehr sekun¬
dären Abordnung wie z . B . letzten Winter zum
Schwarzwaldancrlanf selber nicht dient. Tcil -
uehmen wird diesmal auch Norwegen, für das
der zu einem weiteren Trainingskurs in der

Das Stuttgarter Reitturnier
Der Schwäbische Reiterverein kann mit dem

Ergebnis des Meldeschlusses zu seinem vom
16. bis 18 . März in Stuttgart stattfindcnden
Reitturnier sehr zufrieden sein. Die Prüfun¬
gen, wohl zahlenmäßig als auch nach der Klaffe
der Reiter und Pferde weisen eine sehr gute
Besetzung auf.

Die bayrischen Ställe und die verschiedenen
berittenen Bereitschaften der Bayrischen Lan -
dcspolizci sowie die Reichswehr sind in fast
allen Prüfungen stark vertreten . Ans dein
Reich werden u . a . an den Springprüfungen
teilnehmen: der Stall Georgen mit Zeus II ,
Bianka, Ahnherr, Egly, der Tattersall Beer¬
mann mit Flamme , Frau Franke mit Hart-
Herz , L . Seyfcrt mit der auf dem Berliner
Turnier so erfolgreichen Sabina , F . Tippmann
mit Marcugo und die Deutsche Reitschule

Karlsruhe : Willy Stoll , Weltzienstr . 18 b,
Karlsruhe

Pforzheim : W. Doll, Güterstraße 10,
Pforzheim

Bruchsal : Heinrich Baumann , Kaiser -
str . 18 , Bruchsal

Rastatt - Baden - Baden : Artur Hänert,
Fremersbcrgstr . 62, Baden- Baden

Kreis Emmendingen - Freiburg : A . Gräber ,
Lehenerstr . 16 , Freiburg

Neustadt - Donaueschingen : A . v . Lojcwski,
Hindenburgstr. 42, Neustadt (Schiv.)

Kehl -Offenburg-Lahr : K . Stumpf , Ossen -
burg

Konstanz : Alois Erlacher , Rheingut-
str. 22, Konstanz

Lörrach -Schopsheim : Pol . -Hwm . Sprick ,
Schulstr. 68, Lörrach

Säckingen - Waldshut : Dionys Kassel ,
Beuggau, Zollhaus

Billingen : Leonhard Hornuß,
gasse 8, Billingen

Die erste Gauausstellung mit 20 SonderauS-
stellungen der Raffen sinket am 22. April in
Mannheim statt .

zweiten Märzhälfte in den Schwarzwald kom¬
mende Norweger Eistcin Raabe nach Abschluß
des Kurses starten soll . Raabe hat bekanntlich
in Garmisch diesen Winter 82 Meter gesprnn -
gcn und auch im Januar/Febcuar im Schivarz -
wald selber drei Schanzenrekorde erhöht .

SchisporlAusklangauf dem Ruheflein
Abjahrtslaus nnd Springen der Schizunst

Ruhcstcin
Um die Märzmitte , wenn sich die Schnee-

selber im Schwarzwald allmählich verdünnen,
bringt für den Nordschwarzwald die Schizunst
Ruhcstcin , die sich aus schiväbischen und badi¬
schen Mitgliedern in bester Zusammenarbeit
seit Jahren zusammcnseht , ihre abschließende
Veranstaltung auf dem Ruhestein durch , wo
im letzten Jahre anschließend an die Deutsche
Schimeisterschaft in Frendenstadt-Baicrsbronn
die neue Schanze am Ruhestein mit einem
schönen Springen cingewciht wurde . Diese
Schlußveranstaltung findet Heuer am 18 . März
am Ruhestein statt , wo zum Winterausklang
ein Abfahrtslaus morgens um 9 Uhr durch¬
geführt wird und nachmittags 13 Uhr ein Ka¬
meradschaftsspringen auf der neuen Schanze .
Vorangeht am Vorabend im Ruhesteinhotel
ein Zunftabend, zu dem von Frcudenstadt und
Baicrsbronn besondere Autozusahrten einge¬
richtet sind .

Major a . D . Bürkncr mit Bingo.
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HANDEL UND WIRTSCHAFT Landcsbank sür Haus - u . Krundbefitz ,
Karlsruhe

Das Gericht hat den bekannten neuen Verglcichsvor »
schlag, der cine Gesgmtgnotc von 60 Proz , + Bessc-
rnngsschein Vorsicht , genehmigt und das gerichtliche
Vcrgleichsversahrc » ansgchvben .

Der siidwestdeutsche Markt
1 . Leichte Zunahme des Kartostclangebotes .

Infolge der Vorbereitung der Kartofselbcstände für
die Bestellung ist crwgrtungsgcmätz eine Pcrstärtnng
des Angebotes voti Tpcisckarlofscln eingctrctcn , der
eine entsprechende lllaclisragesteigerung nicht gcgcnüvcr -
stcvt . Auch die (Entlastung durch ' den Fcrnvcrsand ist
nicht ausreichend , so dass die Verkaufspreise leicht ge¬
drückt sind . Ab Wctlcran und Rheinhcssen werden
gclbsleischigc Swcisekartosseln zn TH 2 .50 — 2 .55 je
Zentner gebandelt .

Cun Saatkartossclgcschäft ist die Nachfrage gut , so
das , die Preise gut bchauhtel sind .
2. Stetige Grundstimmung am Getrcidemarkt .

Nach ungestörter 'Abnahme der Gctrcidcvorräte lässt
die noch im Vormonat recht starke Vcrkaussncigung
etwas » ach , nm so mehr , als jetzt auch die Bestellungs -
arvcitcn in Gang komuicn . Für den südwcstdcutschcn
Aiarkt bat die Angcbotsmindcrnng insoscrn eine kleine
Eiitlgstuüg gebracht , als damit die nord - und süddeut¬
schen Forderungen wieder ausgeglichen wurden . Im
Mctftgcschast wickelt man die alten Abschlüsse stetig ab ,
aber das Rcugeschäst gibt noch wenig Anregung . ES
inus ; setzt die 'Auswirkung der Mühlcnfcstprcisbcstim -
nningcn abgewarlet werden , denen zweifellos eine
grostc Bedeutung znkommt . Die Frankfurter Grost -
inarktnoticrnug bleibt mit T )l 197.— je Tonne franko
Frankfurt unverändert .

'Auch am Noggcnmarkt hat das oft sehr dringende
Angebot auS den norddcntschcn Persandgcvictcn nach¬
gelassen . Zweifellos ist aber äikiser^ Gebtct aus Feln -
bestig angclvicscn , da in Südwestdeutschland selbst
stisreichendc Mengen nicht nichr vorhanden sind . . In
Noggcnmcbl liegen recht niedrige Angebote auS Nord -
und Ostdeutschland vor . Hiesiger Roggen gebt zu dem
Uuverändcrtcil Noti,preis vön T )l 172 .50— 173.— um .
Daneben wird Pommer - und Ostprcusten -Roggcn be¬
zogen ,

Gerste bat eine wesentliche Besserung nicht erfahren .
Braugerste findet schwer und nur in bester Oilalität
Ansnabmc . Wintergerste ist vernachlässigt und für In -
dustriegcrste liegt beschränkte Nachfrage vor . Ta die
Landwirtschaft jedoch wenig Angebot bcrausbringt ,
grösst Mengen aber im Eigenbctrieb verwendet , blie¬
ben die Preise bcbanvtet : Frankfurt TH 175—177.50,
Mannheim Fnttcrgcrstc X )t 10 .50 — 17, Stuttgart TH
10 — 17 .

Einen ziemlich günstigen Verlaus zeigt der Haser -
inarkt auf , der durch den anbaltcndcn Erport , den be¬
sonders die bavcrischen Anbaugebicte ausnützcn kön¬
nen , cine Stütze crbält . 'Auch der Konsum bat lau¬
senden Bedarf . (In den letzten Tagen ist auch das
Angebot von der Landwirtschaft erweitert worden . Die
Preise konnten die Gewinne der letzten Wochen im
allgemeinen daltcn : Frankfurt a . M . TH 157.50 — 100
je Tonne , Stuttgart TH 15—10 ie 100 Kilogramm .

Am Fnttcrmitlclmarkt ist es rnbig geblieben . Der
Bedarf der Landwirtschaft ist nicht sonderlich grosz.'Andererseits ist da ? Angebot ausreichend , sogar stark ,
Io dass die Preise allgemein etwas gedrückt sind . Wci -
stnklcie TM 10 . 15 je 100 Kilogramm .
8 . SlnsläiidischeS Angebot an inländischem

Obst, ruhiges Obstgcschäft. Deutsches Friih -
gcmiise, aber noch recht grobes Auslandsan¬
gebot von Salat , Spinat und Blumenkohl .

Ans den südwcstdcutschcn Obstmärktcn ist das Ange¬
bot von Inlandsobst zwar recht beachtlich , aber es ist
docb scslstlstcücn , dast die Vorräte allmählich zur Neige
geben . Als Ersatz werden Achsel aus Norddcutschland ,
wie Oldenburg und der Hamburger Gegend bcrange -
Zogcn, die Boskoop , wie auch andere Sorten noch
liefern können . 'Aber die Nachfrage lässt doch eine
ivcscutlichc Preissteigerung nicht zu , wenn auch bin
und wieder für einzelne besondere Torten nichr zu er¬
zielen ist . Achsel I . Qualität 25—30 Pfg ., Wirtsebasts -
ähscl 12— ll Pfg . In Birnen ist die 'Anfuhr unbe¬
deutend , aber selbst gute Resthostcn sind ziemlich schwer
bcrkäuflich : Estbirncn 15 —Ist Psg ., Kochbirncn 0 — 9
Psg . Die aincrikanischcn Kistcnähscl sind wenigstens
>» den roten Torten leicht angesticaen , die Uinsätze
lind aber auch bicr etwas klciilcr geworden . Die Zu -
subr von Apsclsinen ist noch recht stark , besonders ist
Italien mit grösst » Abladungen am Markt , die natnr -
llemäst die Vcrmcrtnngsinöglichkciten der restlichen in¬
ländischen .Kernobstvorräte erschweren . Am GcNiüse -
Markt ist bereits ein 'Angebot von inländischem Früb -
gemüse vorbandcn : Radieschen Ü0 —15 Psg . je Bunds ,
Lattich (50—70 Psg . sc Pfunds , Tchlnhfer sind aus¬
reichend angcbotcn , stcben aber in schärfstem Wettbe -
Merb zn den italienischen Salatzusnbrcn , so das ; die
Verwertung der Inlandsware vorläufig noch sehr
Unbefriedigend bleibt . Holland ist bereits mit Treiv -
Ourten am Markt : hierfür wurden 00—80 Psg . je

, Stück je nach Gröszc gesordcrt . Auch Thinat ist bereits
wieder stark angeboten . Die Pfälzer Händler sorder -

.tcn für ihre Ware zirka 15 Mark je Zentner . Bei
Anhalten der augenblicklichen milden Witterung dürste
die Thinat,ufnbr rasch anstcigcn , so das; voraussicht¬
lich bald die Einfuhr der italienischen Hcrkünftc auf -
hörcn dürste . Wiirzgelgemüsc liegen ruhig : Tchwarz -
wurzcln - sind schwer vcrkänslich , cbcnsallS Sellerie . Da¬
gegen geben Rote und Gclbcriibcn , da da ? Angebot
klein ist, ziemlich slott ab . Tic Preise sür Kohl haben
insolgc des geringen Angebotes weiter angczogcn . Ter
Bedarf wird fast ansschliessticti ans bolländischen Zn -
snbrcn gedeckt . 9>ot - und Wcisjkraut zirka TU 7.50 bis
8.50 . Grüner Wirsing shitz zirka 10—ist Psg ., dage¬
gen wird der bolländischc iveiszc Wirsing mit st— !>
'.viark gebandelt . Die Preise für Blumcnkobl schivan-
Icn , je nachdem wie die Znsnhrcn ankoinmeu . Die
Steige ' mit 12 — 15 Stück wird ctiva mit TU 3 .75 bis
1.50 gehandelt .
i . Behauptete Eicrpreise.

'Am Eicrmarkt setzte sich die Bcrubignng der Preise
weiter fort , so datz die Preisschwankungen mehr und
mehr verschwinden . Das 'Angebot von inländischen

Stoch nicht allzu fern sind die Zeiten , in denen der
Satz : „ Hast du dreimal Konkurs gemacht , so - bist du
ei » woblhabendcr Mann " von Mund zu Mund ging .
Ja , solche Sentenzen wurden einem jungen , Heran¬
wachsenden Kausmannsgcschlecht fast wie Lehrsätze
freundschaftlich mit ans den Weg gegeben . Verschul¬
dung galt im liberalen Deutschland als fortschrittlich
und der Koiiknrs als selbstverständliche Tatsache im ge¬
schäftlichen Leben .

Nach dem Ausbruch der Kreditkrise im Sommer 1931
batten Konkurse , Vergleichsversabren und Zwangsver¬
steigerungen cine traurige Rekordhöhe erreicht , wie sie
auch den unsauberen Elemente » im Wirtschaftsleben
heinlich sein mnssten . Im folgenden Iabrc wurde ver¬
sucht, dem allgeincinen Sterben in der deutschen Wirt¬
schaft einigcrinakicn (s-inbalt zn gebieten und , da die
Insolvenzslut vom Herbst 1931 immcrbin auch in star¬
kem Musst reinigend gewirkt batte , gelang cs , schon
1032 die Kurve der Ansainmenbrüche langsam zn
senken.

Dem Nationalsozialismus ist cs aber — wie die
statistischen Zahlen bestätigen — Vorbehalten ge¬
blieben . eine Festigung der Krcditsicherheit hcrbei -

zusiihrcii .
Im vierten Iabrcsvicrtcl 1932 waren noch 2 238 Nn -
ternchmcn zusammengcbrochcn , im ersten Vierteljahr
1933 sank die Ziffer bereits merklich ans 2 075, und in
den ersten drei Monaten 1931 ist ein Rekord -Ticfstaiid
mit nur 837 Insolvenzen zn nicldcn !

Noch niemals in der Nachkriegszeit konnte eine so
geringe Zahl von zlisammcngcbrochcncn Firmen ver¬
zeichnet werden wie gegenwärtig . Auch das gebärt zum
Erfolg nationalsozialistischen Wirtschastsansbans .

Es sei an dieser Stelle erwäbut , das, im Jahre 1927,
dein Jahre der groszen Scheinblüte iu der Nacbinsla -
»ionszcit , während der ersten drei Monate 1880 Zu¬
sammenbrüche gezählt worden waren , also mehr als
die dohhcltc Zahl der gegenwärtigen Insolvenzen ,
lind dabei steht zn Beginn des Iabrcs 193t die
dciltschc Wirtschaft erst am Ansang und nicht - "stc
damals — am Ende einer Blütezeit .

Entwicklung der Fnsolvcnzcn
1. Vierteljahr 1927 1 880 Halle
1 . Vierteljahr 193l 5 110 Rnüc
1. Vierteljahr 1933 2 075 Iällc
1. Vierteljahr 1931* ) 817 Fälle

* 1 Zweite Märzhälfte geschätzt.
Es ist sehr interessant , einmal zu verfolgen , in wel¬

chem Maste sich in der deutschen Wirtschaft in den
einzelnen Gruhpen die Besserung der Krcdil -
sichcrbeit geltend macht . To kann beishielsweise die
deutsche I n d u st r i e seit Ansang 1933 eine Halbs
r n n g der Konkurse und Vergleichsver¬
fahren melden . Ter Grosthandel bat gegcnivärlig
00 Prozent weniger Insolvenzsälle zu beklagen , und
die Zahl der Zufammenbrüchc im Einzelhandel Hai
sich sogar aus et » Drittel d c S Vorjahrs -
st a n d c s c r m ä st i g t ! Im einzelnen ergibt sich das
folgende Bild :

Eiern ist im allgcuicincn ausreichend , jedoch must für
das Rhcin - Maingcbict der Spitzcnbcdarf tinmcr noch
ans holländischen und belgischen Hcrkünstcn gedeckt
werden . Tic Rachsragc ist, nachdem die KleinvcrkansS -
hrcisc jetzt für die schwerste Gewichtsklasse fast aus 11
Psg . zurückgeaangen sind , ziemlich slott , sic dürste von
Teilen des Verbrauchers cbcr noch eine Verbcsscrung
erfabrcii . Franko Frankfurt wurden im Grostgcschäst
deutsche Gier wie folgt gebandelt : T 9.25 , A 8 .75, B 8 ,
(5 7 .25 , D 0 75 je Stück . Ta auch bei Ausdchniing
des Aiigebotes eine Vorsorge für die Unterbringung
der Zufuhren gctrosscn ist , werden Prcisändcrungcn
kaum zn erwarten fein . Die Kleinhandelspreise lie¬
gen sür A etwa bei 11 — 11,5 Psg ., sür B bei 9,5— 10
Pscnnig .
3 . Der Verlauf des Schlachtvichmarktes .

llnvesricdigciidcr Verlaus des Schlachtvichmarktes ,
nur Kälber besser gcsragt

'An den südwcstdcutschcn Groftvicbmärkten war das
Geschäft nicht ganz bcbanplct , besonders bei gerin¬
geren Qualitäten trat eine kleine 'Abschivächnng ein .
Tic Austriebe waren teilweise verstärkt . Die Kälber -
prcisc zogen leicht an , wegen des bereits cinsctzendcu
Fcsltagsbedarfcs . 'Am Schwcincmarkt war die Abwicl -
luug nicht einheitlich . Fettschwcinc waren zwar bes¬
ser gcsragt , aber in leichteren Schweinen ergaben fielt
vielfach Uebcrstände .

I . 1 . 1 Ver -
Viertels . Viertels , Viertel !, ringcrung

1927 19,93 1931« ) geg , 1927
Landwirtschaft ,77 5>st 2» — 65 v . H.
Industrie 5P2 5,95, 239 — 59 v . H,
Grostbandcl 167 188 71 — 56V . S .
Einzctbandel 1169 833 273 — 76 v , H,
sonstige Hgndelsgcwerbc 4f> 121 66 + 44 » . H.
andere Eriverbsgrnppcn 27Ö 285, l .)5) — 44 v , H,

vorlänsig
Auch die Zahl der Wcchselprolcsic . die der Schritt -

macber sür die „ Insolveiizkürve " zu sein pflegt , ist in
der jüngsten Zeit wieder erneut ziirückgcgangcn , so dost
sür die kommenden Monate wobl mit einer noch wei¬
teren 'Abnahme der Konkurse gerechnet iverdcn kann . .

Treu und Glauben , in den vierzcbn tranrigen Nach-
lricgsiabren fast in Vergessenheit geraten , find in der
deutschen Wirtschaft mit dem Nationalsozialismus wie¬
der eiugezogcn . Aus diesen Grundpscilcrn rnbt nicht
nur die neue Wirtschaftskoninnklnr , sondern ans ihnen
lubt auch die Hossnung des gesamten dcnlschen Volkes
ans innere Gesundung und neuen Ausstieg . E , H.

Oie Bautätigkeit im Januar 1934
Im Januar hielt die bisherige günstige Entwicklung

der Bautätigkeit an . Die Zahl der Bancrlaubnisse und
der Baubeginne nahm laut „ Wirtschaft und Statistik "
gegenüber dem Vormoiiat zu . Nur bei den Banvollen -
dungen ergab sich ein jahreszeitlich bedingter Rückgang .
Die Ergebnisse von Januar 1933 wurden durchweg er¬
heblich überlrosfen . In den Genieinden mit 10 000 und
mehr Einwohnern wurden insgesamt 8900 Wohnungen
durch Ren - und Umbau sertiggestellt , 21 Proz . weniger
als im Dezember , aber nm 05 Proz . mehr als im Ja -
nnar 19 .33 . Die Zahl der Banbeginne (4300) hat trotz
der ungünstigen Jahreszeit gegenüber dem Vormonat
nm 9 Proz . zugcnommen und übenras das Jannar -
ergebuis 1933 sogar nm über 200 Proz . Bancrlaub -
nisse wurdeii sür 0000 Wobnungc » erteilt , für 3 Proz .
mehr als im Dezember und 10 Proz . mehr als im
Januar 1933. Der Umfang der erstellten össentlichen
Bauten nahm gegenüber Dezember um 129 Proz ., ge¬
genüber Januar 1933 um 79 Proz . zu , jener der ge¬
werblichen Bauten erhöhte sich um 11 bzw . 07 Proz .

6 ' llpror . Badifthe Staatsanleihe von
1926 in Sfhweizer Franken

Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt lvird , ist es
durch Verhandlungen mit dem Züricher Emissivnshaus
gelungen , sür hie in Deutschland wähnenden Besitzer
der obigen Anleihe die Volleinlösung ihrer Zinsscheine
zu erreichen . Die Zinsscheine sind spätestens 10 Tage
vor Verfall bei der Badisclstn Bank in Karlsruhe mll
einer entsprechenden Erklärung ( Inländer -Assldaviii
cinzureichcn . Verspätet cingercichle Zinsscheine können
bei derselben Stelle zur Volleinlösung gebracht werden ,
jedoch erst nach Freigabe des Gegenwerts durch dis
Züricher ^ Missionshaus bei der Konversionskassc .

Zahlen des Aufstiegs
Rückgang der Konkurse und Vergleichsverfahren nur über 50 Prozent — National¬

sozialistische Moral im Geschäftsleben

Württembergische Notenbank — Wieder
5 Proz . Dividende

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung vom 15 . März
beschlossen, der aus 12. April anbcraumten General¬
versammlung die Verteilung ei " ” ^ Gidende von
der 5 Pro ; , vorznschlagcn .

Reisebüro A -- E . Karlsruhe
l'i .' gcnüber einem Vorjahrsverlust von 1023.90 TU

schlickt die Gesellschaft das GcschästSsabr 1933 nach
Abdeckung des Vcrlnstvortrages mit ctncm Gewinn
von 2118 TU , ans dem 10 Prozent Dividende verteilt
werden . Das Ergebnis wurde erreicht dnrch Drosse¬
lung aller nnnötigcn Kosten und neue Kontrollmastnab -
men , weiter durch den crböhtc » Absatz I» Fabrkartcn
und Passagen . Das tatkräftige Einsetzen der neuen
Rcichsregicrnng , ihre Mastugtzmen ans dem Gebiet des
Verkehrswesen ? , brachten eine grostc llmwälznng , die
sich durchweg günstig anSwirktc , Der Umsatz an in -
ländiscben FabranSweifcii nabm zn , wäbrcnd der Ver¬
kehr nach dein AnSland In fühlbarer Weise abnabm .
Gcwinnbriilgcnd sür daS Niitcriichmc » war die Aus¬
gabe von MER -Kreditbrtescn für das Ausland , Tic
Aussichten sür 1931 können alS günstig angcscbcn
werden . Das llntcrnchincn bat die ofsizicllc Vertre¬
tung der Rcichsvostfahrkarten übernommen und ver¬
spricht sich daraus einen guten Gewinn , Tie GV , ge¬
nehmigte den JahrcSabschlust und wählte gnstcllc de?
verstorbenen Herrn von der Hctdt -KarlSrnhc dessen
Tchwtcgcrsob » , Oberstleutnant a D , Alft - v Diebw -
KarlSrnbc in den AnsstchtSr ' «

Der C-oldprciS
Der Londoner Goldpreis betrug gm 11 . März 1934

sür eine Unze Feingold 130 sb , 2 d , in deutsche Wäh¬
rung mit 12.81 TH umgerechnet 87,2148 TH , für ein
Gramm Feingold demnach 52,5343 Pence — 2,80402 TM .

Berliner Devisen
vom 10. Mär ; 19 «

Buen .-Aires 1 Pei .
(lanado > k. D ,
Japan
Kairo Ä
Konstant . I t. Pi ,
London IPsd ,
Ncwvorf 1 Doll .
Rio de I 1 Mstr ,
Nrnguav 1 Gold 'lief .
Amsterdam 100 ®
Athen 100 Dr » .
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Bndop . H) Pcngö
Danzig 100 Bl .
^ elsafs .
Italien

100 I. M ,
100 Lire

Iugoil . 100 Din .
Kowno 100 Lim .
Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon ioo m .
Oslo 100 Kr .
Paris >l»>>frrt .
Prag 100 Kr .
^ slano >00 i. Kr .
Aiga >00 La » «
Schwei ; 10» Frei .
Sofia UHILcoa
Spanten 100 « ei .
Stockholm 100 Kr ,
Reval [OOeftn . Kr ,
Wien 100 Schill

Geld Briet GM
15. 3. 15. 3. 16 . 3.

0.636 0.640 0.634
2.507 2.513 2.507
0.755 0.757 0.755

13.165 13. 195 13. 155
1.998 2.002 1.998

12.785 12.815 12 775
2.510 2.516 2.510
0.21 > 0.214 0.212
1. 149 1. 151 1. 149

169.03 169.37 168.98
2.396 2.400 2.396
58.44 56.56 58.49
2.488 2.492 2.488

81.69 81.80 81 .64
5.649 3.66 ! 5.644
21.50 21 .54 21 .52
5.664 5.676 5.064
42.04 42.14 42.06
57.( 9 57.21 57.f 4
1J .65 11.67 11.64
64 .24 64 .36 64 . 19
16.50 16.54 16.50
10.38 10.40 10.38
57 81 57.96 57 .79
79.92 80.( 8 79.92
8C.95 81.11 80.93
3.047 3.053 3.047
34.20 34.26 34.23
65.96 66 . 10 65 .8 S
68.4 t 68.57 68.43
47.20 47 .30 17.2'

-vriel
6 . 3 .
0 .638
2.513

13. 185
2.C08

2.516
0.214
1. 15]

160.32
2.400
58.61

81.80
5.656
21 56
5.676
42. 14
57. 16
11.61
64.31
16.54
10.40
57 .91
80.18
81 .00
3.0W
34 .29
( 6 .02
68 .57
47.3Ü

Frankfurter Abendbörfe
Die Aüendbörsc zeigte bei Erösslinlig eine recht

- freundliche Verfassung , Tie Umsatztätigkeit war aller ,
dings ziemlich gering , wenn auch von seiten der Kund¬
schaft cine Reihe kleiner KausordcrS vorlaa . Die Kn -

U| fc übte jedoch, offenbar im Hinbliel auf das Woctstn -
cndc Zurückhalijtng , zumal sie beute mittag gröstere
Dettnngcn vorgenonimcn hatte . Die Berliner Schlnst -
kuise lagen gut brhanptct , teilweise ergaben sich Bese .
stigcn bis >/( Proz , Gcsragt bleiben ivcitcr IG , Farbe » ,
Eiwas schivächer gingen Tüdd , Znclcr mit minus
Proz , um . Der Rcnlenmarkl blieb ibeiicr still . Reu .
besttz nannte man zwischen 22,00— 70, « » besitz crösf -
» ctcn mit 9014 und späte Tchnldbücher mit ca , 91 , Im
Verlause schrnmvfte die Umsatztätigkcil iveitcr ein , Tie
Knrse crsnbrc » jedoch kaum nennenswerte Vcründe -
rnngcn , IG . Farben lagen etwas srciindlichcr , dagegen
bröckelten Deutsche Anleihen leicht ab ,

NacbbörSllch nannte man IG , Farben mit 142,5—75 ,
Neubcsitz blieb 22.55, Attbcfitz mit 90.

B e r I i

Steucrguticheioe

§ r . l CaKur »
gr . 11 fällig 1934
gr . II fällig 1935
gr . II fällig 1936
gr . II fällig 1937
vr . II fällig 1938

15. 16.

97. 1
102.2
100.4
97.4

92

97 .1
102.4
110.4
97.4
93 .6
92

Festverzinsliche

06. 1
22.1
97
79.7
94
94.7
96.4
95 .4

100.2

06 .1
22.7
97
78.5
94
94 .5
96 .6

9.3

Pfandbriefe
ölfentl .- rechfl .
Pfandbriefanslalt

6 (8 Reihe 4 94 94
P
t>
0
h
h
b

T>Zentr .-Stadtschaft

1

8) Reihe 3, 6, 10
8) Reihe 9
8) Reihe 14, 15
8) Reihe 20 , 21
0 Reihe 28

92 .2 92.2
92.2 92.2
92 .2 92.2
92.2 92 .2
92.2 92 .2

6
6
h
6

Obligationen
(? ) Hoesch RM .
Krupp 27 RM .
(?) Stahlw .•"arhenb .

typofhekenb .Pidbr .
Rh-HypothPfbr .

93 .8 94

76
117. 1

76.7
117.4

93. ll 93

16 . M* rz 1934

15. 16.

Pr . Centralboden

6 (S) Reihe 24 91 .5 91.5
5V* (4H ) Reihe 26 Li
6 (8) Kom . 26—28 89.7 89.2

Preuß . Pfandbrfbk .
6 (8) Reihe 47 91.7 91.7
6 (8) Kom . 20 88.6 88 .5

Rh .West .Bodenkr .
6 (8) Reihe 4 u, w . 92 .7 92.7
6 (8) Kom . 16 92 .7 92.7

Westd . Boden .
6 (8) Reihe 20 u. 22 91 .5 91.5
6 (8) Kom 21- 23 89.4

Aaslandsrenten

6 Mex . abg . 9.1 9
4 öst . Gold 21.4
4 Türk . Bagd . I —
4 Türk . Zoll 6.7
4 ung . Gold 7.3 8.9
Anatol . I . 25er 31.2 31.5

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr 70 —
Canada
D. Eisenb . Bed , 64.7 65 .5
7 Reichsb . Vz . 112.8 112.7
Hapag 31.2 31
Hamb .-Süd 30.8
Nordd . Lloyd 35.8 36
Südd . Eisenb . 61

Bankaktien

Bad . Bank — —
Braubank 102.2 102.5
Bayr . Hypotheken 76.7 78.5
Bayr . Vereint . 103.5 103.5
Berl . Hdlg . 91 90 .5
Commerzbk . 49.2 49 .2
DD -Bank 62.5 63.(' |

15. 16.
Dt .Cenfr .Bod . 75.5 75.2
Dresdner 65 .2 65 .2
Meining . Hyp 85
Reichsbank 160.6 100
RhHypoth . 114 114.5

Indusfrieaktien

Accumulit . _ 184.5
Aku 60.5
A.E.O . 31.2 31.6
Anh . Kohle 85 85
Asch . Zellst . 43.5 44.5
Augsb . NM . 68.5 70
B.M .W . 136.7 136.6
Beraberg 59 .7 59.7
Berger Tfb . 137 136.7
Berlin -Karlsr .-Ind . 104.5 104.1
Berliner Kindl . 246
Berliner Kraft Licht 133.2 133.5
Berliner Masch . 81
ßubiag 174.7 177
BremBesigh . —
BrownBov . 14 14
Buderus 79.6 79.7
Charl . Wassei 87.7 88
J . G . Chemie 162 163
do . Chem , 50V, Einz . 138.2 139
Chem . Heyden 80.5 80 .5
Chade 150
Cont Gummi 154.5 154.7

Linoleum 54
Daimler 48.6 49.4
Df .Afl .Tel . 19.7

„ Cont .Gas 123.7 123.4
„ Erdöl 112 2 114.5
„ Linoleum 53 .7 53.1

, , Tonstein 60 .7 59 .7

Düren Met .
63.5 61 .5

EILiefer . 103 104.7
EI .LichtKrft . 107.2 106.2
Enz . Union 77 77.5
I. G . Farben 141.4 142.4
Feldmühle 103 108.2
FeltenGuill . 63 .4
Gelsenberg 68 .5 67 .4
Germania

76 .5Porti . Zement
Gesfürel 104.5 K.5
Gritzner 27. 27
GrünBilf . 206
Harpener 93 94
HeipmorZeni . 143
Hitperl Nbg . 43

Hoesch
Holzmann
Ilse Berg
do . Genuli

iunchans
[all Chemie

Kali Ascher *!.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u . Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Fism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB .U.Dü .
Metallges .
MezAG . Freib .

Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg .
Rheinfelden
Rh . Braunl -

,, Elektra
. . Stahl

R. W . E .
Rlitgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkl .
Schub . Salz .
Schuckert El .
Schultheiß . P
Siem .Halske
Sinner AG .
Stöhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver . Glanzstol
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Osch . Nickel

15 .
77
76

138.5
118.2
45

116.5
68

39.5

92 .2
109.5
70.4
75. 1
52.7
86.5

64

73
53.5
94.5

203.5
96
94 .2
99.8
58.6

151.2
175.5
178.7
106.2
109.5
146

121.2
174.2
90 .5
45.7

115.7
53.2
03

Versicherungen

AHStuttg .Vers . 240.5
Dto . Leben 260
Mannh . Vers . —

Kolonialwerte

Otavl Mine 14.6
Schantung 47

Tend . : fest .

16.
77.8
76

118.2
43.7

104.7
115.2
68

191
97.5
40.2

122
93

109.7
71
74.7
52.2
86 .5

62
92 .6
72.5
53.5
94 .5

202.7

1( 0
58 .6

150.5
174.5
179
107
110.8
147
85

121.5

53.7
93

247
258

15. 1
44 .5

Frankfur
15. 16.

Dt . Staatspapiere
Dt .Wertb .Anl .Gold 80 79.5
6% Reichsanl . 97.2 97
Bad . Freist . 94 .5 94 .5
6Hessen Votksst . 95 .1 95
Altbesitz m. Abi . 96 96
Neubesitz o . AbL 22.1 22 .7

f 1908 9.2 9.3
. 1909 9.3 9.3
4proz . ) 1910 9.2 9.3

Schutzgeb . I 19u 9.214; 1913 9.5 9.5
l 1914 9.5 9.5

Ausl . Staatspapiere
4- 4 Bagdad I 6.5 6.7
+ dto . 11. 6.5
Zolltürken 6.6 6.6
4 - 5 Mex . inn . abg . 4.1 4.1
4 - dto . äuß . Gold
4- 3 dto . inn . S. abg . 3.8 3 8
4^ Irrigation 5.2

Deutsche Stadt -Anl .
6 Berliner St . 24 82 .5 82 .5
6 Darmstadt 26 84.2 84 .2
7 Dresden 26 R. I .
7 Frankfurt 26 86 .2 86 .2
6 Heidelberg Gold 26 84.5
8 Ludwigshafen 26 86.7
8 Mainz 26 83 83 .2
8 Mannheim 26 89.5 89 .5
6 dto . 27 89.7
8 Pforzheim 26 . 84.5 85
8 Pirmasens 26 87.5 87.5
8% B .-Bad . Gold 26 83.5 83.5

Sacbwert -Anl . o . Zs .
6 B.-Badcn Holzw .24 11.2 11.2
5 Pfandbrb . Gold 2.4 2.4
6 Großkr . Mannh . 23 15.2 15.2
6 Mannh . St .Kohl . 23 13.8 13.8
5 Südd . Fesiwertbank 2.6
6 B.Komm .LBk .29R .I 93 .7 94

Dto . R.il ‘ 3.7 94
Dto . R.IH 93.7 94

7 Bad . Komm .G . 26 90.5 91
8 Bad . Komm .G . 30 —*

t 16. Mftrz 1934
15. 16.

Pfandbriefe
8 Plälz . Hyp . R 2-9 94 .5 94.5
8 do . R 13 94 .2 94 .2
8 do . R. 16—17 94 .2 94 .2
8 do . R 21—22 94 .5 94.5
7 do . Goidpfbr . R 11 94.5 94 .5
6 do . R 10 94 .5 94 .5
4% do . Liquid , o. 92.5 1.2.«

do . do . m. 6 .1
8 Rhein . Hyp . R 5-9 93 93
8 do . do . 18—25 93 93
8 do . do . 26—30 93 93
8 do . do . R 31 93 93
8 do . do . R. 35 93 93
8 do . Gold K R 4 92 92
7 do . do . R 10—11 93 93
7 do . do . R 17 93 93
6 do . R 12- 13 93 93
4Vj do . Liq . Pfdbr . 92 .4 92 .2
8 Wtt . Hyp . S Iu . II 95 94 .5
8 , , Creditv . R I
8 do . do . R III

95 95
94 .7 94.5

Anat . I u . II 31 .2 31. -1
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec 4.8 4.8

Bankaktien
AJg . Dt . Kredilb . 46 .5 46 .6
Badische Bank

102.5Bank lür Brau 102.
Bayr . Bodenkredit 129 121
Bayr . Hyp . u . W .Bk . 76.5
Berliner Handelsges . 92 .2 91.5
D .D.-Bank 62 .5 63 .6
Dt . Hyp . Meiningen 85.6 85 .5
Dresdner Bank 65.2 65 .2
Frankfurter Bank 90 89
Frankl . Hyp .-Bank 84
Luxemb . Bank 1.8 1.8
Pfalz . Hyp .-Bank 83.2
4 - Reichsbank 160.7 159.5
Rhein . Hyp .-Bank 113.5 114.5
Südd . Bodenkredit
Württ . Notenbank 103 103

Transporfanstatteo
Dt . Reichsb .-Vorz . 113.2 113
Hapag 30.8 30
Heidelb . Str .-Bahn 17 17.5
Nordd . Lloyd 35 .8 35.8
4- Baltimore

fndustrieaktien

Löwenbräu München
Brauerei Pforzheim
do . Schwartz -Storrh
do . Eichbaum *Werg .
Brauerei Wulle
Adt . üebr .
AEU .-Stamm
Bad . Manch . L)url .
ßayr . Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh . Oel
Brown -Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt . Gold - u . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
-j- Dyck . u. Widm .
El . Licht u . Kraft
El . Lieferungen
Enzinger -Union
Eßlinger Maschinen
+ Fab . u. Schleicher
J . G . Farben
reinmech . fetter
Felten u. Guilleaume
Frankfurter Hol
Oeiling u . Co .
-f- Gesfürel
Goldschmidt
Gritmer
Grün u. Bilfinger
Hafenmühle
Haid u . Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hocß u. Tiefbau
Holzmann
!r.ag Erlangen
lunghans
Klein , Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb u . Schüle
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
Ludwigsh . Walzm .
Mainkraftwerke
Metallgesellschaft
Mez A.-G .

Moemu Maschinen
Motor Darm stadt

15. 16

— 213

85 85
81 80

31 .5 31.8
123 123
46 .2
21 20.5
89
14 14
«3.7 95
49. 1 49. 1

112 114s?
182.5 183

52 .7
75 76.2
90 90 .2

107 107
103.2 102.7
76.5. 77
39.1 39
56 56

14'. 142.2
48 .5 46 .8
63 63

105 105
61 1

28.2
205.7 205

27 27
43 42

43.7
113.5 113.5
~ 76.2

45
58 57

187 187
100.5 100.5
51.5 50.5
75 75

92.2 92.4

85.7 86 .2
i
i 61.5

53 —

Neckarw . Eßlingen

' 5 16
9k

Oesterr . ti ' enbahn 3.7 3.
Reiniger Gebberk
Rhein . EI . Vori . 105
■f de . Stamm 96 .7 76Röder Geb ». 78
Rütgerswerkf 68
Schlink
Schnellpr . t ranken ! 8.6 8.
SchnftgieM S>. mpel 67 67
Schuckert 1C6 K7 .
Setlindu >tru Wo ’ft
Siemens u. Mal-ke 147 147
Sinalro
Südd . Zucker 173.
+ Stroh ?!. Dresden 75
Thür . Uet .-Gotha 87 89
Ver . Druf -che Ode 91.7 Ml.
Ver . Faß . Kas -cl
Voigt u. Häffnt r
Vollhom 27
Wollt , W.
Württ . Elektr .
Zellst . Aschalh nb 44

<jfo. Memel 40
do . Waldhoi ! 3.f 54

Montanakfif "
Buderus 79.5 79
Eschweiler 230
GeKenkirch *ti (38.7 68
Harpener ! 3 5 94
Ilse Bergbau
Kaü Aschtr ?Ub r 118
-f do . Salzditlmth
do . We ?feregelp 115.2 116
Klöckner ( 8.5 6M.
Mannesmann 71.2 70.
Mansfeld 37. .'
Phönix
-f Rhein . Braunk . 2('3.5>202.
Rheh ?<!jhl 94 .!- 95
Riebeck Montan 87 .5 87.
Salzwerk Heilbronn 195 195.
Teilus
Vr . Kö . q. Laurah . 33.5 33.
Vereinigte Stahlw . 46 . 1 45.

Versicherungsakt ' en
Allianz 249 .5 - -
Frankona neue 125 —
do , 300er 375
Mannh . Vers . 20 20

zuversichtlich
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Die Rosserrrcsifc am Weltmarkt
Tctttschland iw » (Bolen sind die Heiden bedeutendsten

Roggcneiportländcr CnropaS , bcr«.n Angebot in lioficm
Grade freit Stand der ai>cHinnrripreife freftimmt . Das
neue deutsch-polnische LtzirtschasiSabkoinmcn jtfrnfft hin.
sichltich des Roggenerporles leine neue Jittialion , denn
dieses vlbkommen , dns eine lausende jinsamincnarbeil
beider Länder im internationalen Roggengeschäsl por-
ftcIjt , datiert schon seit längerer ;jctt nnd war gcwtsser -
niatzcn der erste Vorläuser des jetzt znslanfre iietoniinenen
nrotzen Wirtschaftsabkommens. Das Ichaubtlü zeigt
nun vergleichsweise die Gntwicklung der Roggenpreise.
und zwar einmal in Deutschland, wo seit einigen Mo¬
naten das Fcftpreisshstem in » rast ist , und weiterbin
am Weltmarkt, wo noch freie Preisbildung
verricht. Um einen solchen Prei ''vergleich zu ermög¬
lichen , sind die Preise sämtlich ans Reichsmarl für liXI
Kilogramm nmgerechne !, Tie Weltmarktpreise sind frar -
gestellt durch die Roggennolicrunge » von <5öifoflo , Posen

Berlin

Rotterdam -
liJ 1. 1. 1 1 li ll 11 l 1 i li l ll l

und Rotterdam , Gerade diese letztere Notierung wird
ln starkem Matze durch das deutsch-polnische Roggen¬
angebot bestimmt.

Die deutschen Roggenprelle sind , wie das Schaubild
erkennen lätzt, mevr als dovpett io hoch als die Welt¬
marktpreise. Diese letzteren zeigen eine weitgehende
Uebereinsiintmung. In den letzten Monaten war die
Tendenz der Roggenpreise am Weltmarkt eher nach un¬
ten gerichtet .

Problem 6er H/potkekenrinrlenkunz
O In den letzten Tagen haben bereits einige össent-

lich- rechtliche Feuerverstcl>criiitgs -Anstalten mitgeteilt , das;
sie ab 1. April ds . IS , den Zinssatz siir die von ihnen
ansgeliehenen ersten Hypotheken aus i 'A Prozent er¬
mäßigen . Nachdem die Frage einer generellen Ztns -
senkung siir den HanSbesitz vorlänsig nicht gelöst »verde»
konnte , bildet diese ZinssenknugS-Matznahme von össent -
lich- rechtlichen Verstclierungs-Anstälten den Anstalt siir
die Fnangrissnahme der individuellen Lösung der Frage
einer weiteren Senkung der Hhpothclciiztnscn und er ist
anzunebmen , datz auch noch weitere Hhpotbekar-Kredit-
institute in absehbarer Zeit dem Beispiel der öffentlich -
rechtlichen VcrsichernngS -Sinstalten folgen werden. Das
private VersichcrungSgewerbehat bekanntlich ab l , Ja¬
nuar dS . IS , den Zinssntz für Hypothekar-Kredite von
durchschnittlich 6V4 aus 5sh Prozent einschlietzlich Per -

ivaltnngskosten-Zuschlag gesenkt . Diese Matznahme bat
I , ZI . die Biklignng des ReiSsaussichtsamtS siir Privat¬
versicherung gesunden und der liinnahme -Anssall , der
den (Nesellschasten aus dieser Zinssenkung entsteht, wird
in der Hauptsache ans Spitzeiibcträgcn der Anlage-
Zinsen der Gesellschaften gedeekt , ts-jne weitere ZiuS-
senlung dürste vorlänsig von den Bersichernngs-Gcscll -
schasten nicht dnreynesülirl werden , weil sie nur durch
eine Senkung der Gewinnbeteiligung der Versicherten
gedeckt werde» könnte ; eine solclie Senkung würde aber
praktisch einer Prämien -Griiölinng gteichkommen , die
nnbedinat vermieden iverden soll . Wen » die össentlichen
Versichernngs- Fnstitilte in der Lage sind , die Hypo -
ttielenztnsen weiterhin zn senken , so iverden sie hierzu
vor altem dadurch in den Stand gesetzt, das; sie in Be¬
zug ans die Bildung von Rücklagen nicht de » gle :cl>en
Vorschriften wie das private Versicliernngs-Gewerbe
nnlerliegen , sondern datz sie bei der Feststellung ihrer
Abschlntz Ergebnisse lediglich vom Schadensverlaus ab -
bänaig sind . Die Frage der Senkung der Hnpotheken -
zinsen bei den Psandbriesbanlen , deren Sätze im Durch¬
schnitt z , Al , einschlietzlich Verwaltnngskosten - Zuschlag
bet etwa » >c. ProzeM liegen, ist vekannllich von der Re¬
gelung der Psandbrieszinsen abbängig , die normaler -
Iveise etwa l Prozent unter dem normalen Zinssatz
der HUpotbekar -Kredite der Psandbrtesbanken liegen
ntiissen . Bet de» Sparkasse» , die gleichsall » i» grötzerem
Umsange als Geldgeber am Hnpothekenmarkt in Be¬
ttacht kommen , liegt der durchschnittliche Zinssatz siir
crststellige Hypothekar-Kredite z. Zi , bei etwa 5 Proz .

Börsen und Märkte
Landwirtlchaftliche Erzeugnifle

Berliner Getreidegroßmarkt vom 18 . März
Wetter srenndltch,
Berlin , 16. März . Amtlich , Mark , Weizen (Durch -

schnittSg .) frei Berlin 19 (5—190.50, ab Station Preis -
gebiet W 2 184, W 3 187, W 4 189, stetig , Mark , Rog¬
gen (DnrchschnittSg .) s , B , 1(54— 158 , ab St , Preisge -
biet R 4 459, stetig , Braugerste , gute s, B , 176— 183,
ab St , >67—174. Soinmergerste , mittl . Art und Güte
s, B . 164— 171, ab St , 155—162, ruhig , Mark , Ha sei
(DtirchschnittSg, ) s. B , 145— 152, ab St , 136— 113 , stetig ,
Auszugsmehl 32.25—83.23 , Vorzitgsmelil 31 .25—32.25,
Vollmebl 3(1.25— 31 .25 , Bäckermehl 26.25— 27 .25, mit
AiislandSwz . 1— 1 .50 XX Ausgeld , rnliig, Roggennielil
22 .30— 23.21 , ruhig . Weizenkleie 11,50 - 11,70, Roggen-
klete 10,50 - 10,80, ruhig .

Berlin , 16 , März . -Amtlich , Viktoriaerbsen 10— 45 ,
Klein« Speiseerbsen 30 —35, Futtererbsen 14 — 22, Pe¬
luschken 16—17 , Ackerbohnen 16 .50— 18 , Wicken 15 — 16 ,
Lupinen , blaue 12— 13, Lupinen , gelbe 15 .50 — 16, Tera -
dclla , »eite 17 .75—19, Leinkuchen 12, Grdnutzkuclien
10 .20, Grdnutzkuchenmehl 10.50, Trockenschnietzl 10.00,
OrtrabierteS Soyabokinenschrot ab Hatnbnrg 8,70 , ab
Stettin 9 .10, Kartosselslocken ab Stolp 14,10—30, ab
Berlin 14 .70— 80, ruhig .

Vieh
Hamburger Schwcincmarkt

Hamburg , 16. März , Auftrieb ; Schweine 3669 , Ver¬
laus : mittel , schwere Speckschweine über Notiz, Preise ;
a 43 —44 , b 40- 42 , C 38— 40 , d 36— 38, « 33 - 36 ,
s 26- 32 , Sauen g 36- 40.

Berliner Sckilachtvichmarkt
Berlin , 16 , März , Anstrich ; Rinder 2868 (direkt 50,

Ausland 15) , davon Ochsen 684 , Bullen 780, Kühe ,
Färsen nnd Fresser 1-101 , Kälber 2363 , Schafe 1661 ,
Schweine 13 081 . Verlaus Rinder mittelmätzig, Kälber
und Säiase glatt , Schweine mittelmätzig, — Preese:
Ochsen al 32, b 29— 31 , c 26 — 29, d 22—25 ; Bullen
a 28 — 29, b 26— 27, c 24—25 , d 22— 23 ; Kühe a 24 — 26 ,
ü 20—23 , e 17 —20, d 11—15 ; Färsen a 30— 31 , b 28— 29 .
r 24 — 27 , d 20— 2.3 ; Fresser 17 — 22 ; Kälber B , Andere
Kälber a 50— 53, b 45 —48, c 32— 42 , d 18 — 26 ; Läm
mer it , Hammel al 4142, bl 39 —40 , c 36— 38, d 28
bis 35 ; Schafe e 35—36, f 33 -34 , g 20- 32 ; Schweine
a beste Speck 50—51 , b 44 — 15, d 41 — 13, e 39 — 12 ,
f 37— 39, g 34 - 36, ( Sauen ) 39 — 41 .

Metalle
flmtf . Prsisiesisetzung lür Kupfer , Biet und zinH

(Reichsmark per 1( 0 kjr
Berlin , den 16. M8rz 1934.

Kur>t,,Tenden ' ste tiir Blei .Tend . stet . Zin « Tend . st »-

He*. Brief (Jel <i öez . Brief Grfif Brz . Brief ( ;d «i

Januar 43.öO 43.25 16.50 15.75 22.25 21.5,0
Kehr . 43.75 43.50 16.50 16 22.50 21 .75
JVlÄrz 41 40 .2.pi 15.50 14.75 10.5.0 19.25
Apnl 40.50 40. t 13.5>(, 14.75 19.50 19. 25
Aiai 41 40.75 15.50 14.75 19.75' 19.50
Juni 41.2* 41 15.5! 15 20 .25 19.75
Juli 41.50 41 .25 12.75. 15.25» 20 .50 20
AukusI 41.75 41 .50 15.75 15.25 20 .75 20.25
8ept - 42 41.75 15.75» 15.50 21 20 .50
Oktob . 42 .50 42 16 15.50 21.25 20 .7 .
Nov . 42 .7!) 42 .75 42 .5t 16 15.50 21.75 21
Dez . 43 43.25 43 16.25 15.75 22 21.50

Berliner Metall - Notierungen
Berlin , 16 , März , Amtlich u , Fretverkehr . Glektrolyl-

knpser 46,50 , Rasstitadekupser, loeo 41,25—4-1-75 , Stan -
dardkupser, loeo 40 .25— 40.50 , Standard -Blei fret März
14.75— 15.50, Origiiialhüttenrotizink 19 .25— 19 .75 , Stan¬
dard - Zink 19 .25— 19 .75 , Lrigiital -Httlten-Vllnminium in
Blöcken 160, desgl . Zn Walz- oder Drahlbarren 164 .
Banka -, SlraitS - , Ansiralzinn 304 , Reinnickel 305, 2tnti-
inon-Regulus 39 41 , Silber 39.75— 12,25.
Londoner Metallbörse

London, 16 . März . Amtl . Schlutz . Kupfer : Tendenz
stetig . Standard p . Kasse 32.50— 0/, », 3 Monate 32 1/ ,»
bis 32.75, Setll . Preis 32 .50, Elektrolyt 35.50— 36, best
seleeled 31 .75 — 36 . Z i n n ; Tendenz stetig . Standard
p . Kasse 234,25 - 5», 3 Monate 233 .25- sX, Settl . Preis
234.25 , Banka 239, Straits 238. Blei ; Tendenz stetig .
AnSld. prompt ossz . Preis 115 - , inossz . . llH © „ ents .
Sicht offi . UTi, inossz . 11 % Settl . Preis 11%.
Z i it l : Tendenz willig . Gewl , prompt , ossz . Preis 140 ,
inossz , 11 % G, , ents, Sicht, ossz , 14 ta/, ^ inossz . l I0>/>»
bis % , Settl , Preis 14 %. A it t i in on ; chines , per,
24 .75—25,25 , . Weiftble » yt >.25— 60,75 . Anltl . /Berliner
Miiielknrs siir das engl , Pfund 12 .79 ,

Verschiedener
Magdeburger Zuckerterminnotierungen

Magdeburger Znckcr-Rotierungen
Magdeburg , 16 , März , Per März 31 .85 —31,95 , Ten-

denz ; ruhig . Weiter ; htiter .
Berliner Bntternotiernngen

Berlin , 16 . März , 1 . Qualität >26 30k. 2 . Qualität
120 XX, abfallende 113 XX . Markenbutter auch höher.
Bremer Baumwolle

Bremen , 16 , März . Bremer Baumwolle loco vom
16 . März (Schlntzkurs) 1407.
Newyorker Nanmwollknrsc

Newyork, 16 . März . Anfang . Mai Ijilfi —18, In »
1226, Oktober 1237—39, Dezember 1219—5» , Januar
1256, willig.
Großhandelspreise sin Marks vom Karlsruher

Rochcngroßmarkt am :
(Nach Mitteilung deS Siädi . Statistische» Amts )

15 . März 31 8. März 34

gelbe Industrie I 5»rr . 3 .20—3 .0(1 33X1- 3 .7,0
Nosenkohl I 28 .00 303X1
Blumciikohl ilal . Zt. 0.20 - 0 . 10 0.30- 0 .35
Rotkraut int . t ; \ tx . 9 .00 7.7,0—83X )
Rotkranl holl . 1 10 .00 7.50 - 93X1
Weitzlrauk inl. l 9 .00 6.50 - 83X1
Wcitzkrauk hol .' . l ; \u . 9 .00 73X1- 93X1
Wirsing inl . l 15 .00—18 .00 17,3X1— 173X1
Wirsing iiat . 1 ; >tT . 13 .00 — .—
Spinat 1 1Ö.00— 18.00 183X1—20310
üttibcu gelbe 1 : \u . 6.00— 83Kl 53X1- 73X1
Schwarzivnrzel inl. 1 Zlr . 133KI— 223K ) 153X1— 25.,XI
Schwarzwurzel holl . 1 otr . 20.00 183X1—20 .00
Kopssalat span ZU 0 .16— 0.20 0.16- 0 .20
tLndiviensalal ilal . ZU 0 .10 - 0 .15 0318 —0 .12
Meerrettich l Zlr . 18 .00—20 .00 18310 —20.00
Zwiebeln l Zir . 0 .00— 63X1 5 .00—6 .00
Taseläpsel ittl .- l ; >lr . 15 .00— 26 .00 17,.00—263X1
Taseläpsel Io . ; l ; \ tt . 173X1—303)0 17 .00—25.00
Kochäpsel l Mx . 12.00— 17).0U 123X1- 133X1
Kochbirnen l Mx. 163X1 . — .—
Nüsse itäl . 1 Mx . 35 .00 — .—
Trauben span. 1 Mx . 35 .00— 40 .00 I53X1—5O.0O
Banaiie » Iveslind . l Mx . 20.00— 223X1 203X1- -22 .00
Bananen lanterit » . l ^ r . 223KI — 23 .00 — .—
Orangen span . i 93X1- 163X1 93X1—163X1
Orangen ilai . i Mx . 13 .00— 20.00 183X1—20 .00
Zilronen iial . Zt . (1.02—0 .03 11.02- 0313
Tomaten kan . Fuiein l 5»tT . 303X1— 35 .00 »03X1—411.00

16 . März Fetr , * 4t» It»rilj 'Dlut | 3unf | Siioj O» . ; Dez.
(Brief ' I — I 4.0c | 4.0ü | 4 .00 | — I — I 4.40 > 4.4g ! 4.45
Geld | — | 3.75 | 3.751 3.90 | — | — | 1.20 ] 4.20 ] 4.25

Tendenz ; matt .

Vllif dem heutigen Grotzmarkt ivar viel Gemüse angc >
sahreil. t&i gab reichlich Blumenkohl, Rotkraut , Weist ,
kraut, Wirsing, Spinal nnd gelbe Rüben . In etioas
kleineren Mengen lt»u Roienkoal und Schwarzwurzel
vertrete» . Gekanst wurde vieinüje in ieidlicliem llm -
sauge ; ni >r Rosenkohl und Schivaczivuizel ivaren ganz
wenig begehn , Auch Kgrlosseln sandeu, bei mittelmä -
tzigen, Angelwt, nitr ivenig Känser. Dies gilt auch für
Meerrettich. Dagegen war Kopjscilai und Endiviensalat
etwas begedner : tut clndivicnsalal war auch das Lin-
gebol grotzi Der llmsatz an Obst Und Siidsrüchteii ivar ,
b -s ans Bananen , nnbedeulenü. Reichlich angeboten
wurden Taseläpsel, Bananen und Orange » . In kleine¬
ren Posten gavs noch Kochäpsel , Kochbirnen, Tomaten ,
Trauben , Riisse >, » d .giironen . — Vom Ausland war
Holland vertrelen mik Rotkrant , Ateitzkrant und Schwarz¬
wurzel — Italien mit Blnmenkohl, Wirsing, Gndivicn-
salai , Rüssen , Orangen nnd Z.itronen — Spanien mit
Kopfsalat. Trauben und Orangen — die kanarischen
Inseln mit Tomaten — Kamerun lind Westin -dien mit
Bananen nnd Kalifornien niit Taseläpseln,
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Wim protestiert m
„Akt des Sochverrats an China

HI Nanking , 16 . März . ( Eigene Meldung .)
Der Außenminister der chinesischen Zentral -
regierung in Nanking , Wang - Ching W e i ,
übergibt der Oeffentlichkeit aus Anlaß öcr
Kaiserkrönung Pujis folgende Erklärung :

„Die Anmaßung Pujis , den Kaisertitel zu
führen , stellt einen neuen Akt von Hoch¬
verrat gegen die chinesische Republik bar ,
wie er bereits seit langem angckündigt war .
Er erweckt Entrüstung bei der Bevölkerung
des ganzen Landes . Der Zustand , in dem sich
die drei östlichen Provinzen (Mandschurei ) und
Jchol befinden , ist nichts anderes als der einer
militärischen Besetzung . Puji und die anderen
Mitglieder seiner Gauklertruppc sind ledig¬
lich Marionetten , abhängig von ihren
Drahtziehern . Unter ihnen befindet sich keine
unabhängige Persönlichkeit . Ob Puji sich Chef
der Exekutive oder Kaiser nennt , ob sein Re¬
gime monarchistisch oder republikanisch erfolgt ,
ändert nichts an der Rolle , die die Marionet¬
ten spielen . Aus diesem Gesichtswinkel gesehen,
braucht man auch nicht sonderlich überrascht
über das Komööienspicl vonTschang -
t s ch u n zu sein . Chinas Haltung ist unabän¬
derlich . Das gleiche kann gesagt werden für
Amerika und die europäischen Länder , für die
die Nichtanerkennung Mandschuknos ein eiser¬
nes Gesetz internationaler Moral geworden

\n die Krönung Pujis
Puji - die „Marionette"

ist , dessen « chänöung den betreffenden Staat
unweigerlich in ein merkwürdiges Licht setzen
würde . Die jüngsten Borgänge in Tschangtschun
haben die Lage im Fernen Osten weiter ver¬
schärft. Die Unsicherheit hinsichtlich der Erhal¬
tung des Weltfriedens nimmt zu . Das ist be¬
klagenswert , doch die Welt soll wissen , wo die
Verantwortung liegt ."

Kommunistischer Eisenbahnanschlag in
der Mandschurei

* Mukbcn , 16 . März . Auf einen Pcrsonen -
zug der Linie Mukden —Hailung wurde von
kommunistischer Seite ein Sprengstoffanschlag
verübt , bei dem zwölf Personen ums Leben
kamen.

Streik der Elektrizitatsarbeiterin
Barcelona

* Madrid , 16 . März . Aus Barcelona wirb
gemeldet , daß die Bemühungen , eine Einigung
zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern
im Elektrizitätsgewerbe herbeizuführcn , fehl-
geschlagen sind . Die Arbeiterschaft der größten

Elektrizitätswerke und des Gaswerkes sind
dort in der Stacht zum Freitag in den Streik
getreten . Tie katalanische Negierung hat zur
Aufrechterhaltung dieser lebensivichtigen Be¬
triebe S p e z i a l i st e n der Armee und
der Marine eingesetzt und damit zu¬
nächst wenigstens vermieden , daß diese Mil¬
lionenstadt ohne Licht und Kraft bleibt . Her¬
vorzuheben ist dabei , daß von den katalanischen
Elektrizitätswerken nicht nur Katalonien , son¬
dern außerdem noch ein großer Teil von A(ra -
gou bis Saragossa abhängt . Gewalttätigkeiten
und Störungen des öffentlichen Verkehrs
haben sich bisher nicht ereignet . Gerüchte , wo¬
nach Frankreich einen Sondergesandten in Ka¬
talonien ernannt habe , werden von sämtlichen
zuständigen Stellen auf das energischste de¬
mentiert .

In Madrid haben streikende Bauarbeiter
wieder zwei Bomben an Neubauten zur Ex¬
plosion gebracht, die aber lediglich Sachschaden
angerichtet haben .

Verhaltung Zweier Betrüger
Zahllose Gläubiger skrupellos geschädigt

* Waldenburg, 16 . März . Wie amtlich mitge¬
teilt wird , wurden am Mittwoch in später
Nachtstunde auf Grund eines Haftbefehls des
Amtsrichters in Oberwüstegicrsdorf die In¬
haber der Firma „Wäsche - und Leincnvcrsand --
haus Kramer & Co . GmbH .", Heinrich und
Rudolf Tschorn '

. in Untersuchungshaft ge¬

nommen und in das Gerichtsgcfängnis einge¬
liefert . Die beiden Verhafteten werden be¬
schuldigt, in den Jahren 1924 bis heute fort¬
gesetzt zahllose Gläubiger , auch aus den klein¬
sten Kreisen , um Geldbeträge bis zu 166 669
RM . durch betrügerische Manipulationen ge¬
schädigt zu haben . Die Beschlagnahme sämt¬
licher Geschäftsbücher und der von den Be¬
schuldigten ausgegebenen Genußschcine und
Reklameschriftcn förderte große Mengen be¬
lastenden Materials zutage . Die Ermittlun¬
gen sind noch im Gange .

Wegen staatsfeindlicher Aeußerungen
verhaftet

* Danzig , 16 . März . Der Direktor Schell
der Dauziger Oetker - Werke wurde am Mitt¬
woch anf Anordnung des Danzigcr Polizei¬
präsidenten in Schutzhaft genommen . Die Ver¬
hängung der Schutzhaft erfolgte , weil Direktor
Schell sich gegen die Rechtsvcrordnung des
Danzigcr Senats vom 86. Juni 1988 vergan¬
gen hatte . Er hatte gegenüber weiteren Krei¬
sen beleidigende Aeußcrnngcn über die Dan¬
zigcr Negierung nnd ihre Maßnahmen gemacht
und sich auch über die ständische Organisation
Danzigs mißfällig geäußert . Außerdem sind
gegen Schell von einigen Beamten Strasan - *

träge wegen Beleidigung gestellt worden .

KOGhBl am Seemit der Reichsport üü .orern
ln die bayrifchen Alpen nach
Von >1. aller DIS 8 . April in modernen , genclsterten Postkraftwasen Prell
lUr 00110 9 TOBOnur RMk . 69 - - ab Karlsruhe , RMN . 67 . - ab Mannheim -
Heidelberg -. Einschi . Hin - ii . KUcklahit , Kraftwagenunlallvers -. GepKckbet .
reichlicher erstki . Hotelverptieg ., Hotel - u Pensiorsunte -kunfi , 2 große
Ausflugslarten nach UiaiChsnseO-GOimlsth (Gelegenheit verbilligt zur Zug-
SPltzO ) und nach murnau -ODeraimrergau-KiOiUr Ettal mit Besichtigung, ! »e-
lecenheit nach Schloß LlnOcrhO!) örtlichen Veranstaltungen . - Zwanglose
billigste Sonderfahrten nach mittenwaid . TestrMee - Si hiiersee - Bayr schien ;
cniemroo -neichonnaii - Eercitiosgaaen -itonlglae u .n. München mitsiaotrt nutanrt.
Anmeldungen . Programme und Einzahlungen HBI alSen bSfflSClHMI
und pfälzischen Postämtern .
Weitere Auskunft beim tuidtmtoeoitciitn Rsiiedionst Herma kr aroi >, Mann¬
heim . Qu . 2. 7 (Telefon 29411 1 Postscheck Lu . Nr. 2538.)
AflmeldeochlBß 29 . Mlrz , 12 Uhr. Sichern sie sich rechtzeitig Ihren Platz .

— Wintersport möglich — 3919J

HIRSCHHORN
Im b u r g • n r • 1 c h • n Neckartal
Geschaffen zur Erholung und Freude / Sonne und
Buhe / Freischwimmbad / Wassersport / .Reizvolle

Seitentäler / Berg - und Talwanderungen .
Motel *. Naturalisten
Ztmm . m. Frühst . EM. 2.50,
Penilon Ton RM . 4.50 &n.
Spezltlit &t : Hirschhörner
Aaltop !.
Tel . 8 Kaspar Scheeler .

KurHot « ! Issel . Fließ .
Wasser , ei*. Schwimmbad .
Sport - u . Liegewiese beim

Hotel , Forellenflschercl .
Pension RM. 4.60. Prospekte
Tel . 2. Heinz Usalt

Brbach - FQnttnauer
Hof * Gaathofm . elg . Metz¬

gerei , Gefiellschaltsaäle ,
Pension n . Vereinbarung .
TeL 88. Fraii Berthold Wir «.

aotthous - Pension
Krön « . Zimmer m . Früh¬
stück RM. 1.60, Pension ▼.

RM . 8.- an .
Tel . 11. Karl Holzschuh .

Die nationale
Erhebung 1933
Glu Gedenkbuch ,

dar ln die Hand
icbcS Deutschen ge¬
hört . In 130 BUd -
dokunienien mit
Text die bistorl -
ichen AttaettbUde
o. erwacht .Deutsch -
land sestgehali - n .

2.85 30t

Führer • Beklag
G .m .b .H.,

Abt . Bnchdandlg .
Karlsruhe

Bad. Landes
Bausparkasse

Mannheim

Die sechzehnte Baugeld¬
zuteilung tindet am

mmwoch. 28 . März
vormittags io v, Uhr
zu Mannheim im Verwal¬
tungsgebäude des Badisch .
Sparkassen - und Girover¬
bandes . Auousta f n aje 33/41
Statt . 39058

Der Vorstand .

Kur- Anstatt Llnüeayof
Freiburg -Lchallstadl

für Schwierigkeiten seelischer und
nervöser Natur .

Mäßige Preise . Pauschalkuren .
Verlangen Sie Prospekte und

Auskunft .
Leit . Arzt : Nervenarzt Dr . Brodbeik .
(39046)

mtlicheAnitigen
Bruchlal

Räude bet Pferden
Unter dem Pferdebestand de? Her -

niann ?! e s f in Glseuz ist die Stände
festgestellt worden . lieber den
Pferdebestand wurden die Sperrmast -
regeln gemäß $ 8 219 und 250 der
AnSsUdrungsvorschristen zum Vieh -
senchengesetz angeordnet .

Bruchsal , den 15 . Mär ; 1934.
Bad . Bezirksamt .

Durlach
BeretnSregifter . Ginaetiagen am

42. Mär , 4934 : Militär - . Krieger -
und Schübcnvercin Wöschbach, c- itz
Wöschbach.

Amtsgericht .

Orötzinzen
psianzenkchuy . Schutz der tzeimi -
scheu Her - und Pflanzenwelt und

Schutz von Doflersrö chcn .
1. Pflanzenfchuh .

Der unerlaubte Handel mit itcni -

Stadt . Sparkasse Mannheim
Oefsentliche Sparkaffe

Bilanz auf 31 . Dezember 1933 .
NM .

216 354 .93

8 229 818.78
8 569 075,51

55 783 .32
45 471358 .32

Vermöge « :
1 . Kaffenbestand .
2 . Guthaben bei Banken und

Postscheckämtern . . . .
8. Wertpapiere .
4 . Wechsel .
5. Darlehen auf Hypotheken .
6 . Darlehen in laufender Rech¬

nung an Private . 878 242 .69
7. Darlehen auf Schuldscheine . 2 213 068 .80
8 . Darlehen an Gemeinden . . 8 483 800 .70
9. Einnahme - Rückstände . . . 994 626,55

10. Liegenschaften . 181006 .—

11 . Fahrnisse . .
! •—

Avale NM . 8 847,87

_ _ 69 738 086,10

Verbindlichkeiten : RM .
1 . Spareinlagen . 60 090 885,47
2. Giro - u . Kontvkorrenteinlagen 8 067123,21
3. Sonstige Einlagen . . . .
4 . Anlehens - und andere

Schulden . . . . . . . .
5 . Ausgabe - Rückstände . . . .
6 . Rücklagen :

a ) Sonderrttcklagen . . . .
b ) gesetzliche Reser¬

vefonds RM . 3 931312,12
dazu Reingewinn vom

Jahre 1933 RM . 177 687,88

Avale RM . 8 847,87

byzlnlhen (Meerzwiebeln Seilia biso -
lia ) ebenso der Handel mit den ge¬
schützten hlütcntragendcn Zweigen der
Weiden t Weidenkätzchen ) ist nach
der Naturschutzverordnung vom 14 .
11 . 27 verboten .
2. Schutz der heimischen Tier - unv

Pslanzcmvclt .
Aus Grund des VogelschutzgesetzeS

vom 30 . Wtal 1908 nnd der Verord¬
nung des Ministeriums des Innern
vom 17 . 4. 09 „den Schutz von Vö¬
geln bctr . " ist daS Zerstören und das
AuSdcben von ? !cstcrn oder Brut¬
stätten von Vögeln , das Zerstören
und AuSdcben von Giern , das AuS -
nchmcn und Töten von Jungen ver¬
boten .

Slähcrc Bekanntmachung ist an der
Verkünd igungStascl im Nathans an¬
geschlagen .
3. Schutz von Waffcrfröschen .

Nach Artikel 1 Zifs . 3 der Ver¬
ordnung vom 6 . 6 . 4930 „2( cndcrung
der Verordnung Uber den Schutz der
heimische » Pflanzen - und Tierwelt
vom 14 . 11 . 1927' (G .V .O .Bl . © .217)
ist cl verboten , Frösche zu fangen ,
zu töten , sctlzuhalten . anzukaiisen .
mttzuMhrcn . zu befördern oder in
Verarbeitung zu nehmen . Hiernach
ist cS auch verboten . Froschschcnkcl
tu Wirtschaften auSzugebcn .

Vorstehendes gebe ich hiermit ge¬
mäß den Verfügungen des Bad . Be¬
zirksamts vom 6 . 3 . 34 , 1. 3 . 34 und
8 . 3 . 34 bekannt .

Erötztiigcn , den 14 . März 1934.
Der Bürgennctstcr :

© ch c t b t .

Verordnung vom 23 . 7 . 1919 wird
unter Aiishebung früherer Anord¬
nungen bestimmt :

Die nach 8 27 dcS Polizcistrafge -
letzbiiches vorgcschricbenc Verkündung
der ortSpoiizcilichcn Vorschriften bat
in sämtlichen Gemeinden dcS Amts¬
bezirks Obcrkirch durch mindestens
Ittägigcn össcntlichcn Anschlag an
der Gemcindctascl zu erfolgen .

Obcrkirch , den 12. März 193t .
Bad . Bezirksamt .

Ottenburg
HaiidclSregistcrclntrag , Abt . A , Bd .

II , 0 .3 . 158, S . 360 — Johann
Schlotter , Lebensmittel - und Fein¬
kosthandlung , Osfcnbura -Badcn . In¬
haber ist Johann Schlotter , Kaus -
mann i» Ofscnbnrg .

Offcnbnrg , den 8 . Mär ; 193 t .
Badisches Amlsgcrtcht III .

Pforzheim
Siroflenbauarbrilen .

Wir vergeben tm össcntlichcn
Wettbewerb unter dem Vorbehalt ,
datz die Mittel bewilligt werden , die
Arbeiten für die Herstellung einer
Tcilkanalisation im Unteren OrtS -
teil Kicsclbronn nach der Neichsvcr -
dingungSordnnng — DIN 1960 als
?! otstandSarbeit .

270 lsdm . Rohrgräben und offene
Graben .

80 Isdnt . Stcinzcugrohrkanal ,
Durchmesser : 20, 40 u . 60 cm .

118 cbm Bruchsteinmauerwerk
11 „ Eisenbeton

tu einem Lo§.
Pläuc und Bedingungen können

aus dem Bad . Wasser - und Stratzen -
bauamt , Pforzdcini . Schulbcrgstasset
9tr . 2, eingcscben werden , woselbst
auch Angcbotsvordrucke zu 50 Rpfg .
erhältlich sind .

DaS Angebot must bis Dienstag ,
den Sh . März 1934, vormittags 10
Uhr beim Unterzeichneten Bauamt
mit der Stusschrist :

„ Kanalisation Kielclbronn ' .
cingercicht sein . Zusd - lagSsrist vier
Wochen .

Zuschlag erhält nur ein Unterneh¬
mer , der nadiweisen kann , das ; er
Tariflöhne bezahlt und seinen sozia¬
len Verpflichtungen nachkommt .

Bad . Wasser - und Straf,cnbauamt
Psorzhctm , Schutbergstasscl 2.

— :— Atnrtich

Versteigeru ng en

Haslach

834 736,10

14 999,57
41841,75

2 080 000 .—

4 109 000 .—

69 788 086.10

Berechnung der Rücklage.
Die gesetzliche Rücklage Hat zu betragen :
5 % aus RM . 68 492 744,78 EinlegergutHaben *= RM . 3174 637 24
jesoch mindestens den Stand vom 31 . Dezember 1931 mit . RM . 4108 095,87
Sie beträgt anf Schluß des Jahres 1933 . RAI . 4 109 000 —

Somit mehr RM .
Mannheim , den 8 . März 1934.

Stäittyche Sparkasse Mannheim .
(Oefsentliche Sparkaffej

Der Vorsitzende des Vcrwaltungsrats : Der Gcschästslcitcr :
Dr . W a l l i , Bürgermeister . Riebe l , Sparkassendirektor .

4.13

Wir verweisen auf die an den städt .
VerkündigungSlascln angeschlagene
Bekanntmachung , wonach die Anzei¬
gen über den Beginn von Jnstand -
setzungSarbeiten an Gebäuden , für
welche ReichSznIchiiffe beantragt wur¬
den , sofort zu erstatten sind und dein
BezirkSwobnungSverband durch daS
Bürgermeisteramt bis längstens 19.
März 1934 vorgelcgl werden müssen .
In allen Fälle » , in welchen die Frist
deS ArbeitSbcainnS bereits verstrichen
Ist und die Anzeige nicht rechtzeitig
erstattet wird , werden die Vorbe¬
scheide zurückgezogen werden .

HaSlach i . K„ den 15. März 1934.
Bürgermeisteramt ;

Selz .

Karlsruhe
Lleifchltefrrung .

Die Flclschllcscrung für da ? Städt .
Krankenhaus soll für die Zeit vom

1 . April 1934 bis 31 . März 1935
vergeben werden .

ngcbote sind verschlösse
entsprechender Nusschrist Verse

en , mit
eben , bis

längstens
Dienstag , den 20 . März 1934,

vormittags 9 Uhr ,
bei uns . Verwaltungsgebäude , Zim¬
mer 9!r . 14 , woselbst die Lieferungs¬
bedingungen eingeschen werden kön¬
nen , cinznreicheii .

Die Wahl unter den Bewerbern
bleibt ausdrücklich Vorbehalten .

Karlsruhe , den 10. März 1934.
Städtisches Krankenhaus .

Oberkirch
Verkündung der ortspoltzeiltchen

Vorschriften im Ämfsdezirk
Vberhirch .

Gemäß S 1 Abi . 1 der Verordnung
vom 45 . 9 . 1864 in der Fassung der

Forbach
Srennholi -versteigerung
dcS F-orstamlS Forbach I

aus den Staatswaldungen bei Hcr -
renwteS , HnndSbach u . GrberSbronn
am Mittwoch , den 21 . 'März 19.34 ,
nachmittags 1 Ubr tm Gasthaus zum
Auerhahn tn HcrrcnwicS :

509 Ster Buchcnschcitcr und -Prü¬
gel . 1264 Ster vladclschcitcr und
-Prügel . Das Holz wird durch die
Förster Willig und Hcncka in Her -
rcnwicS , Bauknccht und Herzog in
HnndSbach und Bittmann in ErbcrS -
bronn vorgczcigt . LoSverzcichniffc
durch daS Forstamt .

20 Birken 5.- 6 . Klasse
6 GlSbccr 4 .- 6 . Klaffe

50 Foricnabschniltc 1.—5 . Klaffe .
Zulainmenkunst vormiltagS 9 .30

Uhr bciini RatdanS .
Der Gemcinderal .

Iffezheim
Rutzholz-Verstetgerung .

Tic Gemeinde Iffezheim versteigert
cn 21 . März 1934,

Obct -am Mittwoch , den
vorm . 10 Uhr int Distrttt I
Wald :

Stück auf . ,
33 Forlen 22,35
31 Elchen 24,35
24 cana . Pappeln 21,36

7 Lärchen 2,06
2 Fichten 1,05
4 Ulmen 3,40

Zusammenkunft bet der Sandbach -
brücke an der Landstraße .

Memprechfshofen
Holz-Versteigerung .

Die Gemeinde McmprechtSdoscii
versteigert am Donnerstag , den 22.
März 1934, nachmittags 2.30 Uhr tm
Gemcindewgld folgende Stünimc :

13 Gichc» von 3,53 Meter abwärts
»nd 11 Eschen u . eine Birke . Eschen
5. Klasse .

Das Bürgcrmctstcramt :
I . V . S I c p d am _

Nöttingen
Stammholz -Versteigerung .

Die Gemeinde Nötiinge » verstei¬
gert am Montag , den 19. März 1934
au § Ihrem Gcmelndcwald :

103 Eichen , 2 .- 6. Klaffe
131 Buchen , 2.- 4. Klaffe
10 Hainbuchen 4 .- 6. Klaffe

Oberkirch
Zwangs -Versteigerung

Im ZwangSweg versteigert daS
?!vtariat am Mittwodi , den 2 . ?Nnt
1931, vormittags 8 .30 Uhr , in seinen
Ticnsiräuincn in Obcrkirch die
Grundstücke der Wilhelm Dcvel Gast¬
wirts Ghcsrau . Anna gcb . Bocal in
Obcrkirch anf Gemarkung Obcrkirch .
Die VcrstcigcrungSanordnung wurde
am 14 . Dezember 1932 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur Zeit noch nicht int
Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor
der Aussordcrung zum Bieten a » zn-
meldcn und bei Widerspruch deS
Gläubigers glaubhaft zu machen ; sie
werden sonst im geringsten Gcbor
nicht und bei der ErlöSvcrtcilnng
erst nach dcnt Anspruch dcS Gläubi¬
gers und nach den übrigen Rechten
berüctstchtigt . Wer ein ?>ccht gegen
die Versteigerung hat . must das Vcr -
sabrc » vor dcnt Zuschlag ansdebcn
oder einstweilen cinstcllcn lassen :
sonst tritt für daS Recht der Vcr -
stcigcrnngscrlöS an die Stelle des
vcrstciacrtcn Gegenstands .

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen .

Grundstücksbeschricb
Grundbuch Obcrkirch , Bd . 23 . Hest 16
1. Lgb . -Str . 114 : Hofreite 2 a 34 um .

Hieraus steht : „eine einstöckige Scheuer und Stallung
mit Balkcnkcllcr ,

Zugang : ein Schöps mit Schweine -
ställen nnd Pissoir .

2 . Lgb . -?! r . 117 : Hofreite 5 a 26 qm .
Auf der Hosrcitc sicht :

i>) ein zweistöckiges Wvbn - » nd Wirt -

schastSgcdändc mit gewölbtem und
Balkcntclicr . . „ .

b) ein einstöckiger Saalbau mit Knie¬
stock,

c) eine einstöckige WirlschaftSdallc ,
,1) ein Liborlanvau an c ) angcvaut ,

welcher aus Grundstück 9Ir . 111
und 116 slchl .

Schätzung 48 000 .W(
Mil Znvcdör 54 800 ./!)(

Obcrkirch . den 13 . März 1934.
Bad . Notariat

dlS Vollslte ckungsgericht .

Oberweier
Stamm » u . Srennholzoerfleigkluntz

Tic Gemeinde Oberweier bei Ett¬
lingen versteigert aus ihrem Gcwcin -
bewald am Dienstag , den 20. März
1934 : 343 Ster Buchcn - Schcit - nnd
Prügeldoit . 182 Ster Forlcn -Prttgci -
bolz , 18 Ster Eschcn -Schcitdol , «für
Wagner ) . 10 Ster Elchen , davon 8
Ster Siiitz -Schcitholz , 3 Ster Buchcn -
Kiotzholz .

Die in dieser Bckannlmachnng int -
haltcncn 182 Ster Foilcn -Prügeldol ,
werden evtl , en iiioe vor der Ver¬
steigerung schon abgegeben .
Am Mittwoch , den 21 . SNärz 193-1 :

43 « urteil von 2,38 Festmeter ab -
wärtS , 1 .— 4 . Klaffe . 32 Eichen von
2 .83 Festmeter abwärts , 1 .— 6 . Klaffe ,
28 Forlen -Abschnitte . 0 .91 Festmeter
abwärts , 2 .- 5 . Klaffe . 71 Elchen von
1,61 Festmeter abwärts , 3 .- 6 . Klaffe ,
111 Erlen von 0 .80 Fcstmeter ab¬
wärts 4 .- 5 . Klaffe , 2 Klrsclibäume
von 1.06 Festmeter abwärts , 4 . Kl „
82 Tannen - und Firttenstäinme von
1,03 Festmeter abwärts 2 .- 6 . Klaffe .
3 Lärchcnstämmc 0 .27 Festmeter ab¬
wärts 4 .- 6 . Klaffe , ein Kastanie 0 .38
Festmeter , 4 . Klaffe ,
44 Baustarren , Tannen u . Ficht . l .Kl.
70 ,. 2 . „
26 .. 3 . . .
17 „ 4 . „
10 Hopfenstangen , 2 . Klaffe
27 „ 3. . .
14 ., 4 .

Die Zusammenkunft ist an den ge¬
nannten Tagen jeweils vorm . 9 .30
Uhr beim Nathans . Äluszüge werden
nur ans Verlangen gcscrligt .

DaS Bürgermcisteramt .

Rotenfels
vreimholz-verfletgrrung

dcS Forstamts RotcnsclS
am Freitag , de» 23. März 1934

vormittags 9 .30 Ubr tm Kreuz zu
Mtchclbach aus StaatSwald . ' !adl -
berg , Abt . 81 . 41 . 45, 48. 49, 51 , 52.
.57 , 61 . Brubbcrg Abt . 1 , 10 a u . \
12 und Dürrholz aus verschiedene e
Abt . Stere : Scheiter : 110 du . 60 cl ,
220 nadel . Prügel : 15 du , 30 ei . 90
nadcl . Schlagraum : >. g . 20 Lose .

Auskunft crtetlt für Staatswald
Niahlberg Förster Anselm ln Mirtel -
bach , für Brubbcrg Förster Dctschcr
ln Sulzbach .

, Dcr Führer
SamStag , 17 . März 1931, Folge 78, Seite ly



Samstag - Sonntag
MOHtdQ

4 . 00 6 .15 8 . 30 Uhr

Sonder - Vorführungen
Der

wie er wirklich war !
Deutschlands Weltmachtstellung erregt
Neid und Mißgunst AZK- Serajewo

1911
Mobilmachung

Der schnelle Aufmarsch unserer Truppen
Die Russen fallen In Ostpreußen ein

Deutsche Soldaten
aberall siegreich I

Der eiserne
Hindenburg
Masuren — Tannenberg
Die Deutschen vor Paris !
ln tragischer Verkennung der Lage
wird der - Rückzug befohlen !

Marneschlacht
Der

Weiilauf nach dem Meer
Die Kriegsfreiwilligen

von Langemarckl
Die mörderischen Geschütze , Gaskampf
flüssiges Feuer , Flieger , Tanks, Minen
Des Volkes Heldengang !

Karten 0 .70 , 0 .90 , 1 .10, 1.40
Kinder nachm , halbe Preise • Vorverkauf Bahnhofsfr . 9

Bad .Lichtspieie

onMn - ucntsniMs
Heute zum erstenmale

'
CS] ^

P
Ein spannender
Abenteuerfilm
von Curt J . Biauri
Spielleitung :
Erich Engel
Musik : Hans
Otto Borgmarn

Hauptdarsteller :
Brigitte Halm - Paul wegener - Otto Wallburg - Ernst
Behmer - Lissy Arna - Willy Eicnberger - Kranz
Nicklisch - Paul Westermeyer - Charlotte Serda
Ernst Karchow u . v . a . Vorst . J .JO 4.0« «.15 u . ».30

Cafö

Grüner
Baum
Heute 38633

Galtst

Heute
und morgen_ Unterhallunos - Konzert
Empfehle meine gemütlichen Räume zur ge fl . Einkehr -
Preiswerte Küche und reichhaltige Auswahl in Wurst ,
waren aus eigener Schlachtung .
Es ladet hötl . ein : Wilhelm Bührer Metzger und Wirl

Cafe 391ia

Museum
Unteres CafA

ORCHESTER
OROESCHLER

Das führende
Familien - CafA
Oberes CatA

( ROTER SAAL )
) TANZ - ABEND »

Ausschank Kettereram
Hauptbahnhof

In jedem deutschen Haus¬
halt nur eine deutsche

QGnstlgs 87604
Zahlungsbedingungen .

Georg Mappe *

Radio-StirnKarlsruhe » Kaisers !. . 4« * Tal. 5015
Liefert RADIO - APPARATE aui

Teilzahlung und Ehestandsdarlehensscheinc . 35937

Badisches
Staaistheater
Samstag , 17. Mürz

Nachmittags
Schülermiete

Der fliegende
Hollilnder
S3pit Wagner

Ansang : 15 Uhr
Ende - 17 .45 Uhr
PrcIse0 .50z .L0Mk.

Abends
a is

Deutsche Bühne
Sonverrtng
lTH .-Gem .)

1001— 1100
und 1201— 1300

Neu eingeübt :

Hamlet
Prinz ». Dänemark

Trauerspiel
hon Shakespeare

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Bertram , Ei marth
Eidin , Dahlen ,

Ernst , Kcmntecke ,
Harvrecht , Herz ,

Hierl,Höcker , Klen -
ichcn , Kloeble ,

kühne , Mathias ,
Mehner , P .Müller
H . Müller , Prüfer ,
Schulze , v d .Trend
Beck. Ehret , Fozier

Guhl , Haag ,
K. Müller

Anfang : 19 30 Uhr
Enoe gegen 23111),

Preise B
(0.60—3.90.4 )

So . 18. 3. Nachm .:
Arabella . AbendL :
Der vöseGeistLum -
pocivagahunhus .

r - CateOdecm

. Sportgerechte Her¬
richtung eine -

Tennisplatzes
Dragonezstr., zu ver-
geben . Ang. u . 7451
«n de» FuhrerBerl .

Sonntag nachmittags u . abends

Gastspiel des beliebten S9060

Humoristen Sonntag
*

sionntag FrUMlngsfest
Inder » 0MVNVMW
neue humoristisch ! Einlagen . 39115

Hausbeinzei*
Bodenbelüge u .Wandverkleidung
aus Platten für Klldian , BSdar , Haus¬
flur « uiw . ilnd dia sditfnsfan dauar .
haftastan und warfbcstSndlgtfan 34631

Hausinstandsetzungen
Kostenanschlag «' Mustarplaffan und
tadimXnnlsch « Barafung kostanlos durch

Julius Graf & cie ., B.m .b.H.
Karlsruh «, Zappallnsfr . 6, Tal. 6926/27

Großbetriebe

Radio
tlersiärherAnlagen

in Jedem Ausmaß ,
für den 21 - März auch
zur Miete

RADIO « Freytag
Karlsruhe , Herrenstraße 48
39063 Telefon 67S4

Tapeten 89080
Linoleum

Kokosiäufer
Ausführung sämtlicher Arbeiten

Friedrich Hafner
HebeistraBe 23, Telefon 18 ( 3

Benützen S .
'e die ReSchszusch .

für Instandsetzunssarbeiten .

Weintrinker
vergeßt nicht,daß meine Preise immer
noch konkurrenzlos billig sind . 31492
Maikammer weiß , Ltr . 58Pfg .
St . Martlner rot . Ltr . 58 Pfg

Carl FepapaKÄer tZf’
Verkaufsstelle KsrisiraBe 24

Spendet
für das
Winter-

hilfs-
loerß !

'

Gunnar Gunnarffon

Die Eidbrüder
Roman der ersten Islandfiedler

Dieser Roman , beS längst auch in
Deutschland bekannten und berühmten
isländischen Dichters , ist von der schlich¬
ten Größe der Zeit der Wikinger und
des nordgermanischcn Heldentums er¬
füllt . Alles ist mit jener erstaunlichen
lebendigen Echtheit dargestellt , wie sie
nur der schöpferischen Einfühlung eines
Dichters gelingen kann , in dem die
alten Sagen und die tausendjährige
Ueberlieferung seines Bolkes noch le¬
bendig ist. Feber Deutsche wird sich an
diesem Heldenlied von altgermanischer
Kraft , Liebe und Treue begeistern .

In kräftiger Leinwand gebunden RM . 4 .80

Vorrätig im

Führer-Verlag G . m . b . H .
Abtl . Buchhandlung

Karlsruhe i B . Raiferstraße 133

Das

Kleinste Seruice
der weil

Meißner Porzellan
re ge ich

. 19 . bs 24 , März

F9318

Dieses Wunderwerk deutscher Kunst bes chfig ' en in wenigen Wochen 70000
Personen .
Besichtigung gegen Kauf einer Ansichtskarte zu 10 Pfg . jedermann gestattet
G 'eichzeifig grofje PorZ6llart *SduU mit den neuesten F»ühjahrse ?zeugnissen
der deutschen Porzel !an *lndustrie , verbunden mit Aussfelung der letzt« n Neu¬

heiten in Kristall , Lederwaren , Schmuck * u . Geschenkartikel . Be fe

Gelegenheit zum Einkauf Ihrer Konfirmations - , Kommunion - u . Osfergeschenke

Kaiserstrafje 104
Ecke H e r r e n s t r a Ij e

weinhaus

Just
neues

Programm
a

Heute
Nachmittags¬
vorstellung

scniachtiag
int

popbild
lauber und schnell
im Atelier L e n y,
Kaisers «». 213 zw .
Hirsch- unh Lco -
poldstr . 34723

Bilder
Einrahmungen
vergoider -
Arneiten

M. Bieg & Co .
Inh . : K . Lindegger
AkademiestraßelA
Telefon Nr . 1916

Wir haben die
Preise für

Bahn- und
Handkoffer
bis su 50°/o «rmSfjIgt

Gebrüder

ffiosclwrl
Kaisar *Passage 10- 18

Sadische
Volkskunde

Preis geb . M4 .—
und

Vie Sermania
des Taeilus

Preis geb . M5 .4v

Herausgegeben ,
übersetz ! unh ml >
Volts - u . beimat -
kunhlichen Anmer¬
kungen verleben v .
Prof . Dr . Eugen

T e tz r I e,
dcrzclllgcr Mini¬
sterialrat im ba -
dtlchcn KttlluSini -

nisierium .
Neben der vbet -
lichllichen Tenge -
staltung , cniviiebli
auch der Reichnim
und die Güie der
Bildbeilagen , die
Werke warmstcns .

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wllb . Falnderi
Eine illustr . Ge -

schichke der NSD¬
AP . und der SA .
Ter Verkäster ist
d . bekannte Schrill -
lettcr d . Angriff

2.85 m .

riihrcr-Derlag
S .m .d.H.

Abi. Buchvertrirb
Karienitze

Figene Werkstätten seit 1768

Ferlioe Zimmer-Einrichtungen
Küchen , Einzelmöbel
Möbelffoffejeppiche

gegen Bedarfsdeckungsscheine
im Ausstellungshaus
Karlsruhe , Kriegsstrafje 25

gegenüber dem Nymphengarten

89206

Wl!6
, . . . . .

’" » der " '

- - - - -

Oben
- - gjinder

■hemd

elegante «

# 1ta , d , t r « » e <nr . «a

Colosseum *Theafer ?Saal
Große Militär - Konzerte
iiiiiiiiiiMMMiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiMMimiii

Samstag : 8 Uhr
S .A .R . I Sfandarfen = Kapelle tStakiUm )
unter persönlicher Leitung des Musikzugführers Rudolf
Eintritt frei !

Sonntag : 8 Uhr

S .A.sStandarten «Kapelle 109
unter persönlicher Leitung des Mu ; ikzugführe s Dankwardt
Eintritt frei ! 7458

Sine etwas laute Wlusik
macht so ein Niethammer im Tion mein der großen
Arbeitsschlacht , aber was schert das die Männer ,
denen aus diesem Dröhnen eine neue Zukunft
erwächst ! Vor kurzer Zeit noch hinter dem Stempel¬
schalter , jetzt mitten im großen Kampf der Arbeits -
schlacht - Früher totes Rad , heute mitbestimmend
im großen Triebgang der Wirtschaft ’

ä)as Xaufbediirfnfg ton MunderUausenden
von Neueingestellten .wird die weitere Belebung
entscheidend beeinflussen ! Kaull uiedieder . Kontakt
zu den neuen Verbraucherschich ’ en linden , werden
ihren Unternehmen ungeahnten Auftrieb geben 1 Und
man wird den Kontakt linden wenn man ihn durch
die Anze -ge in dem werbestarken . Führet ' 1 sucht !

xhuiz-hm«

Kissei < a ! fee und Tee
Spezial - Geschäft Kaserstr . 150

FRIEDRICH BLOS

Kissei Kaffee
bewährt sich in allen Lagen ; preiswert ,
kräftige Konsummischungen , köstlich
duftende Sorten für den Farn lienlisch
und prachtvolle , schwere Qual .tätskaffees
für besondere Anlässe und für Feiertage
' / . Pfd : - .45, -.50, - .55, - .60, - .70, - .80, - .90

Kissei Tee
Für jede Geschmacksrichtung
in vollendet . Zusammenstellung
' / . Pfd : - .88, 1. 10 , 1 .40, 1 . 60, 1 .80Telephon 186
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